
Tarif Mehr Zahn 100

Ergänzungstarif für Zahnersatz

Für Personen, die der deutschen gesetzlichen Kranken-
versicherung angehören oder Anspruch auf Heilfürsorge
haben.

Grundlage für Ihren Versicherungsschutz ist der Tarif Mehr Zahn 100 in Verbindung mit den Allgemeinen Versicherungsbedin-
gungen für die Krankheitskosten- und Krankenhaustagegeldversicherung:

Teil I Musterbedingungen (MB/KK 09) und
Teil II Allgemeine Tarifbedingungen der Barmenia Krankenversicherung AG (TB/KK 13).

Die Teile I und II finden Sie in einer separaten Unterlage.
Teil III Tarif Mehr Zahn 100. Der Teil III liegt Ihnen hier vor.

Bezeichnung des Tarifs Mehr Zahn 100 im Versicherungsschein: ZAHN1H

Stand: 01.12.2019

Unsere Leistungen im Überblick
Hier erhalten Sie einen Überblick über die Leistungen des Tarifs Mehr Zahn 100. Den genauen Umfang der Leistungen finden
Sie auf den folgenden Seiten.

Leistungen Erstattung
zu

bis zu

Zahnersatz (zum Beispiel Implantate, Brücken,
Kronen, Inlays)

100 % ohne Höchstgrenze

Zahnersatz bei Regelversorgung 100 % ohne Höchstgrenze

A. Vorbemerkung
Wer kann versichert werden? Nach dem Tarif Mehr Zahn 100 können Personen versichert werden, die Versicherte

der deutschen gesetzlichen Krankenversicherung (GKV) sind oder Anspruch auf
Heilfürsorge haben. Ein Höchst- oder Mindestalter für die Aufnahme in den Tarif
Mehr Zahn 100 gibt es nicht.
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B. Tarifliche Leistungen
Bitte beachten Sie diesen Hinweis! Der Tarif Mehr Zahn 100 bietet Ihnen und/oder den versicherten Personen1 einen Ver-

sicherungsschutz, der die Leistungen der GKV oder eines anderen Kostenträgers (zum
Beispiel bei Anspruch auf Heilfürsorge) ergänzt.

Wir erstatten die Gebühren für zahnärztliche Leistungen im tariflichen Umfang innerhalb
des Gebührenrahmens der jeweils gültigen deutschen Gebührenordnungen für Zahn-
ärzte (GOZ) und/oder für Ärzte (GOÄ). Zahntechnische Leistungen (Material- und La-
borkosten) erstatten wir zu angemessenen Preisen.

Was ist versichert und in welcher
Höhe?
1. Zahnersatz (zum Beispiel

Brücken, Kronen, Implan-
tate, Inlays)

 100 % der Kosten für Zahnersatz inklusive der Vorleistungen der GKV oder eines anderen
Kostenträgers. Unter den Versicherungsschutz für Zahnersatz fallen zum Beispiel
Inlays, Onlays, Prothesen, Stiftzähne, Brücken, Kronen und Implantate. Die Kosten für
Keramik- und Kunststoff-Verblendungen sind für alle Zähne versichert.

Eingeschlossen sind auch Vor- und Nachbehandlungen. Dazu zählen zum Beispiel
funktionsanalytische und funktionstherapeutische Leistungen und augmentative Leis-
tungen (Knochenaufbau).

Wenn Sie zustehende Leistungen der GKV oder der Heilfürsorge nicht in Anspruch
nehmen, ziehen wir 20 % des erstattungsfähigen Rechnungsbetrages als Vorleistung
der GKV oder der Heilfürsorge von den tariflichen Leistungen ab.

Wir empfehlen Ihnen, uns vor Beginn der Behandlung einen Heil- und Kostenplan ein-
zureichen. Wir klären dann gerne für Sie, mit welchen Leistungen Sie rechnen können.

Die Leistungen für Zahnersatz sind in den ersten vier Kalenderjahren begrenzt. Die Ge-
samtleistung beträgt je versicherte Person:

- im ersten Kalenderjahr maximal: 1.500 EUR
- in den ersten beiden Kalenderjahren zusammen maximal: 3.000 EUR
- in den ersten drei Kalenderjahren zusammen maximal: 4.500 EUR
- in den ersten vier Kalenderjahren zusammen maximal: 6.000 EUR
- Ab dem fünften Kalenderjahr ist die Leistung unbegrenzt.

Diese Höchstbeträge entfallen für solche Kosten, die nachweislich auf einen nach Versi-
cherungsbeginn eingetretenen Unfall zurückzuführen sind.

Wenn in den letzten sechs Monaten vor Abschluss dieses Vertrages eine Zahnersatz-
versicherung bei einem anderen Versicherer bestand, gilt Folgendes: Die Gesamtleis-
tung beträgt je versicherte Person:

- im ersten Kalenderjahr maximal: 1.500 EUR
- in den ersten beiden Kalenderjahren zusammen maximal: 3.000 EUR
- Ab dem dritten Kalenderjahr ist die Leistung unbegrenzt.

Art, Umfang und Dauer der bisherigen Zahnersatzversicherung spielen keine Rolle.

1 Im Folgenden wird zur besseren Lesbarkeit darauf verzichtet, die versicherten Personen zu nennen.
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2. Zahnersatz bei Regel-
versorgung

100 % der Kosten für Zahnersatz einschließlich Vor- und Nachbehandlungen im Rahmen der
Regelversorgung der GKV.

Innovationsgarantie Sämtliche Zahnersatz-Maßnahmen sind versichert, auch solche die es heute noch nicht
gibt. Ihr Versicherungsschutz passt sich automatisch an die neuen Gegebenheiten an.
Sie müssen dafür nichts tun.

Zukunftsgarantie Die GKV oder Heilfürsorge orientieren sich beim Zahnersatz am vorliegenden Befund.
Daraus ergibt sich ein Festzuschuss, den wir als Vorleistung berücksichtigen. Die
Leistungen der GKV oder Heilfürsorge können sich jedoch ändern. Das hat aber keine
Auswirkungen auf Ihren Versicherungsschutz. Sie erhalten von uns unverändert die
Leistungen im tariflich vereinbarten Umfang.

C. Beiträge
1. Monatliche Raten der

Tarifbeiträge
Die monatlichen Raten der Tarifbeiträge betragen je versicherte Person:

Tarifliches Eintrittsalter (Altersgruppe) EUR
0 - 20 1,30
21 - 30 9,50
31 - 40 22,50
41 - 50 33,70
51 - 60 50,40
Ab 61 61,40

Die hier genannten Beiträge können sich unter den Voraussetzungen des
§ 8b MB/KK 09 ändern.

2. Wie berechnet sich das
tarifliche Eintrittsalter?

Abweichend von § 8 Abs. 1.1 TB/KK 13 ist der Beitrag für Kinder (0 - 20 Jahre) bis zum
Ende des Monats zu zahlen, in dem sie 21 Jahre alt werden. Danach ist für sie der Bei-
trag für das tarifliche Eintrittsalter 21 - 30 zu zahlen.

Der Beitrag der Altersgruppen 21 - 30, 31 - 40, 41 - 50 bzw. 51 - 60 gilt bis zum Ende
des Monats, in dem Sie 31 Jahre, 41 Jahre, 51 Jahre bzw. 61 Jahre alt werden. Danach
ist der Beitrag der jeweils nächsten Altersgruppe zu zahlen.

D. Weitere Hinweise zu Ihrem
Versicherungsschutz

Hier erhalten Sie weitere Informationen zu Ihrem Versicherungsschutz, die für Sie
wichtig sind. Grundlage sind die Teile I und II der AVB, die wir durch folgende ta-
rifliche Regelungen ohne Nachteile für Sie geändert oder ergänzt haben.

1. Wann beginnt Ihr Versicherungs-
schutz?

Sie haben Versicherungsschutz ohne Wartezeiten ab dem vertraglich vereinbarten Zeit-
punkt.

2. Was ist beim Einreichen der
Rechnungen zu beachten?

Bitte lassen Sie auf allen Kostenbelegen die Höhe der Leistungen von Ihrer GKV oder
Ihrer Heilfürsorge bestätigen.

3. Wann können Sie den Tarif
Mehr Zahn 100 kündigen?

Nach dem Tarif Mehr Zahn 100 beträgt die Mindesttarifdauer zwölf Monate. Sie können
den Tarif Mehr Zahn 100 zum ersten Mal ohne eine Frist zum Ende der Mindesttarif-
dauer kündigen. Nach Ablauf dieser Mindesttarifdauer können Sie den Tarif
Mehr Zahn 100 ohne eine Frist täglich kündigen. Der Tarif endet an dem Tag, an dem
die Kündigung bei uns eingeht. Sie können aber auch einen späteren Kündigungstag
festlegen.

K
51

25
12

19
DT

Seite 3 von 4



Beispiel:
Beginn des Tarifs Mehr Zahn 100: 01.06.2020
Ende der Mindesttarifdauer: 31.05.2021
Frühestmöglicher Kündigungstermin
des Tarifs Mehr Zahn 100: 31.05.2021
Danach ist eine Kündigung jeden Tag möglich.

4. Was ist zu beachten, wenn Ihre
Versicherung in der GKV oder der
Anspruch auf Heilfürsorge endet?

In diesem Fall endet Ihre Versicherung nach dem Tarif Mehr Zahn 100 zu dem Tag, in
dem die Versicherung in der GKV oder der Anspruch auf Heilfürsorge endet. Bitte teilen
Sie uns das Ende der Versicherung in der GKV oder Heilfürsorge so schnell wie mög-
lich mit.
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Tarif Mehr Zahn 90

Ergänzungstarif für Zahnersatz

Für Personen, die der deutschen gesetzlichen Kranken-
versicherung angehören oder Anspruch auf Heilfürsorge
haben.

Grundlage für Ihren Versicherungsschutz ist der Tarif Mehr Zahn 90 in Verbindung mit den Allgemeinen Versicherungsbedin-
gungen für die Krankheitskosten- und Krankenhaustagegeldversicherung:

Teil I Musterbedingungen (MB/KK 09) und
Teil II Allgemeine Tarifbedingungen der Barmenia Krankenversicherung AG (TB/KK 13).

Die Teile I und II finden Sie in einer separaten Unterlage.
Teil III Tarif Mehr Zahn 90. Der Teil III liegt Ihnen hier vor.

Bezeichnung des Tarifs Mehr Zahn 90 im Versicherungsschein: ZAHN90

Stand: 01.12.2019

Unsere Leistungen im Überblick
Hier erhalten Sie einen Überblick über die Leistungen des Tarifs Mehr Zahn 90. Den genauen Umfang der Leistungen finden Sie
auf den folgenden Seiten.

Leistungen Erstattung
zu

bis zu

Zahnersatz (zum Beispiel Implantate, Brücken,
Kronen, Inlays)

90 % ohne Höchstgrenze

Zahnersatz bei Regelversorgung 100 % ohne Höchstgrenze

A. Vorbemerkung
Wer kann versichert werden? Nach dem Tarif Mehr Zahn 90 können Personen versichert werden, die Versicherte

der deutschen gesetzlichen Krankenversicherung (GKV) sind oder Anspruch auf
Heilfürsorge haben. Ein Höchst- oder Mindestalter für die Aufnahme in den Tarif
Mehr Zahn 90 gibt es nicht.
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B. Tarifliche Leistungen
Bitte beachten Sie diesen Hinweis! Der Tarif Mehr Zahn 90 bietet Ihnen und/oder den versicherten Personen1 einen Versi-

cherungsschutz, der die Leistungen der GKV oder eines anderen Kostenträgers (zum
Beispiel bei Anspruch auf Heilfürsorge) ergänzt.

Wir erstatten die Gebühren für zahnärztliche Leistungen im tariflichen Umfang innerhalb
des Gebührenrahmens der jeweils gültigen deutschen Gebührenordnungen für Zahn-
ärzte (GOZ) und/oder für Ärzte (GOÄ). Zahntechnische Leistungen (Material- und La-
borkosten) erstatten wir zu angemessenen Preisen.

Was ist versichert und in welcher
Höhe?
1. Zahnersatz (zum Beispiel

Brücken, Kronen, Implan-
tate, Inlays)

 90 % der Kosten für Zahnersatz inklusive der Vorleistungen der GKV oder eines anderen
Kostenträgers. Unter den Versicherungsschutz für Zahnersatz fallen zum Beispiel
Inlays, Onlays, Prothesen, Stiftzähne, Brücken, Kronen und Implantate. Die Kosten für
Keramik- und Kunststoff-Verblendungen sind für alle Zähne versichert.

Eingeschlossen sind auch Vor- und Nachbehandlungen. Dazu zählen zum Beispiel
funktionsanalytische und funktionstherapeutische Leistungen und augmentative Leis-
tungen (Knochenaufbau).

Wenn Sie zustehende Leistungen der GKV oder der Heilfürsorge nicht in Anspruch
nehmen, ziehen wir 20 % des erstattungsfähigen Rechnungsbetrages als Vorleistung
der GKV oder der Heilfürsorge von den tariflichen Leistungen ab.

Wir empfehlen Ihnen, uns vor Beginn der Behandlung einen Heil- und Kostenplan ein-
zureichen. Wir klären dann gerne für Sie, mit welchen Leistungen Sie rechnen können.

Die Leistungen für Zahnersatz sind in den ersten vier Kalenderjahren begrenzt. Die Ge-
samtleistung beträgt je versicherte Person:

- im ersten Kalenderjahr maximal: 1.500 EUR
- in den ersten beiden Kalenderjahren zusammen maximal: 3.000 EUR
- in den ersten drei Kalenderjahren zusammen maximal: 4.500 EUR
- in den ersten vier Kalenderjahren zusammen maximal: 6.000 EUR
- Ab dem fünften Kalenderjahr ist die Leistung unbegrenzt.

Diese Höchstbeträge entfallen für solche Kosten, die nachweislich auf einen nach Versi-
cherungsbeginn eingetretenen Unfall zurückzuführen sind.

Wenn in den letzten sechs Monaten vor Abschluss dieses Vertrages eine Zahnersatz-
versicherung bei einem anderen Versicherer bestand, gilt Folgendes: Die Gesamtleis-
tung beträgt je versicherte Person:

- im ersten Kalenderjahr maximal: 1.500 EUR
- in den ersten beiden Kalenderjahren zusammen maximal: 3.000 EUR
- Ab dem dritten Kalenderjahr ist die Leistung unbegrenzt.

Art, Umfang und Dauer der bisherigen Zahnersatzversicherung spielen keine Rolle.

1 Im Folgenden wird zur besseren Lesbarkeit darauf verzichtet, die versicherten Personen zu nennen.
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2. Zahnersatz bei Regel-
versorgung

100 % der Kosten für Zahnersatz einschließlich Vor- und Nachbehandlungen im Rahmen der
Regelversorgung der GKV.

Innovationsgarantie Sämtliche Zahnersatz-Maßnahmen sind versichert, auch solche die es heute noch nicht
gibt. Ihr Versicherungsschutz passt sich automatisch an die neuen Gegebenheiten an.
Sie müssen dafür nichts tun.

Zukunftsgarantie Die GKV oder Heilfürsorge orientieren sich beim Zahnersatz am vorliegenden Befund.
Daraus ergibt sich ein Festzuschuss, den wir als Vorleistung berücksichtigen. Die
Leistungen der GKV oder Heilfürsorge können sich jedoch ändern. Das hat aber keine
Auswirkungen auf Ihren Versicherungsschutz. Sie erhalten von uns unverändert die
Leistungen im tariflich vereinbarten Umfang.

C. Beiträge
1. Monatliche Raten der

Tarifbeiträge
Die monatlichen Raten der Tarifbeiträge betragen je versicherte Person:

Tarifliches Eintrittsalter (Altersgruppe) EUR
0 - 20 1,00
21 - 30 7,10
31 - 40 16,80
41 - 50 25,10
51 - 60 37,50
Ab 61 45,70

Die hier genannten Beiträge können sich unter den Voraussetzungen des
§ 8b MB/KK 09 ändern.

2. Wie berechnet sich das
tarifliche Eintrittsalter?

Abweichend von § 8 Abs. 1.1 TB/KK 13 ist der Beitrag für Kinder (0 - 20 Jahre) bis zum
Ende des Monats zu zahlen, in dem sie 21 Jahre alt werden. Danach ist für sie der Bei-
trag für das tarifliche Eintrittsalter 21 - 30 zu zahlen.

Der Beitrag der Altersgruppen 21 - 30, 31 - 40, 41 - 50 bzw. 51 - 60 gilt bis zum Ende
des Monats, in dem Sie 31 Jahre, 41 Jahre, 51 Jahre bzw. 61 Jahre alt werden. Danach
ist der Beitrag der jeweils nächsten Altersgruppe zu zahlen.

D. Weitere Hinweise zu Ihrem
Versicherungsschutz

Hier erhalten Sie weitere Informationen zu Ihrem Versicherungsschutz, die für Sie
wichtig sind. Grundlage sind die Teile I und II der AVB, die wir durch folgende ta-
rifliche Regelungen ohne Nachteile für Sie geändert oder ergänzt haben.

1. Wann beginnt Ihr Versicherungs-
schutz?

Sie haben Versicherungsschutz ohne Wartezeiten ab dem vertraglich vereinbarten Zeit-
punkt.

2. Was ist beim Einreichen der
Rechnungen zu beachten?

Bitte lassen Sie auf allen Kostenbelegen die Höhe der Leistungen von Ihrer GKV oder
Ihrer Heilfürsorge bestätigen.

3. Wann können Sie den Tarif
Mehr Zahn 90 kündigen?

Nach dem Tarif Mehr Zahn 90 beträgt die Mindesttarifdauer zwölf Monate. Sie können
den Tarif Mehr Zahn 90 zum ersten Mal ohne eine Frist zum Ende der Mindesttarif-
dauer kündigen. Nach Ablauf dieser Mindesttarifdauer können Sie den Tarif
Mehr Zahn 90 ohne eine Frist täglich kündigen. Der Tarif endet an dem Tag, an dem
die Kündigung bei uns eingeht. Sie können aber auch einen späteren Kündigungstag
festlegen.
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Beispiel:
Beginn des Tarifs Mehr Zahn 90: 01.06.2020
Ende der Mindesttarifdauer: 31.05.2021
Frühestmöglicher Kündigungstermin
des Tarifs Mehr Zahn 90: 31.05.2021
Danach ist eine Kündigung jeden Tag möglich.

4. Was ist zu beachten, wenn Ihre
Versicherung in der GKV oder der
Anspruch auf Heilfürsorge endet?

In diesem Fall endet Ihre Versicherung nach dem Tarif Mehr Zahn 90 zu dem Tag, in
dem die Versicherung in der GKV oder der Anspruch auf Heilfürsorge endet. Bitte teilen
Sie uns das Ende der Versicherung in der GKV oder Heilfürsorge so schnell wie mög-
lich mit.
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Tarif Mehr Zahn 80

Ergänzungstarif für Zahnersatz

Für Personen, die der deutschen gesetzlichen Kranken-
versicherung angehören oder Anspruch auf Heilfürsorge
haben.

Grundlage für Ihren Versicherungsschutz ist der Tarif Mehr Zahn 80 in Verbindung mit den Allgemeinen Versicherungsbedin-
gungen für die Krankheitskosten- und Krankenhaustagegeldversicherung:

Teil I Musterbedingungen (MB/KK 09) und
Teil II Allgemeine Tarifbedingungen der Barmenia Krankenversicherung AG (TB/KK 13).

Die Teile I und II finden Sie in einer separaten Unterlage.
Teil III Tarif Mehr Zahn 80. Der Teil III liegt Ihnen hier vor.

Bezeichnung des Tarifs Mehr Zahn 80 im Versicherungsschein: ZAHN80

Stand: 01.12.2019

Unsere Leistungen im Überblick
Hier erhalten Sie einen Überblick über die Leistungen des Tarifs Mehr Zahn 80. Den genauen Umfang der Leistungen finden Sie
auf den folgenden Seiten.

Leistungen Erstattung
zu

bis zu

Zahnersatz (zum Beispiel Implantate, Brücken,
Kronen, Inlays)

80 % ohne Höchstgrenze

Zahnersatz bei Regelversorgung 100 % ohne Höchstgrenze

A. Vorbemerkung
Wer kann versichert werden? Nach dem Tarif Mehr Zahn 80 können Personen versichert werden, die Versicherte

der deutschen gesetzlichen Krankenversicherung (GKV) sind oder Anspruch auf
Heilfürsorge haben. Ein Höchst- oder Mindestalter für die Aufnahme in den Tarif
Mehr Zahn 80 gibt es nicht.
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B. Tarifliche Leistungen
Bitte beachten Sie diesen Hinweis! Der Tarif Mehr Zahn 80 bietet Ihnen und/oder den versicherten Personen1 einen Versi-

cherungsschutz, der die Leistungen der GKV oder eines anderen Kostenträgers (zum
Beispiel bei Anspruch auf Heilfürsorge) ergänzt.

Wir erstatten die Gebühren für zahnärztliche Leistungen im tariflichen Umfang innerhalb
des Gebührenrahmens der jeweils gültigen deutschen Gebührenordnungen für Zahn-
ärzte (GOZ) und/oder für Ärzte (GOÄ). Zahntechnische Leistungen (Material- und La-
borkosten) erstatten wir zu angemessenen Preisen.

Was ist versichert und in welcher
Höhe?
1. Zahnersatz (zum Beispiel

Brücken, Kronen, Implan-
tate, Inlays)

 80 % der Kosten für Zahnersatz inklusive der Vorleistungen der GKV oder eines anderen
Kostenträgers. Unter den Versicherungsschutz für Zahnersatz fallen zum Beispiel
Inlays, Onlays, Prothesen, Stiftzähne, Brücken, Kronen und Implantate. Die Kosten für
Keramik- und Kunststoff-Verblendungen sind für alle Zähne versichert.

Eingeschlossen sind auch Vor- und Nachbehandlungen. Dazu zählen zum Beispiel
funktionsanalytische und funktionstherapeutische Leistungen und augmentative Leis-
tungen (Knochenaufbau).

Wenn Sie zustehende Leistungen der GKV oder der Heilfürsorge nicht in Anspruch
nehmen, ziehen wir 20 % des erstattungsfähigen Rechnungsbetrages als Vorleistung
der GKV oder der Heilfürsorge von den tariflichen Leistungen ab.

Wir empfehlen Ihnen, uns vor Beginn der Behandlung einen Heil- und Kostenplan ein-
zureichen. Wir klären dann gerne für Sie, mit welchen Leistungen Sie rechnen können.

Die Leistungen für Zahnersatz sind in den ersten vier Kalenderjahren begrenzt. Die Ge-
samtleistung beträgt je versicherte Person:

- im ersten Kalenderjahr maximal: 1.500 EUR
- in den ersten beiden Kalenderjahren zusammen maximal: 3.000 EUR
- in den ersten drei Kalenderjahren zusammen maximal: 4.500 EUR
- in den ersten vier Kalenderjahren zusammen maximal: 6.000 EUR
- Ab dem fünften Kalenderjahr ist die Leistung unbegrenzt.

Diese Höchstbeträge entfallen für solche Kosten, die nachweislich auf einen nach Versi-
cherungsbeginn eingetretenen Unfall zurückzuführen sind.

Wenn in den letzten sechs Monaten vor Abschluss dieses Vertrages eine Zahnersatz-
versicherung bei einem anderen Versicherer bestand, gilt Folgendes: Die Gesamtleis-
tung beträgt je versicherte Person:

- im ersten Kalenderjahr maximal: 1.500 EUR
- in den ersten beiden Kalenderjahren zusammen maximal: 3.000 EUR
- Ab dem dritten Kalenderjahr ist die Leistung unbegrenzt.

Art, Umfang und Dauer der bisherigen Zahnersatzversicherung spielen keine Rolle.

1 Im Folgenden wird zur besseren Lesbarkeit darauf verzichtet, die versicherten Personen zu nennen.
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2. Zahnersatz bei Regel-
versorgung

100 % der Kosten für Zahnersatz einschließlich Vor- und Nachbehandlungen im Rahmen der
Regelversorgung der GKV.

Innovationsgarantie Sämtliche Zahnersatz-Maßnahmen sind versichert, auch solche die es heute noch nicht
gibt. Ihr Versicherungsschutz passt sich automatisch an die neuen Gegebenheiten an.
Sie müssen dafür nichts tun.

Zukunftsgarantie Die GKV oder Heilfürsorge orientieren sich beim Zahnersatz am vorliegenden Befund.
Daraus ergibt sich ein Festzuschuss, den wir als Vorleistung berücksichtigen. Die
Leistungen der GKV oder Heilfürsorge können sich jedoch ändern. Das hat aber keine
Auswirkungen auf Ihren Versicherungsschutz. Sie erhalten von uns unverändert die
Leistungen im tariflich vereinbarten Umfang.

C. Beiträge
1. Monatliche Raten der

Tarifbeiträge
Die monatlichen Raten der Tarifbeiträge betragen je versicherte Person:

Tarifliches Eintrittsalter (Altersgruppe) EUR
0 - 20 0,70
21 - 30 4,60
31 - 40 10,60
41 - 50 15,90
51 - 60 23,90
Ab 61 29,20

Die hier genannten Beiträge können sich unter den Voraussetzungen des
§ 8b MB/KK 09 ändern.

2. Wie berechnet sich das
tarifliche Eintrittsalter?

Abweichend von § 8 Abs. 1.1 TB/KK 13 ist der Beitrag für Kinder (0 - 20 Jahre) bis zum
Ende des Monats zu zahlen, in dem sie 21 Jahre alt werden. Danach ist für sie der Bei-
trag für das tarifliche Eintrittsalter 21 - 30 zu zahlen.

Der Beitrag der Altersgruppen 21 - 30, 31 - 40, 41 - 50 bzw. 51 - 60 gilt bis zum Ende
des Monats, in dem Sie 31 Jahre, 41 Jahre, 51 Jahre bzw. 61 Jahre alt werden. Danach
ist der Beitrag der jeweils nächsten Altersgruppe zu zahlen.

D. Weitere Hinweise zu Ihrem
Versicherungsschutz

Hier erhalten Sie weitere Informationen zu Ihrem Versicherungsschutz, die für Sie
wichtig sind. Grundlage sind die Teile I und II der AVB, die wir durch folgende ta-
rifliche Regelungen ohne Nachteile für Sie geändert oder ergänzt haben.

1. Wann beginnt Ihr Versicherungs-
schutz?

Sie haben Versicherungsschutz ohne Wartezeiten ab dem vertraglich vereinbarten Zeit-
punkt.

2. Was ist beim Einreichen der
Rechnungen zu beachten?

Bitte lassen Sie auf allen Kostenbelegen die Höhe der Leistungen von Ihrer GKV oder
Ihrer Heilfürsorge bestätigen.

3. Wann können Sie den Tarif
Mehr Zahn 80 kündigen?

Nach dem Tarif Mehr Zahn 80 beträgt die Mindesttarifdauer zwölf Monate. Sie können
den Tarif Mehr Zahn 80 zum ersten Mal ohne eine Frist zum Ende der Mindesttarif-
dauer kündigen. Nach Ablauf dieser Mindesttarifdauer können Sie den Tarif
Mehr Zahn 80 ohne eine Frist täglich kündigen. Der Tarif endet an dem Tag, an dem
die Kündigung bei uns eingeht. Sie können aber auch einen späteren Kündigungstag
festlegen.
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Beispiel:
Beginn des Tarifs Mehr Zahn 80: 01.06.2020
Ende der Mindesttarifdauer: 31.05.2021
Frühestmöglicher Kündigungstermin
des Tarifs Mehr Zahn 80: 31.05.2021
Danach ist eine Kündigung jeden Tag möglich.

4. Was ist zu beachten, wenn Ihre
Versicherung in der GKV oder der
Anspruch auf Heilfürsorge endet?

In diesem Fall endet Ihre Versicherung nach dem Tarif Mehr Zahn 80 zu dem Tag, in
dem die Versicherung in der GKV oder der Anspruch auf Heilfürsorge endet. Bitte teilen
Sie uns das Ende der Versicherung in der GKV oder Heilfürsorge so schnell wie mög-
lich mit.
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Tarif Mehr Zahnvorsorge Bonus

Ergänzungstarif für Zahnbehandlung und Zahnprophylaxe

Für Personen, die der deutschen gesetzlichen Kranken-
versicherung angehören oder Anspruch auf Heilfürsorge
haben.

Grundlage für Ihren Versicherungsschutz ist der Tarif Mehr Zahnvorsorge Bonus in Verbindung mit den Allgemeinen Versiche-
rungsbedingungen für die Krankheitskosten- und Krankenhaustagegeldversicherung:

Teil I Musterbedingungen (MB/KK 09) und
Teil II Allgemeine Tarifbedingungen der Barmenia Krankenversicherung AG (TB/KK 13).

Die Teile I und II finden Sie in einer separaten Unterlage.
Teil III Tarif Mehr Zahnvorsoge Bonus. Der Teil III liegt Ihnen hier vor.

Bezeichnung des Tarifs Mehr Zahnvorsorge Bonus im Versicherungsschein: ZAHNVB

Stand: 01.01.2024

Unsere Leistungen im Überblick
Hier erhalten Sie einen Überblick über die Leistungen des Tarifs Mehr Zahnvorsorge Bonus. Den genauen Umfang der Leis-
tungen finden Sie auf den folgenden Seiten.

Leistungen Erstattung
zu

bis zu

Professionelle Zahnreinigung/Prothesenreinigung 100 % ohne Höchstgrenze

Zahnmedizinische Prophylaxe-Maßnahmen
(zum Beispiel Fissuren-Versiegelung)

100 % ohne Höchstgrenze

Hochwertige Kunststoff-Füllungen 100 % ohne Höchstgrenze

Wurzel- und Parodontosebehandlungen 100 % ohne Höchstgrenze

Aufbiss-Schienen 100 % ohne Höchstgrenze
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Schmerzlindernde Maßnahmen
(zum Beispiel Vollnarkose, Akupunktur, Hypnose)

100 % ohne Höchstgrenze

Zahnaufhellung (zum Beispiel Bleaching) 100 % bis 200 EUR alle zwei Kalenderjahre

Zahn- und Kieferregulierungen (Kieferorthopädie)
bei Beginn der Behandlung bis zum 21. Lebensjahr
Die Altersgrenze entfällt bei Unfällen.

100 % einmalig insgesamt 2.000 EUR

A. Vorbemerkung
Wer kann versichert werden? Nach dem Tarif Mehr Zahnvorsorge Bonus können Personen versichert werden, die

Versicherte der deutschen gesetzlichen Krankenversicherung (GKV) sind oder An-
spruch auf Heilfürsorge haben. Ein Höchst- oder Mindestalter für die Aufnahme in den
Tarif Mehr Zahnvorsorge Bonus gibt es nicht.

Was müssen Sie beim Abschluss
des Tarifs beachten?

Der Tarif Mehr Zahnvorsorge Bonus kann nur in Verbindung mit einem Zahnersatz-
tarif der Barmenia vereinbart werden. Wird der Zahnersatztarif beendet, endet auch
dieser Tarif. In diesem Fall stellen wir auf den Tarif Mehr Zahnvorsorge D um.

B. Tarifliche Leistungen
Bitte beachten Sie diesen Hinweis! Der Tarif Mehr Zahnvorsorge Bonus bietet Ihnen und/oder den versicherten Perso-

nen1 einen Versicherungsschutz, der die Leistungen der GKV oder eines anderen Kos-
tenträgers (zum Beispiel Heilfürsorge) ergänzt. Bitte nehmen Sie deshalb die Leis-
tungen der GKV oder des anderen Kostenträgers zuerst in Anspruch, bevor Sie die
Rechnungen einreichen. Sie erhalten die tariflichen Leistungen auch, wenn die GKV
oder Heilfürsorge keine Leistungen erbringt.

Wir erstatten die Gebühren für zahnärztliche Leistungen im tariflichen Umfang innerhalb
des Gebührenrahmens der jeweils gültigen deutschen Gebührenordnungen für Zahn-
ärzte (GOZ) und/oder für Ärzte (GOÄ). Zahntechnische Leistungen (Material- und La-
borkosten) erstatten wir zu angemessenen Preisen.

Was ist versichert und in welcher
Höhe?
1. Professionelle Zahnreini-

gung/Prothesenreinigung
 100 % der Kosten für das Beseitigen von Zahnbelägen und Verfärbungen (so genannte profes-

sionelle Zahnreinigung) oder Prothesenreinigung.

2. Zahnmedizinische Prophy-
laxe-Maßnahmen

100 % der Kosten für zahnmedizinische Prophylaxe-Maßnahmen.

Unter den Versicherungsschutz fallen zum Beispiel:
- Fluoridierung zur Zahnschmelz-Härtung
- Behandlung von überempfindlichen Zahnflächen
- Fissuren-Versiegelung

3. Hochwertige Kunststoff-
Füllungen

 100 % der Kosten für hochwertige Kunststoff-Füllungen. Dazu gehören zum Beispiel Kunst-
stoff-Füllungen, Kompositfüllungen sowie Schmelz-Dentin-Adhäsiv-Füllungen, jedoch
keine In- und Onlays (Einlagefüllungen).

4. Wurzel- und Parodontose-
behandlungen

100 % der Kosten für Wurzel- und Parodontosebehandlungen. Dazu gehören zum Beispiel
auch die Kosten für Wurzelkanalbehandlungen und Wurzelspitzenresektionen.

1 Im Folgenden wird zur besseren Lesbarkeit darauf verzichtet, die versicherten Personen zu nennen.
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5. Aufbiss-Schienen 100 % der Kosten für Aufbiss-Schienen (auch Knirscherschienen), nicht jedoch im Rahmen
einer kieferorthopädischen Behandlung.

6. Schmerzlindernde Maß-
nahmen (Angstpatienten)

100 % der Kosten für schmerzlindernde Maßnahmen beim Zahnarzt.

Unter den Versicherungsschutz für schmerzlindernde Maßnahmen fallen zum Beispiel:
- Vollnarkose
- Akupunktur
- Hypnose
- Analgo-Sedierung
- Lachgas-Sedierung

7. Zahnaufhellung
(zum Beispiel Bleaching)

100 % der Kosten für zahnaufhellende Maßnahmen bis zu 200 EUR innerhalb von zwei Kalen-
derjahren. Dazu gehört zum Beispiel die Aufhellung der Zähne mit Bleaching. Voraus-
setzung ist, dass diese Maßnahmen in einer zahnärztlichen Praxis stattfinden oder
zahnärztlich begleitet werden.

8. Zahn- und Kieferregulie-
rung (Kieferorthopädie)

100 % der Kosten. Während der Vertragslaufzeit erstatten wir insgesamt bis zu 2.000 EUR.
Der Grad der Zahnfehlstellung spielt dabei keine Rolle. Darunter fallen beispielsweise
auch die Kosten für Keramik- und Kunststoffbrackets, unsichtbare Zahnspangen und
festsitzende Retainer.

Voraussetzung ist, dass Sie bei Beginn der Behandlung noch keine 21 Jahre alt sind.
Die Altersgrenze entfällt für solche Kosten, die nachweislich auf einen nach Versiche-
rungsbeginn eingetretenen Unfall zurückzuführen sind.

Wir empfehlen Ihnen, uns vor Beginn der Behandlung einen Heil- und Kostenplan ein-
zureichen. Wir klären dann gerne für Sie, mit welchen Leistungen Sie rechnen können.

Die Leistungen für Kieferorthopädie nach Ziffer 8 sind in den ersten zwei Kalender-
jahren begrenzt. Die Gesamtleistung beträgt je versicherte Person:

- im ersten Kalenderjahr maximal g 150 EUR
- in den ersten beiden Kalenderjahren zusammen maximal g 300 EUR

Diese Höchstbeträge entfallen für solche Kosten, die nachweislich auf einen nach Versi-
cherungsbeginn eingetretenen Unfall zurückzuführen sind.

Innovationsgarantie Sämtliche zahnmedizinische Prophylaxe- und Zahnbehandlungs-Maßnahmen sind ver-
sichert. Auch solche, die es heute noch nicht gibt. Ihr Versicherungsschutz passt sich
automatisch an die neuen Gegebenheiten an. Sie müssen nichts dafür tun.

C. Beiträge
1. Monatliche Raten der

Tarifbeiträge
Die monatlichen Raten der Tarifbeiträge betragen je versicherte Person:

Tarifliches Eintrittsalter (Altersgruppe) EUR
0 - 20 15,00
Ab 21 11,75

Die hier genannten Beiträge können sich unter den Voraussetzungen des
§ 8b MB/KK 09 ändern.

2. Wie berechnet sich das
tarifliche Eintrittsalter?

Abweichend von § 8 Abs. 1.1. TB/KK 13 ist der Beitrag für Kinder (0 - 20 Jahre) bis zum
Ende des Monats zu zahlen, in dem sie 21 Jahre alt werden. Danach ist für sie der Bei-
trag für das tarifliche Eintrittsalter ab 21 zu zahlen.
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D. Weitere Hinweise zu Ihrem
Versicherungsschutz

Hier erhalten Sie weitere Informationen zu Ihrem Versicherungsschutz, die für Sie
wichtig sind. Grundlage sind die Teile I und II der AVB, die wir durch folgende ta-
rifliche Regelungen ohne Nachteile für Sie geändert oder ergänzt haben.

1. Wann beginnt Ihr Versicherungs-
schutz?

Sie haben Versicherungsschutz ohne Wartezeiten ab dem vertraglich vereinbarten Zeit-
punkt.

2. Was ist beim Einreichen der Rech-
nungen zu beachten?

Bitte lassen Sie auf allen Kostenbelegen die Höhe der Leistungen von Ihrer GKV oder
Ihrer Heilfürsorge bestätigen.

3. Wann können Sie den Tarif
Mehr Zahnvorsorge Bonus kün-
digen?

Nach dem Tarif Mehr Zahnvorsorge Bonus beträgt die Mindesttarifdauer zwölf Mo-
nate. Sie können den Tarif Mehr Zahnvorsorge Bonus zum ersten Mal ohne eine Frist
zum Ende der Mindesttarifdauer kündigen. Nach Ablauf dieser Mindesttarifdauer
können Sie den Tarif Mehr Zahnvorsorge Bonus ohne eine Frist jeden Tag kündigen.
Der Tarif endet an dem Tag, an dem die Kündigung bei uns eingeht. Sie können aber
auch einen späteren Kündigungstag festlegen. Der Zahnersatztarif bleibt von der Kündi-
gung unberührt und wird weiter fortgeführt.

Beispiel:
Beginn des Tarifs Mehr Zahnvorsorge Bonus: 01.06.2020
Ende der Mindesttarifdauer: 31.05.2021
Frühestmöglicher Kündigungstermin
des Tarifs Mehr Zahnvorsorge Bonus: 31.05.2021
Danach ist eine Kündigung jeden Tag möglich.

4. Was ist zu beachten, wenn Ihre
Versicherung in der GKV oder der
Anspruch auf Heilfürsorge endet?

In diesem Fall endet Ihre Versicherung nach dem Tarif Mehr Zahnvorsorge Bonus zu
dem Tag, in dem die Versicherung in der GKV oder der Anspruch auf Heilfürsorge
endet. Bitte teilen Sie uns das Ende der Versicherung in der GKV oder Heilfürsorge so
schnell wie möglich mit.
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YHUVLFKHUWH�3HUVRQ�GLH�5�FNUHLVH�QLFKW�RKQH�*HIlKU�
GXQJ�LKUHU�*HVXQGKHLW�DQWUHWHQ�NDQQ��OlQJVWHQV�DEHU�
I�U�ZHLWHUH�]ZHL�0RQDWH��
�
���� 'HU�9HUVLFKHUHU�YHU]LFKWHW�DXI�GLH�]HLWOLFKH�
(LQVFKUlQNXQJ��GDVV�9HUVLFKHUXQJVVFKXW]�QXU�I�U�
OlQJVWHQV�]ZHL�ZHLWHUH�0RQDWH�EHVWHKW��$EV�����
OHW]WHU�+DOEVDW]���
�
��� 9HUOHJW�HLQH�YHUVLFKHUWH�3HUVRQ�LKUHQ�JH�
Z|KQOLFKHQ�$XIHQWKDOW�LQ�HLQHQ�DQGHUHQ�0LWJOLHGV�
VWDDW�GHU�(XURSlLVFKHQ�8QLRQ�RGHU�LQ�HLQHQ�DQGHUHQ�
9HUWUDJVVWDDW�GHV�$ENRPPHQV��EHU�GHQ�(XURSlL�
VFKHQ�:LUWVFKDIWVUDXP��VR�VHW]W�VLFK�GDV�9HUVLFKH�
UXQJVYHUKlOWQLV�PLW�GHU�0D�JDEH�IRUW��GDVV�GHU�
9HUVLFKHUHU�K|FKVWHQV�]X�GHQMHQLJHQ�/HLVWXQJHQ�
YHUSIOLFKWHW�EOHLEW��GLH�HU�EHL�HLQHP�$XIHQWKDOW�LP�
,QODQG�]X�HUEULQJHQ�KlWWH��
�
���� *OHLFKHV�JLOW��ZHQQ�GLH�YHUVLFKHUWH�3HUVRQ�
LKUHQ�JHZ|KQOLFKHQ�$XIHQWKDOW�LQ�GLH�6FKZHL]�
YHUOHJW��
�
��� :LUG�GHU�8PVWXIXQJVDQVSUXFK�QDFK�������
99*��VLHKH�$QKDQJ��JHOWHQG�JHPDFKW��EOHLEHQ�GLH�
HUZRUEHQHQ�5HFKWH�HUKDOWHQ��GLH�QDFK�GHQ�WHFKQL�
VFKHQ�%HUHFKQXQJVJUXQGODJHQ�JHELOGHWH�5�FNVWHO�
OXQJ�I�U�GDV�PLW�GHP�$OWHU�GHU�YHUVLFKHUWHQ�3HUVRQ�
ZDFKVHQGH�:DJQLV��$OWHUXQJVU�FNVWHOOXQJ��ZLUG�
QDFK�0D�JDEH�GLHVHU�%HUHFKQXQJVJUXQGODJHQ�
DQJHUHFKQHW��6RZHLW�GHU�QHXH�9HUVLFKHUXQJVVFKXW]�
K|KHU�RGHU�XPIDVVHQGHU�LVW��NDQQ�LQVRZHLW�HLQ�
5LVLNR]XVFKODJ�����D�$EV����XQG����YHUODQJW�RGHU�HLQ�
/HLVWXQJVDXVVFKOXVV�YHUHLQEDUW�ZHUGHQ��IHUQHU�VLQG�
I�U�GHQ�KLQ]XNRPPHQGHQ�7HLO�GHV�9HUVLFKHUXQJV�
VFKXW]HV�:DUWH]HLWHQ������$EV�����HLQ]XKDOWHQ��'HU�
8PZDQGOXQJVDQVSUXFK�EHVWHKW�EHL�$QZDUWVFKDIWV��
XQG�5XKHQVYHUVLFKHUXQJHQ�QLFKW��VRODQJH�GHU�
$QZDUWVFKDIWVJUXQG�E]Z��GHU�5XKHQVJUXQG�QLFKW�
HQWIDOOHQ�LVW��XQG�QLFKW�EHL�EHIULVWHWHQ�9HUVLFKHUXQJV�
YHUKlOWQLVVHQ��'LH�8PZDQGOXQJ�GHV�9HUVLFKHUXQJV�
VFKXW]HV�DXV�HLQHP�7DULI��EHL�GHP�GLH�%HLWUlJH�
JHVFKOHFKWVXQDEKlQJLJ�NDONXOLHUW�ZHUGHQ��LQ�HLQHQ�
7DULI��EHL�GHP�GLHV�QLFKW�GHU�)DOO�LVW��LVW�DXVJHVFKORV�
VHQ��(LQH�8PZDQGOXQJ�GHV�9HUVLFKHUXQJVVFKXW]HV�
LQ�GHQ�1RWODJHQWDULI�QDFK�������9HUVLFKHUXQJVDXI�
VLFKWVJHVHW]��9$*���VLHKH�$QKDQJ��LVW�HEHQIDOOV�
DXVJHVFKORVVHQ��
�
���� .�QGLJW�HLQ�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�GLH�
.UDQNKHLWVNRVWHQ�9ROOYHUVLFKHUXQJ�HLQHU�YHUVLFKHU�
WHQ�3HUVRQ�DXI�*UXQG�GHV�(LQWULWWV�YRQ�9HUVLFKH�
UXQJVSIOLFKW�QDFK����������0%�..�����KDW�GHU�9HUVL�
FKHUXQJVQHKPHU�GDV�5HFKW��GLH�.UDQNKHLWVNRVWHQ�
9ROOYHUVLFKHUXQJ�LQ�HLQH�I�U�GHQ�1HX]XJDQJ�JH|IIQH�
WH�(UJlQ]XQJVYHUVLFKHUXQJ�]X�HLQHU�GHXWVFKHQ�
JHVHW]OLFKHQ�.UDQNHQYHUVLFKHUXQJ�XP]XVWHOOHQ��
ZHQQ�
�
�� GLH�8PVWHOOXQJ�LQQHUKDOE�YRQ�GUHL�0RQDWHQ�QDFK�

(LQWULWW�GHU�9HUVLFKHUXQJVSIOLFKW�EHDQWUDJW�ZLUG�
XQG�

�� GLH�(UJlQ]XQJVYHUVLFKHUXQJ�]XP�=HLWSXQNW�GHV�
(LQWULWWV�GHU�9HUVLFKHUXQJVSIOLFKW�EHJLQQW��

�
'HU�9HUVLFKHUHU�ZLUG�HLQHQ�VROFKHQ�$QWUDJ�RKQH�
*HVXQGKHLWVSU�IXQJ�DQQHKPHQ��VRZHLW�GLH�/HLVWXQ�
JHQ�GHU�(UJlQ]XQJVYHUVLFKHUXQJ�QLFKW�K|KHU�RGHU��

XPIDVVHQGHU�VLQG�DOV�GLH�GHU�.UDQNKHLWVNRVWHQ�9ROO�
YHUVLFKHUXQJ��6RZHLW�GHU�QHXH�9HUVLFKHUXQJVVFKXW]�
K|KHU�RGHU�XPIDVVHQGHU�LVW��NDQQ�I�U�GLH�0HKUOHLV�
WXQJHQ�HLQ�5LVLNR]XVFKODJ�YHUODQJW�RGHU�HLQ�/HLV�
WXQJVDXVVFKOXVV�YHUHLQEDUW�ZHUGHQ��IHUQHU�VLQG�I�U�
GHQ�KLQ]XNRPPHQGHQ�7HLO�GHV�9HUVLFKHUXQJVVFKXW�
]HV�GLH�:DUWH]HLWHQ�JHPl������0%�..����HLQ]XKDO�
WHQ��'HU�9HUVLFKHUXQJVSIOLFKW�VWHKW�JOHLFK�GHU�JHVHW]�
OLFKH�$QVSUXFK�DXI�)DPLOLHQYHUVLFKHUXQJ��
�
.�QGLJW�HLQ�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�GLH�.UDQNKHLWV�
NRVWHQ�9ROOYHUVLFKHUXQJ�HLQHU�YHUVLFKHUWHQ�3HUVRQ�
DXI�*UXQG�GHV�(LQWULWWV�YRQ�9HUVLFKHUXQJVSIOLFKW�
QDFK����������0%�..�����KDW�GHU�9HUVLFKHUXQJV�
QHKPHU�]XVlW]OLFK�GDV�5HFKW��GLH�.UDQNKHLWVNRVWHQ�
9ROOYHUVLFKHUXQJ�LQ�)RUP�HLQHU�$QZDUWVFKDIWVYHUVL�
FKHUXQJ�IRUW]XVHW]HQ��
�
���� %HJLQQ�GHV�9HUVLFKHUXQJVVFKXW]HV�
��� 'HU�9HUVLFKHUXQJVVFKXW]�EHJLQQW�PLW�GHP�
LP�9HUVLFKHUXQJVVFKHLQ�EH]HLFKQHWHQ�=HLWSXQNW�
�9HUVLFKHUXQJVEHJLQQ���MHGRFK�QLFKW�YRU�$EVFKOXVV�
GHV�9HUVLFKHUXQJVYHUWUDJHV��LQVEHVRQGHUH�=XJDQJ�
GHV�9HUVLFKHUXQJVVFKHLQHV�RGHU�HLQHU�VFKULIWOLFKHQ�
$QQDKPHHUNOlUXQJ��XQG�QLFKW�YRU�$EODXI�YRQ�:DUWH��
]HLWHQ��)�U�9HUVLFKHUXQJVIlOOH��GLH�YRU�%HJLQQ�GHV�
9HUVLFKHUXQJVVFKXW]HV�HLQJHWUHWHQ�VLQG��ZLUG�QLFKW�
JHOHLVWHW��1DFK�$EVFKOXVV�GHV�9HUVLFKHUXQJVYHUWUD�
JHV�HLQJHWUHWHQH�9HUVLFKHUXQJVIlOOH�VLQG�QXU�I�U�GHQ�
7HLO�YRQ�GHU�/HLVWXQJVSIOLFKW�DXVJHVFKORVVHQ��GHU�LQ�
GLH�=HLW�YRU�9HUVLFKHUXQJVEHJLQQ�RGHU�LQ�:DUWH]HL�
WHQ�IlOOW��
�
%HL�9HUWUDJVlQGHUXQJHQ�JHOWHQ�GLH�6lW]H���ELV���I�U�
GHQ�KLQ]XNRPPHQGHQ�7HLO�GHV�9HUVLFKHUXQJVVFKXW�
]HV��
�
���� 'LH�%HVWLPPXQJHQ��EHU�GHQ�%HJLQQ�GHV�
9HUVLFKHUXQJVVFKXW]HV�JHOWHQ�HQWVSUHFKHQG�EHL�GHU�
QDFKWUlJOLFKHQ�0LWYHUVLFKHUXQJ�YRQ�3HUVRQHQ��EHL�
GHU�(UK|KXQJ�GHV�9HUVLFKHUXQJVVFKXW]HV�XQG�EHL�
GHU�(UZHLWHUXQJ�GHV�9HUVLFKHUXQJVVFKXW]HV�XP�GHQ�
(UVDW]�VROFKHU�$XIZHQGXQJHQ��GLH�ELVKHU�QLFKW�
*HJHQVWDQG�GHV�9HUVLFKHUXQJVVFKXW]HV�ZDUHQ��
�
��� %HL�1HXJHERUHQHQ�EHJLQQW�GHU�9HUVLFKH�
UXQJVVFKXW]�RKQH�5LVLNR]XVFKOlJH�XQG�RKQH�:DUWH�
]HLWHQ�DE�9ROOHQGXQJ�GHU�*HEXUW��ZHQQ�DP�7DJH�GHU�
*HEXUW�HLQ�(OWHUQWHLO�PLQGHVWHQV�GUHL�0RQDWH�EHLP�
9HUVLFKHUHU�YHUVLFKHUW�LVW�XQG�GLH�$QPHOGXQJ�]XU�
9HUVLFKHUXQJ�VSlWHVWHQV�]ZHL�0RQDWH�QDFK�GHP�
7DJH�GHU�*HEXUW�U�FNZLUNHQG�HUIROJW��'HU�9HUVLFKH�
UXQJVVFKXW]�GDUI�QLFKW�K|KHU�RGHU�XPIDVVHQGHU�DOV�
GHU�HLQHV�YHUVLFKHUWHQ�(OWHUQWHLOV�VHLQ��
�
���� )�U�1HXJHERUHQH��GLH�QDFK�$EVDW]���DE�
*HEXUW�PLWYHUVLFKHUW�ZHUGHQ��EHVWHKW�DE�*HEXUW�
9HUVLFKHUXQJVVFKXW]�DXFK�I�U�DOOH�YRU�9ROOHQGXQJ�
GHU�*HEXUW�HQWVWDQGHQHQ�JHVXQGKHLWOLFKHQ�%HHLQ�
WUlFKWLJXQJHQ��*HEXUWVVFKlGHQ�VRZLH�DQJHERUHQHQ�
.UDQNKHLWHQ�XQG�$QRPDOLHQ��
�
���� 'HU�9HUVLFKHUHU�YHU]LFKWHW�DXI�GLH�9RUDXV�
VHW]XQJ��GDVV�HLQ�(OWHUQWHLO�DP�7DJH�GHU�*HEXUW�
PLQGHVWHQV�GUHL�0RQDWH�EHL�LKP�YHUVLFKHUW�VHLQ�
PXVV��'LH�9RUDXVVHW]XQJ��GDVV�HLQ�(OWHUQWHLO�EHLP�
9HUVLFKHUHU�YHUVLFKHUW�VHLQ�PXVV��EOHLEW�XQEHU�KUW��
�
��� 'HU�*HEXUW�HLQHV�.LQGHV�VWHKW�GLH�$GRSWL�
RQ�JOHLFK��VRIHUQ�GDV�.LQG�LP�=HLWSXQNW�GHU�$GRSWLRQ��
QRFK�PLQGHUMlKULJ�LVW��0LW�5�FNVLFKW�DXI�HLQ�HUK|KWHV�
5LVLNR�LVW�GLH�9HUHLQEDUXQJ�HLQHV�5LVLNR]XVFKODJHV�
ELV�]XU�HLQIDFKHQ�%HLWUDJVK|KH�]XOlVVLJ��
�
���� $XI�GLH�9HUHLQEDUXQJ�GHV�5LVLNR]XVFKOD�
JHV�QDFK�$EVDW]���ZLUG�YHU]LFKWHW�



.�������������'7� 6HLWH���YRQ����

��� )�U�1HXJHERUHQH�E]Z��$GRSWLYNLQGHU��GLH�
QDFK�GHQ�$EVlW]HQ���E]Z����PLWYHUVLFKHUW�ZHUGHQ��
NDQQ�LQQHUKDOE�GHV�YRP�(OWHUQWHLO�YHUVLFKHUWHQ�7DULIV�
MHGH�6HOEVWEHKDOW�9DULDQWH�]X�GHQ�LQ�����$EV���������
��XQG�����JHQDQQWHQ�.RQGLWLRQHQ�YHUHLQEDUW�ZHUGHQ��
�
���� :DUWH]HLWHQ�
��� 'LH�:DUWH]HLWHQ�UHFKQHQ�YRP�9HUVLFKH�
UXQJVEHJLQQ�DQ��
�
��� 'LH�DOOJHPHLQH�:DUWH]HLW�EHWUlJW�GUHL�
0RQDWH��6LH�HQWIlOOW�
�

D�� EHL�8QIlOOHQ��
E�� I�U�GHQ�(KHJDWWHQ�RGHU�GHQ�/HEHQVSDUWQHU�

JHPl������/HEHQVSDUWQHUVFKDIWVJHVHW]��VLHKH�
$QKDQJ��HLQHU�PLQGHVWHQV�VHLW�GUHL�0RQDWHQ�
YHUVLFKHUWHQ�3HUVRQ��VRIHUQ�HLQH�JOHLFKDUWLJH�
9HUVLFKHUXQJ�LQQHUKDOE�]ZHLHU�0RQDWH�QDFK�GHU�
(KHVFKOLH�XQJ�RGHU�GHU�(LQWUDJXQJ�GHU�/HEHQV�
SDUWQHUVFKDIW�JHPl������/HEHQVSDUWQHUVFKDIWV�
JHVHW]��VLHKH�$QKDQJ��EHDQWUDJW�ZLUG��

�
���� 'LH�DOOJHPHLQH�:DUWH]HLW�HQWIlOOW��ZHQQ�EHL�
GHP�9HUVLFKHUHU�HLQH�.UDQNKHLWVNRVWHQ�9ROOYHU�
VLFKHUXQJ�EHDQWUDJW�ZXUGH��
�
��� 'LH�EHVRQGHUHQ�:DUWH]HLWHQ�EHWUDJHQ�I�U�
(QWELQGXQJ��3V\FKRWKHUDSLH��=DKQEHKDQGOXQJ��
=DKQHUVDW]�XQG�.LHIHURUWKRSlGLH�DFKW�0RQDWH��
�
���� 'LH�EHVRQGHUHQ�:DUWH]HLWHQ�HQWIDOOHQ�EHL�
8QIlOOHQ��
�
���� 'LH�EHVRQGHUHQ�:DUWH]HLWHQ�HQWIDOOHQ�
DXFK�GDQQ��ZHQQ�EHL�GHP�9HUVLFKHUHU�HLQH�.UDQN�
KHLWVNRVWHQ�9ROOYHUVLFKHUXQJ�EHDQWUDJW�ZXUGH��
�
��� 6RIHUQ�GHU�7DULI�HV�YRUVLHKW��N|QQHQ�GLH�
:DUWH]HLWHQ�DXI�*UXQG�EHVRQGHUHU�9HUHLQEDUXQJ�
HUODVVHQ�ZHUGHQ��ZHQQ�HLQ�lU]WOLFKHV�=HXJQLV��EHU�
GHQ�*HVXQGKHLWV]XVWDQG�YRUJHOHJW�ZLUG��
�
���� :LUG�GLH�9HUVLFKHUXQJ�PLW�lU]WOLFKHU�
8QWHUVXFKXQJ�EHDQWUDJW�XQG�DEJHVFKORVVHQ��HQWIDO�
OHQ�GLH�:DUWH]HLWHQ��
�
��� 3HUVRQHQ��GLH�DXV�GHU�JHVHW]OLFKHQ�.UDQ�
NHQYHUVLFKHUXQJ�RGHU�DXV�HLQHP�DQGHUHQ�9HUWUDJ�
�EHU�HLQH�SULYDWH�.UDQNKHLWVNRVWHQ�9ROOYHUVLFKHUXQJ�
DXVJHVFKLHGHQ�VLQG��ZLUG�GLH�QDFKZHLVOLFK�GRUW�
XQXQWHUEURFKHQ�]XU�FNJHOHJWH�9HUVLFKHUXQJV]HLW�DXI�
GLH�:DUWH]HLWHQ�DQJHUHFKQHW��9RUDXVVHW]XQJ�LVW��
GDVV�GLH�9HUVLFKHUXQJ�VSlWHVWHQV�]ZHL�0RQDWH�QDFK�
%HHQGLJXQJ�GHU�9RUYHUVLFKHUXQJ�EHDQWUDJW�ZXUGH�
XQG�GHU�9HUVLFKHUXQJVVFKXW]�LQ�$EZHLFKXQJ�YRQ�����
$EV����LP�XQPLWWHOEDUHQ�$QVFKOXVV�EHJLQQHQ�VROO��
(QWVSUHFKHQGHV�JLOW�EHLP�$XVVFKHLGHQ�DXV�HLQHP�
|IIHQWOLFKHQ�'LHQVWYHUKlOWQLV�PLW�$QVSUXFK�DXI�
+HLOI�UVRUJH��
�
��� %HL�9HUWUDJVlQGHUXQJHQ�JHOWHQ�GLH�:DUWH�
]HLWUHJHOXQJHQ�I�U�GHQ�KLQ]XNRPPHQGHQ�7HLO�GHV�
9HUVLFKHUXQJVVFKXW]HV��
�
���� 8PIDQJ�GHU�/HLVWXQJVSIOLFKW�
��� $UW�XQG�+|KH�GHU�9HUVLFKHUXQJVOHLVWXQJHQ�
HUJHEHQ�VLFK�DXV�GHP�7DULI�PLW�7DULIEHGLQJXQJHQ��
�
��� 'HU�YHUVLFKHUWHQ�3HUVRQ�VWHKW�GLH�:DKO�
XQWHU�GHQ�QLHGHUJHODVVHQHQ�DSSURELHUWHQ�bU]WHQ�XQG�
=DKQlU]WHQ�IUHL��6RZHLW�GLH�7DULIEHGLQJXQJHQ�QLFKWV�
DQGHUHV�EHVWLPPHQ��G�UIHQ�+HLOSUDNWLNHU�LP�6LQQH�
GHV�GHXWVFKHQ�+HLOSUDNWLNHUJHVHW]HV�LQ�$QVSUXFK�
JHQRPPHQ�ZHUGHQ��

���� (V�N|QQHQ�DXFK�+HEDPPHQ�E]Z��(QWELQ�
GXQJVSIOHJHU�VRZLH�EHL�3V\FKRWKHUDSLH�bU]WH��LQ�
HLJHQHU�3UD[LV�WlWLJH�XQG�LQV�$U]WUHJLVWHU�HLQJHWUD�
JHQH�DSSURELHUWH�3V\FKRWKHUDSHXWHQ��SV\FKRORJL�
VFKH�3V\FKRWKHUDSHXWHQ�VRZLH�.LQGHU��XQG�-XJHQG�
OLFKHQSV\FKRWKHUDSHXWHQ�LQ�$QVSUXFK�JHQRPPHQ�
ZHUGHQ��
�
���� (V�N|QQHQ�DXFK�.UDQNHQKDXVDPEXODQ]HQ�
]XU�DPEXODQWHQ�+HLOEHKDQGOXQJ�LQ�.UDQNHQKlXVHUQ�
LQ�$QVSUXFK�JHQRPPHQ�ZHUGHQ��
�
���� %HL�HLQHU�PHGL]LQLVFK�QRWZHQGLJHQ�+HLOEH�
KDQGOXQJ�KDW�GLH�YHUVLFKHUWH�3HUVRQ�GLH�IUHLH�:DKO�
DXFK�XQWHU�PHGL]LQLVFKHQ�9HUVRUJXQJV]HQWUHQ�XQG�
'LDJQRVH]HQWUHQ�VRZLH�VR]LDOSlGLDWULVFKHQ�=HQWUHQ��
�
���� *HE�KUHQ�VLQG�LQ�GHU�.UDQNKHLWVNRVWHQ�
9ROOYHUVLFKHUXQJ�LP�WDULIOLFKHQ�8PIDQJ��EHU�GHQ�
*HE�KUHQUDKPHQ�GHU�MHZHLOV�J�OWLJHQ�DPWOLFKHQ�
GHXWVFKHQ�*HE�KUHQRUGQXQJHQ�KLQDXV�HUVWDWWXQJV�
IlKLJ��VRIHUQ�LP�7DULI�QLFKWV�DQGHUHV�EHVWLPPW�LVW��
%HL�,QDQVSUXFKQDKPH�YRQ�+HLOSUDNWLNHUQ�VLQG�GHUHQ�
*HE�KUHQ�LP�WDULIOLFKHQ�8PIDQJ�DXFK��EHU�GHQ�
*HE�KUHQUDKPHQ�GHU�J�OWLJHQ�GHXWVFKHQ�*HE�KUHQ�
YHU]HLFKQLVVH�I�U�+HLOSUDNWLNHU�KLQDXV�HUVWDWWXQJVIl�
KLJ��VRIHUQ�LP�7DULI�QLFKWV�DQGHUHV�EHVWLPPW�LVW��%HL�
VR]LDOSlGLDWULVFKHQ�=HQWUHQ�VLQG�DXFK�GLH�PLW�GHQ�
JHVHW]OLFKHQ�.RVWHQWUlJHUQ�YHUHLQEDUWHQ�3DXVFKDOHQ�
HUVWDWWXQJVIlKLJ��
%HL�%HKDQGOXQJHQ�LP�$XVODQG�VLQG�LQ�GHU�.UDQN�
KHLWVNRVWHQ�9ROOYHUVLFKHUXQJ�*HE�KUHQ�LP�WDULIOLFKHQ�
8PIDQJ�DXFK��EHU�GLH�+|FKVWVlW]H�GHU�LQ�GHP�
MHZHLOLJHQ�/DQG�EHVWHKHQGHQ�*HE�KUHQRUGQXQJHQ��
VRQVWLJHQ�3UHLVYHU]HLFKQLVVH��SUHLVOLFKHQ�5HJHOZHU�
NH�RGHU�3UHLVOLVWHQ�KLQDXV�HUVWDWWXQJVIlKLJ��VRIHUQ�
LP�7DULI�QLFKWV�DQGHUHV�EHVWLPPW�LVW��
�
���� +HLOPLWWHO�N|QQHQ�DXFK�YRQ�VWDDWOLFK�
JHSU�IWHQ�$QJHK|ULJHQ�YRQ�+HLO��+LOIVEHUXIHQ��]��%��
0DVVHXUH��.UDQNHQJ\PQDVWHQ��3K\VLRWKHUDSHXWHQ��
(UJRWKHUDSHXWHQ��/RJRSlGHQ��HUEUDFKW�ZHUGHQ��
VRZHLW�VLH�lU]WOLFK�YHURUGQHW�ZXUGHQ��
�
���� $PEXODQWH�5HKDELOLWDWLRQVPD�QDKPHQ�
E]Z��$QVFKOXVVKHLOEHKDQGOXQJHQ�IDOOHQ�XQWHU�GHQ�
9HUVLFKHUXQJVVFKXW]��ZHQQ�XQG�VRZHLW�NHLQ�DQGHUHU�
.RVWHQWUlJHU�OHLVWXQJVSIOLFKWLJ�LVW��
�
��� $U]QHL���9HUEDQG���+HLO��XQG�+LOIVPLWWHO�
P�VVHQ�YRQ�GHQ�LQ�$EV����JHQDQQWHQ�%HKDQGHOQGHQ�
YHURUGQHW��$U]QHLPLWWHO�DX�HUGHP�DXV�GHU�$SRWKHNH�
EH]RJHQ�ZHUGHQ��
�
���� $OV�$U]QHLPLWWHO�JHOWHQ�DXFK�PHGLNDPHQ�
WHQlKQOLFKH�1lKUPLWWHO��ZHQQ�VLH�LP�=XVDPPHQKDQJ�
PLW�GHU�%HKDQGOXQJ�YRQ�VFKZHUHQ�(UNUDQNXQJHQ�
YHURUGQHW�ZHUGHQ�RGHU�ZHQQ�QXU�GLHVH�0LWWHO�LP�
5DKPHQ�HLQHU�(UNUDQNXQJ�DOV�1DKUXQJ�HLQJHVHW]W�
ZHUGHQ�N|QQHQ��
�
���� 6WlUNXQJVPLWWHO�XQG�VRQVWLJH�1lKUPLWWHO�
VRZLH�NRVPHWLVFKH�0LWWHO�JHOWHQ�QLFKW�DOV�$U]QHLPLW�
WHO��
�
��� %HL�PHGL]LQLVFK�QRWZHQGLJHU�VWDWLRQlUHU�
+HLOEHKDQGOXQJ�KDW�GLH�YHUVLFKHUWH�3HUVRQ�IUHLH�
:DKO�XQWHU�GHQ�|IIHQWOLFKHQ�XQG�SULYDWHQ�.UDQNHQ�
KlXVHUQ��GLH�XQWHU�VWlQGLJHU�lU]WOLFKHU�/HLWXQJ�
VWHKHQ���EHU�DXVUHLFKHQGH�GLDJQRVWLVFKH�XQG�
WKHUDSHXWLVFKH�0|JOLFKNHLWHQ�YHUI�JHQ�XQG�.UDQ�
NHQJHVFKLFKWHQ�I�KUHQ��
�
���� :LUG�YRP�.UDQNHQKDXV�GHU�(QWODV�
VXQJVWDJ�QLFKW�JHVRQGHUW�EHUHFKQHW��VR�JLOW�GLHVHU��

7DJ�LQ�GHU�.UDQNKHLWVNRVWHQYHUVLFKHUXQJ�HEHQIDOOV�
QLFKW�DOV�7DJ�HLQHU�VWDWLRQlUHQ�+HLOEHKDQGOXQJ� 
�
���� %HL�HLQHU�VWDWLRQlUHQ�+HLOEHKDQGOXQJ�VLQG�
GUHL�)RUPHQ�P|JOLFK��
��� 'LH�YROOVWDWLRQlUH�%HKDQGOXQJ�
� 6LH�VHW]W�YRUDXV��GDVV�GDV�%HKDQGOXQJV]LHO�QXU�

HUUHLFKW�ZHUGHQ�NDQQ��ZHQQ�GHU�3DWLHQW�LQ�YROOHP�
]HLWOLFKHQ�XQG�RUJDQLVDWRULVFKHQ�8PIDQJ�LQ�GDV�
.UDQNHQKDXV�DXIJHQRPPHQ�XQG�GRUW�XQWHUJH�
EUDFKW�XQG�YHUVRUJW�ZLUG��

�
�� 'LH�WHLOVWDWLRQlUH�%HKDQGOXQJ�
� 6LH�NRPPW�GDQQ�LQ�%HWUDFKW��ZHQQ�DXI�*UXQG�GHU�

(UNUDQNXQJ�HLQH�YROOVWDWLRQlUH�8QWHUEULQJXQJ�
QLFKW�HUIRUGHUOLFK�LVW��ZHLO�GLH�8QWHUEULQJXQJ�XQG�
9HUVRUJXQJ�HQWZHGHU�QXU�WDJV�EHU�RGHU�QXU�
ZlKUHQG�GHU�1DFKW�QRWZHQGLJ�LVW��
�WDJHVNOLQLVFKH�E]Z��QDFKWNOLQLVFKH�%HKDQGOXQJ���

�
�� 'LH�YRU��XQG�QDFKVWDWLRQlUH�%HKDQGOXQJ�
� 6LH�ILQGHW�RKQH�8QWHUNXQIW�XQG�9HUSIOHJXQJ�VWDWW�

XQG�KDW�]XP�=LHO��GLH�1RWZHQGLJNHLW�HLQHU�YROO�
VWDWLRQlUHQ�.UDQNHQKDXVEHKDQGOXQJ�]X�NOlUHQ�
RGHU�GLH�YROOVWDWLRQlUH�.UDQNHQKDXVEHKDQGOXQJ�
YRU]XEHUHLWHQ��YRUVWDWLRQlUH�%HKDQGOXQJ��RGHU�
LP�$QVFKOXVV�DQ�HLQH�YROOVWDWLRQlUH�.UDQNHQ�
KDXVEHKDQGOXQJ�GHQ�7KHUDSLHHUIROJ�]X�VLFKHUQ�
RGHU�]X�IHVWLJHQ��QDFKVWDWLRQlUH�%HKDQGOXQJ���
'LH�YRUVWDWLRQlUH�%HKDQGOXQJ�LVW�DXI�OlQJVWHQV�
GUHL�%HKDQGOXQJVWDJH�LQQHUKDOE�YRQ�I�QI�7DJHQ�
YRU�%HJLQQ�GHU�YROOVWDWLRQlUHQ�%HKDQGOXQJ�EH�
JUHQ]W��'LH�QDFKVWDWLRQlUH�%HKDQGOXQJ�GDUI�VLH�
EHQ�%HKDQGOXQJVWDJH�LQQHUKDOE�YRQ����7DJHQ�
QDFK�%HHQGLJXQJ�GHU�YROOVWDWLRQlUHQ�.UDQNHQ�
KDXVEHKDQGOXQJ�QLFKW��EHUVFKUHLWHQ��

�
���� $XIZHQGXQJHQ�I�U�DOOJHPHLQH�.UDQNHQ�
KDXVOHLVWXQJHQ�VLQG�GLH�QDFK�GHQ�*UXQGVlW]HQ�GHV�
.UDQNHQKDXVHQWJHOWJHVHW]HV�XQG�GHU�9HURUGQXQJ�
]XP�)DOOSDXVFKDOHQV\VWHP�I�U�.UDQNHQKlXVHU�
EHUHFKQHWHQ�)DOOSDXVFKDOHQ��=XVFKOlJH�XQG�VRQVWL�
JHQ�(QWJHOWH��6RZHLW�GLH�*UXQGVlW]H�GHU�%XQGHV�
SIOHJHVDW]YHURUGQXQJ�$QZHQGXQJ�ILQGHQ��JHOWHQ�DOV�
DOOJHPHLQH�.UDQNHQKDXVOHLVWXQJHQ�GLH�QDFK�GHU�
%XQGHVSIOHJHVDW]YHURUGQXQJ�HUPLWWHOWHQ�3IOHJHVlW]H�
XQG�=XVFKOlJH��
�
6LQG�GLH�DOOJHPHLQHQ�.UDQNHQKDXVOHLVWXQJHQ�QLFKW�
QDFK�GHQ�*UXQGVlW]HQ�GHU�]XYRU�JHQDQQWHQ�5HJH�
OXQJHQ�EHUHFKQHW��JHOWHQ�DOV�DOOJHPHLQH�.UDQNHQ�
KDXVOHLVWXQJHQ�GLH�,QDQVSUXFKQDKPH�YRQ�'UHL��XQG�
0HKUEHWW]LPPHUQ�HLQVFKOLH�OLFK�PHGL]LQLVFK�EH�
JU�QGHWHU�1HEHQNRVWHQ�XQG�lU]WOLFKHU�/HLVWXQJHQ��
VRZHLW�VLH�RKQH�EHVRQGHUH�9HUHLQEDUXQJ�EHUHFKQHW�
ZHUGHQ�G�UIHQ��
�
���� %HL�HLQHU�PHGL]LQLVFK�QRWZHQGLJHQ�+HLOEH�
KDQGOXQJ�KDW�GLH�YHUVLFKHUWH�3HUVRQ�GLH�IUHLH�:DKO�
DXFK�XQWHU�%XQGHVZHKUNUDQNHQKlXVHUQ�XQG�(QWELQ�
GXQJVDQVWDOWHQ��
�
����� 6WDWLRQlUH�5HKDELOLWDWLRQVPD�QDKPHQ�
E]Z��$QVFKOXVVKHLOEHKDQGOXQJHQ�IDOOHQ�XQWHU�GHQ�
9HUVLFKHUXQJVVFKXW]��ZHQQ�XQG�VRZHLW�NHLQ�DQGHUHU�
.RVWHQWUlJHU�OHLVWXQJVSIOLFKWLJ�LVW�XQG�HLQH�VWDWLRQlUH�
'XUFKI�KUXQJ�DXV�PHGL]LQLVFKHQ�*U�QGHQ�HUIRUGHU�
OLFK�LVW��(LQH�YRUKHULJH�=XVDJH�GHV�9HUVLFKHUHUV�LVW�
QLFKW�HUIRUGHUOLFK��'HU�9HUVLFKHUHU�ZLUG�LQ�JHHLJQHWHQ�
)lOOHQ�DXI�HYHQWXHOOH�.RRSHUDWLRQHQ�PLW�5HKDELOLWDWL�
RQVNOLQLNHQ�KLQZHLVHQ��%HL�1XW]XQJ�GHU�HQWVSUH�
FKHQGHQ�.RRSHUDWLRQHQ�]DKOW�GHU�9HUVLFKHUHU�I�U�GLH�
'DXHU�GHV�.UDQNHQKDXVDXIHQWKDOWHV��OlQJVWHQV�
MHGRFK�I�U�GUHL�:RFKHQ�HLQ�.UDQNHQKDXVWDJHJHOG�LQ�
+|KH�YRQ�������(85�SUR�7DJ�



.�������������'7� 6HLWH���YRQ����

��� )�U�PHGL]LQLVFK�QRWZHQGLJH�VWDWLRQlUH�
+HLOEHKDQGOXQJ�LQ�.UDQNHQDQVWDOWHQ��GLH�DXFK�.XUHQ�
E]Z��6DQDWRULXPVEHKDQGOXQJ�GXUFKI�KUHQ�RGHU��
5HNRQYDOHV]HQWHQ�DXIQHKPHQ��LP�hEULJHQ�DEHU�GLH�
9RUDXVVHW]XQJHQ�YRQ�$EV����HUI�OOHQ��ZHUGHQ�GLH�
WDULIOLFKHQ�/HLVWXQJHQ�QXU�GDQQ�JHZlKUW��ZHQQ�GHU�
9HUVLFKHUHU�GLHVH�YRU�%HJLQQ�GHU�%HKDQGOXQJ�
VFKULIWOLFK�]XJHVDJW�KDW��%HL�7EF�(UNUDQNXQJHQ�ZLUG�
LQ�YHUWUDJOLFKHP�8PIDQJH�DXFK�I�U�GLH�VWDWLRQlUH�
%HKDQGOXQJ�LQ�7EF�+HLOVWlWWHQ�XQG��6DQDWRULHQ�
JHOHLVWHW��
�
���� .HLQH�YRUKHULJH�=XVDJH�LVW�HUIRUGHUOLFK��
�� ZHQQ�DXVVFKOLH�OLFK�PHGL]LQLVFK�QRWZHQGLJH�

+HLOEHKDQGOXQJHQ�E]Z��$QVFKOXVVKHLOEHKDQG�
OXQJHQ��GXUFKJHI�KUW�ZHUGHQ��GLH�HLQH�VWDWLRQlUH�
%HKDQGOXQJ�HUIRUGHUQ��

�� EHL�1RWIDOOEHKDQGOXQJ��
�� EHL�%HKDQGOXQJ�ZHJHQ�HLQHU�ZlKUHQG�GHV�

$XIHQWKDOWV�LQ�HLQHU�.UDQNHQDQVWDOW�QDFK�$E�
VDW]���DNXW�HLQJHWUHWHQHQ�(UNUDQNXQJ��GLH�QLFKW�
PLW�GHP�HLJHQWOLFKHQ�%HKDQGOXQJV]ZHFN�]X�
VDPPHQKlQJW�XQG�VWDWLRQlUH�.UDQNHQKDXVEH�
KDQGOXQJ�HUIRUGHUW��'LHV�JLOW�I�U�GLH�QRWZHQGLJH�
%HKDQGOXQJVGDXHU�GHU�DNXWHQ�(UNUDQNXQJ��

�� VRIHUQ�GLH�.UDQNHQDQVWDOW�GDV�HLQ]LJH�.UDQNHQ�
KDXV�I�U�GLH�VWDWLRQlUH�$NXWYHUVRUJXQJ�LVW��

�
��� 'HU�9HUVLFKHUHU�OHLVWHW�LP�YHUWUDJOLFKHQ�
8PIDQJ�I�U�8QWHUVXFKXQJV��RGHU�%HKDQGOXQJVPH�
WKRGHQ�XQG�$U]QHLPLWWHO��GLH�YRQ�GHU�6FKXOPHGL]LQ�
�EHUZLHJHQG�DQHUNDQQW�VLQG��(U�OHLVWHW�GDU�EHU�
KLQDXV�I�U�0HWKRGHQ�XQG�$U]QHLPLWWHO��GLH�VLFK�LQ�GHU�
3UD[LV�DOV�HEHQVR�HUIROJYHUVSUHFKHQG�EHZlKUW�
KDEHQ�RGHU�GLH�DQJHZDQGW�ZHUGHQ��ZHLO�NHLQH�
VFKXOPHGL]LQLVFKHQ�0HWKRGHQ�RGHU�$U]QHLPLWWHO�]XU�
9HUI�JXQJ�VWHKHQ��GHU�9HUVLFKHUHU�NDQQ�MHGRFK�
VHLQH�/HLVWXQJHQ�DXI�GHQ�%HWUDJ�KHUDEVHW]HQ��GHU�
EHL�GHU�$QZHQGXQJ�YRUKDQGHQHU�VFKXOPHGL]LQLVFKHU�
0HWKRGHQ�RGHU�$U]QHLPLWWHO�DQJHIDOOHQ�ZlUH��
�
���� 9RU�%HJLQQ�HLQHU�+HLOEHKDQGOXQJ��GHUHQ�
.RVWHQ�YRUDXVVLFKWOLFK����������(85��EHUVFKUHLWHQ�
ZHUGHQ��NDQQ�GHU�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�LQ�7H[WIRUP�
$XVNXQIW��EHU�GHQ�8PIDQJ�GHV�9HUVLFKHUXQJVVFKXW�
]HV�I�U�GLH�EHDEVLFKWLJWH�+HLOEHKDQGOXQJ�YHUODQJHQ��
'HU�9HUVLFKHUHU�HUWHLOW�GLH�$XVNXQIW�VSlWHVWHQV�QDFK�
YLHU�:RFKHQ��LVW�GLH�'XUFKI�KUXQJ�GHU�+HLOEHKDQG�
OXQJ�GULQJHQG��ZLUG�GLH�$XVNXQIW�XQYHU]�JOLFK��
VSlWHVWHQV�QDFK�]ZHL�:RFKHQ�HUWHLOW��'HU�9HUVLFKH�
UHU�JHKW�GDEHL�DXI�HLQHQ�YRUJHOHJWHQ�.RVWHQYRUDQ�
VFKODJ�XQG�DQGHUH�8QWHUODJHQ�HLQ��'LH�)ULVW�EHJLQQW�
PLW�(LQJDQJ�GHV�$XVNXQIWVYHUODQJHQV�EHLP�9HUVL�
FKHUHU��,VW�GLH�$XVNXQIW�LQQHUKDOE�GHU�)ULVW�QLFKW�
HUWHLOW��ZLUG�ELV�]XP�%HZHLV�GHV�*HJHQWHLOV�GXUFK�
GHQ�9HUVLFKHUHU�YHUPXWHW��GDVV�GLH�EHDEVLFKWLJWH�
PHGL]LQLVFKH�+HLOEHKDQGOXQJ�QRWZHQGLJ�LVW��
�
���� 'HU�9HUVLFKHUHU�JLEW�DXI�9HUODQJHQ�GHV�
9HUVLFKHUXQJVQHKPHUV�RGHU�GHU�YHUVLFKHUWHQ�3HUVRQ�
$XVNXQIW��EHU�XQG�(LQVLFKW�LQ�*XWDFKWHQ�RGHU�6WHO�
OXQJQDKPHQ��GLH�GHU�9HUVLFKHUHU�EHL�GHU�3U�IXQJ�GHU�
/HLVWXQJVSIOLFKW��EHU�GLH�1RWZHQGLJNHLW�HLQHU�PHGL�
]LQLVFKHQ�%HKDQGOXQJ�HLQJHKROW�KDW��:HQQ�GHU�
$XVNXQIW�DQ�RGHU�GHU�(LQVLFKW�GXUFK�GHQ�9HUVLFKH�
UXQJVQHKPHU�RGHU�GLH�YHUVLFKHUWH�3HUVRQ�HUKHEOLFKH�
WKHUDSHXWLVFKH�*U�QGH�RGHU�VRQVWLJH�HUKHEOLFKH�
*U�QGH�HQWJHJHQVWHKHQ��NDQQ�QXU�YHUODQJW�ZHUGHQ��
HLQHP�EHQDQQWHQ�$U]W�RGHU�5HFKWVDQZDOW�$XVNXQIW�
RGHU�(LQVLFKW�]X�JHEHQ��'HU�$QVSUXFK�NDQQ�QXU�YRQ�
GHU�MHZHLOV�EHWURIIHQHQ�3HUVRQ�RGHU�LKUHP�JHVHW]OL�
FKHQ�9HUWUHWHU�JHOWHQG�JHPDFKW�ZHUGHQ��+DW�GHU�
9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�GDV�*XWDFKWHQ�RGHU�GLH�
6WHOOXQJQDKPH�DXI�9HUDQODVVXQJ�GHV�9HUVLFKHUHUV�
HLQJHKROW��HUVWDWWHW�GHU�9HUVLFKHUHU�GLH�HQWVWDQGHQHQ�
.RVWHQ��

��� ,VW�GLH�YHUVLFKHUWH�3HUVRQ�(PSIlQJHU�HLQHU�
2UJDQ��RGHU�*HZHEHVSHQGH�QDFK������RGHU��D�GHV�
*HVHW]HV��EHU�GLH�6SHQGH��(QWQDKPH�XQG�hEHUWUD�
JXQJ�YRQ�2UJDQHQ�XQG�*HZHEHQ��73*���VLHKH�
$QKDQJ���2UJDQHPSIlQJHU��EHL�GHP�9HUVLFKHUHU�
NUDQNKHLWVNRVWHQYROOYHUVLFKHUW��WUlJW�GLHVHU�QLFKW�QXU�
GLH�$XIZHQGXQJHQ�I�U�GLH�%HKDQGOXQJ�EHLP�2UJDQ�
HPSIlQJHU��YHUVLFKHUWH�3HUVRQ��LP�YHUHLQEDUWHQ�
WDULIOLFKHQ�8PIDQJ��VRQGHUQ�WULWW�DXFK�I�U�GLH�$EVL�
FKHUXQJ�GHU�EHL�GHP�2UJDQVSHQGHU�DQIDOOHQGHQ�
$XIZHQGXQJHQ�HLQ��'LH�$EVLFKHUXQJ�GHV�2UJDQ�
VSHQGHUV�ZLUG�HLQEH]RJHQ�LQ�GHQ�9HUVLFKHUXQJV�
VFKXW]�GHV�2UJDQHPSIlQJHUV��YHUVLFKHUWH�3HUVRQ���
'LHV�JLOW�XQDEKlQJLJ�GDYRQ��RE�GHU�2UJDQVSHQGHU�
SULYDW��JHVHW]OLFK�RGHU�QLFKW�YHUVLFKHUW�LVW��'LH�
$EVLFKHUXQJ�GHV�2UJDQVSHQGHUV�JLOW�DOV�7HLO�GHU�
PHGL]LQLVFK�QRWZHQGLJHQ�+HLOEHKDQGOXQJ�GHV�
2UJDQHPSIlQJHUV��YHUVLFKHUWH�3HUVRQ��LP�6LQQH�GHV�
������$EV����99*��
�
'HU�9HUVLFKHUHU�HUEULQJW�LQ�GLHVHQ�)lOOHQ�]XU�$EVL�
FKHUXQJ�GHV�2UJDQVSHQGHUV�IROJHQGH�/HLVWXQJHQ��
ZHQQ�GHU�2UJDQHPSIlQJHU��YHUVLFKHUWH�3HUVRQ��EHL�
GHP�9HUVLFKHUHU�NUDQNKHLWVNRVWHQYROOYHUVLFKHUW�LVW��
�
D�� ,P�+LQEOLFN�DXI�GLH�9RUEHUHLWXQJ�GHU�/HEHQGRU�

JDQVSHQGH�XQG�GLH�VWDWLRQlUH�$XIQDKPH�XQG�
%HKDQGOXQJ�GHV�2UJDQVSHQGHUV�LQ�XQPLWWHOED�
UHP�=XVDPPHQKDQJ�PLW�GHU�2UJDQHQWQDKPH�
ZHUGHQ�GLH�.RVWHQ�GHU�lU]WOLFKHQ�/HLVWXQJHQ�I�U�
GHQ�2UJDQVSHQGHU�PLW�GHP�WDULIOLFKHQ�(UVWDW�
WXQJVVDW]�XQG�GHP�VLFK�DXV�GHU�*HE�KUHQRUG�
QXQJ�I�U�bU]WH��DPEXODQWH�%HKDQGOXQJ��VRZLH�
GHP�.UDQNHQKDXVHQWJHOWJHVHW]��VWDWLRQlUH�%H�
KDQGOXQJ��HUJHEHQGHQ�8PIDQJ�HUVWDWWHW��(UJH�
EHQ�VLFK�EHL�GHU�2UJDQHQWQDKPH�XQPLWWHOEDU�
.RPSOLNDWLRQHQ��ZHUGHQ�GLHVH�HEHQIDOOV�LQ�GLH�
VHP�0D�H�GXUFK�GHQ�9HUVLFKHUHU�HUVWDWWHW��

E�� =X�GHQ�LP�XQPLWWHOEDUHQ�=XVDPPHQKDQJ�PLW�GHU�
2UJDQHQWQDKPH�VWHKHQGHQ�.RVWHQ�EHL�GHP��

� 2UJDQVSHQGHU�JHK|UHQ�DXFK�GLH�$XIZHQGXQJHQ�
I�U�HLQH�HWZDLJH�DXI�*UXQG�GHU�2UJDQVSHQGH�HU�
IRUGHUOLFKH�DPEXODQWH�RGHU�VWDWLRQlUH�5HKDELOLWD�
WLRQVEHKDQGOXQJ��$XFK�GLHVH�$XIZHQGXQJHQ�
ZHUGHQ�HUVWDWWHW��ZHQQ�GLH�5HKDELOLWDWLRQVPD��
QDKPH�PHGL]LQLVFK�QRWZHQGLJ�LVW��

F�� :HLWHUKLQ�ZHUGHQ�GLH�.RVWHQ�GHU�1DFKEHWUHXXQJ�
LP�6LQQH�GHV�����$EV����6DW]���73*��VLHKH�$Q�
KDQJ��I�U�GHQ�2UJDQVSHQGHU��EHUQRPPHQ��

G�� $QJHPHVVHQH�)DKUW��XQG�5HLVHNRVWHQ�GHV�
2UJDQVSHQGHUV�]XP�QlFKVWJHOHJHQHQ�JHHLJQH�
WHQ��%HKDQGOXQJVRUW��ZHUGHQ�HEHQIDOOV�HUVWDWWHW��

H�� 'DPLW�GHU�2UJDQVSHQGHU�DXI�*UXQG�GHU�/HEHQG�
RUJDQVSHQGH�XQG�GHU�GDPLW�]XVDPPHQKlQJHQ�
GHQ�(LQVFKUlQNXQJHQ�GHU�9HUGLHQVWP|JOLFKNHL�
WHQ�NHLQH�1DFKWHLOH�HUOHLGHW��HUVWDWWHW�GHU�9HUVL�
FKHUHU��GHP�2UJDQVSHQGHU�DXI�HQWVSUHFKHQGHQ�
1DFKZHLV�KLQ�GHQ�WDWVlFKOLFK�HUOLWWHQHQ�9HU�
GLHQVWDXVIDOO��'HP�2UJDQVSHQGHU�ZHUGHQ�ZHL�
WHUKLQ�GLH�JHVFKXOGHWHQ�6R]LDOYHUVLFKHUXQJVEHL�
WUlJH�I�U�GLH�5HQWHQ��XQG�$UEHLWVORVHQYHUVLFKH�
UXQJ�XQG�VHLQH�.UDQNHQYHUVLFKHUXQJ�HUVWDWWHW��
(LQH�K|KHQPl�LJH�RGHU�]HLWOLFKH�%HJUHQ]XQJ�
EHVWHKW�KLHUI�U�QLFKW��6RZHLW�GHU�2UJDQVSHQGHU�
DXI�*UXQG�HLQHV�$QVSUXFKV�DXI�(QWJHOWIRUW]DK�
OXQJ�JHJHQ�VHLQHQ�$UEHLWJHEHU�NHLQHQ�9HU�
GLHQVWDXVIDOO�HUOHLGHW��ZHUGHQ�DQVWHOOH�GHV�9HU�
GLHQVWDXVIDOOV�GHP�$UEHLWJHEHU�DXI�$QWUDJ�GDV�
IRUWJH]DKOWH�$UEHLWVHQWJHOW�VRZLH�GLH�YRP�$UEHLW�
JHEHU�]X�WUDJHQGHQ�%HLWUlJH�]XU�6R]LDOYHUVLFKH�
UXQJ�XQG�]XU�EHWULHEOLFKHQ�$OWHUV��XQG�+LQWHUEOLH�
EHQHQYHUVRUJXQJ�HUVWDWWHW��

I�� 9RP�2UJDQHPSIlQJHU��YHUVLFKHUWH�3HUVRQ��
YHUHLQEDUWH�6HOEVWEHKDOWH�ZLUNHQ�VLFK�QLFKW�]X�
/DVWHQ�GHV�2UJDQVSHQGHUV�DXV��

7UHWHQ�.RPSOLNDWLRQHQ�LP�=XVDPPHQKDQJ�PLW�GHU�
2UJDQVSHQGH�DXI�XQG�EHVWHKW�$QVSUXFK�DXI�/HLVWXQ�
JHQ�DXV�GHU�JHVHW]OLFKHQ�8QIDOOYHUVLFKHUXQJ��EH�
VWHKW�QXU�$QVSUXFK�DXI�GLH�$XIZHQGXQJHQ��GLH�WURW]�
GLHVHU�JHVHW]OLFKHQ�/HLVWXQJHQ�QRWZHQGLJ�EOHLEHQ��
�
���� $XV�GHQ�hEHUVFK�VVHQ�GHV�9HUVLFKHUHUV�
ZLUG�VDW]XQJVJHPl��HLQH�5�FNVWHOOXQJ�I�U�%HLWUDJV�
U�FNHUVWDWWXQJ�DQJHVDPPHOW���
�
'LH�LQ�GHU�5�FNVWHOOXQJ�I�U�%HLWUDJVU�FNHUVWDWWXQJ�
DQJHVDPPHOWHQ�%HWUlJH�ZHUGHQ�QXU�I�U�GLH�9HUVL�
FKHUWHQ�YHUZHQGHW��hEHU�HLQH�9HUZHQGXQJ�YRQ�
0LWWHOQ�DXV�GLHVHU�5�FNVWHOOXQJ�EHVWLPPW�GDV�
VDW]XQJVJHPl��]XVWlQGLJH�2UJDQ��DOV�)RUP�GHU�
9HUZHQGXQJ�NDQQ�HV�X��D��ZlKOHQ��$XV]DKOXQJ��
/HLVWXQJVHUK|KXQJ��%HLWUDJVVHQNXQJ��9HUZHQGXQJ�
DOV�(LQPDOEHLWUDJ�I�U�/HLVWXQJVHUK|KXQJHQ�RGHU�]XU�
$EZHQGXQJ�RGHU�0LOGHUXQJ�YRQ�%HLWUDJVHUK|KXQ�
JHQ��
�
,VW�HLQH�$XV]DKOXQJ�EHVFKORVVHQ�ZRUGHQ��GDQQ�ZLUG�
GLH�%HLWUDJVU�FNHUVWDWWXQJ�I�U�MHGH�HLQ]HOQH�YHUVL�
FKHUWH�3HUVRQ�JH]DKOW��ZHQQ�
�
D�� I�U�GLH�EHWUHIIHQGH�YHUVLFKHUWH�3HUVRQ�NHLQH�

/HLVWXQJHQ�QDFK�HLQHP�.UDQNKHLWVNRVWHQWDULI�
GHV�9HUVLFKHUHUV�I�U�GDV�DEJHODXIHQH�.DOHQGHU�
MDKU�EH]RJHQ�ZXUGHQ��

E�� GLH�YHUVLFKHUWH�3HUVRQ�ZlKUHQG�GHV�JHVDPWHQ�
.DOHQGHUMDKUHV�QDFK�HLQHP�.UDQNKHLWVNRVWHQWD�
ULI�GHV�9HUVLFKHUHUV�YHUVLFKHUW�ZDU�XQG�DP�
����-XQL�GHV�)ROJHMDKUHV�QRFK�YHUVLFKHUW�LVW��GDV�
]ZHLWH�(UIRUGHUQLV�HQWIlOOW��ZHQQ�GLH�YHUVLFKHUWH�
3HUVRQ�ZHJHQ�.UDQNHQYHUVLFKHUXQJVSIOLFKW�RGHU�
7RG�DXVJHVFKLHGHQ�LVW��

F�� GLH�DXI�GDV�DEJHODXIHQH�.DOHQGHUMDKU�HQWIDOOHQ�
GHQ�%HLWUlJH�VSlWHVWHQV�ELV�]XP�����-DQXDU�GHV�
)ROJHMDKUHV�JH]DKOW�ZRUGHQ�VLQG��

'LH�$XV]DKOXQJ�GHU�%HLWUDJVU�FNHUVWDWWXQJ�NDQQ�EDU��
GXUFK�hEHUZHLVXQJ�RGHU�GXUFK�9HUUHFKQXQJ�PLW�GHQ�
]X�]DKOHQGHQ�%HLWUlJHQ�HUIROJHQ��
�
'LH�%HLWUDJVU�FNHUVWDWWXQJ�NDQQ�QDFK�GHU�$Q]DKO�GHU�
DXIHLQDQGHU�IROJHQGHQ�-DKUH��LQ�GHQHQ�GLH�YRUJH�
QDQQWHQ�9RUDXVVHW]XQJHQ�HUI�OOW�ZRUGHQ�VLQG��
JHVWDIIHOW�ZHUGHQ��
�
���� (LQVFKUlQNXQJ�GHU�/HLVWXQJVSIOLFKW�
��� .HLQH�/HLVWXQJVSIOLFKW�EHVWHKW�
�

D�� I�U�VROFKH�.UDQNKHLWHQ�HLQVFKOLH�OLFK�LKUHU�
)ROJHQ�VRZLH�I�U�)ROJHQ�YRQ�8QIlOOHQ�XQG�I�U�
7RGHVIlOOH��GLH�GXUFK�.ULHJVHUHLJQLVVH�YHUXU�
VDFKW�RGHU�DOV�:HKUGLHQVWEHVFKlGLJXQJ�DQHU�
NDQQW�XQG�QLFKW�DXVGU�FNOLFK�LQ�GHQ�9HUVLFKH�
UXQJVVFKXW]�HLQJHVFKORVVHQ�VLQG��

�
�D��� $EZHLFKHQG�YRQ�$EVDW]����D��EHVWHKW�EHL�
.ULHJVHUHLJQLVVHQ�QXU�I�U�VROFKH�.UDQNKHLWHQ�XQG�
GHUHQ�)ROJHQ�VRZLH�I�U�)ROJHQ�YRQ�8QIlOOHQ�XQG�I�U�
7RGHVIlOOH�NHLQH�/HLVWXQJVSIOLFKW��GLH�GXUFK�DNWLYH�
7HLOQDKPH�DQ�.ULHJVHUHLJQLVVHQ��YHUXUVDFKW�ZRUGHQ�
VLQG���
7HUURULVWLVFKH�$QVFKOlJH�XQG�GHUHQ�)ROJHQ�]lKOHQ�
QLFKW�]X�GHQ�.ULHJVHUHLJQLVVHQ�LP�6LQQH�GHV�$EVDW]�
���D���
)�U�:HKUGLHQVWEHVFKlGLJXQJHQ��GLH�QDFK�9HUVLFKH�
UXQJVEHJLQQ�HLQWUHWHQ��ZLUG�XQWHU�%HDFKWXQJ�YRQ�
$EVDW]���JHOHLVWHW��
�
E�� I�U�DXI�9RUVDW]�EHUXKHQGH�.UDQNKHLWHQ�XQG�

8QIlOOH�HLQVFKOLH�OLFK�GHUHQ�)ROJHQ�VRZLH�I�U�
(QW]LHKXQJVPD�QDKPHQ�HLQVFKOLH�OLFK�(QW]LH�
KXQJVNXUHQ��
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�E��� $OV�(QW]LHKXQJVPD�QDKPHQ�JHOWHQ�DXFK�
0D�QDKPHQ�]XU�(QWZ|KQXQJ��
�
�E���� 6RIHUQ�GLH�YHUVLFKHUWH�3HUVRQ�NHLQHQ�
DQGHUZHLWLJHQ�$QVSUXFK�DXI�.RVWHQHUVWDWWXQJ�RGHU�
6DFKOHLVWXQJ�KDW��ZHUGHQ�EHL�LQVJHVDPW�GUHL�DPEX�
ODQWHQ�RGHU�VWDWLRQlUHQ�(QW]LHKXQJVPD�QDKPHQ�
.RVWHQ��EHUQRPPHQ��ZHQQ�(UIROJVDXVVLFKWHQ�
EHVWHKHQ���
$XFK�EHL�PHKUHUHQ�6XFKWHUNUDQNXQJHQ�KDW�GLH�
YHUVLFKHUWH�3HUVRQ�$QVSUXFK�DXI�QLFKW�PHKU�DOV�GUHL�
(QW]LHKXQJVPD�QDKPHQ��:HUGHQ�(QW]LHKXQJV�
PD�QDKPHQ�YRQ�HLQHP�DQGHUHQ�.RVWHQWUlJHU�
YROOVWlQGLJ��EHUQRPPHQ��ZHUGHQ�GLHVH�DXI�GLH�
LQVJHVDPW�GUHL�HUVWDWWXQJVIlKLJHQ�(QW]LHKXQJVPD��
QDKPHQ�DQJHUHFKQHW��
8QDEKlQJLJ�YRP�YHUVLFKHUWHQ�7DULI�VLQG�$XIZHQ�
GXQJHQ�I�U�:DKOOHLVWXQJHQ�QLFKW�HUVWDWWXQJVIlKLJ��
$XV�HLQHU�.UDQNHQKDXVWDJHJHOGYHUVLFKHUXQJ�ZLUG�
QLFKW�JHOHLVWHW��
�
�E���� 8QWHU�GHQ�9RUDXVVHW]XQJHQ�GHU�$EVlW]H�
�E���XQG��E���ZHUGHQ�DXFK�GLH�.RVWHQ�I�U�(QW]LH�
KXQJVPD�QDKPHQ��EHUQRPPHQ��GLH�DXI�*UXQG�YRQ�
QLFKW�VWRIIJHEXQGHQHQ�6XFKWHUNUDQNXQJHQ��]��%��
,QWHUQHWVXFKW��6SLHOVXFKW��GXUFKJHI�KUW�ZHUGHQ��
�
F�� I�U�%HKDQGOXQJ�GXUFK�bU]WH��=DKQlU]WH��+HLO�

SUDNWLNHU�XQG�LQ�.UDQNHQDQVWDOWHQ��GHUHQ�5HFK�
QXQJHQ�GHU�9HUVLFKHUHU�DXV�ZLFKWLJHP�*UXQG�
YRQ�GHU�(UVWDWWXQJ�DXVJHVFKORVVHQ�KDW��ZHQQ�
GHU�9HUVLFKHUXQJVIDOO�QDFK�GHU�%HQDFKULFKWLJXQJ�
GHV�9HUVLFKHUXQJVQHKPHUV��EHU�GHQ�/HLVWXQJV�
DXVVFKOXVV�HLQWULWW��6RIHUQ�LP�=HLWSXQNW�GHU�%H�
QDFKULFKWLJXQJ�HLQ�9HUVLFKHUXQJVIDOO�VFKZHEW��
EHVWHKW�NHLQH�/HLVWXQJVSIOLFKW�I�U�GLH�QDFK�$EODXI�
YRQ�GUHL�0RQDWHQ�VHLW�GHU�%HQDFKULFKWLJXQJ�HQW�
VWDQGHQHQ�$XIZHQGXQJHQ��

�
�F��� 8QWHU�GHU�9RUDXVVHW]XQJ�GHV�$EV��F��
EHVWHKW�DXFK�NHLQH�/HLVWXQJVSIOLFKW�I�U�%HKDQGOXQJ�
GXUFK�+HEDPPHQ�E]Z��(QWELQGXQJVSIOHJHU�VRZLH�LQ�
HLJHQHU�3UD[LV�WlWLJH��LQV�$U]WUHJLVWHU�HLQJHWUDJHQH�
DSSURELHUWH�3V\FKRWKHUDSHXWHQ��GHUHQ�5HFKQXQJHQ�
GHU�9HUVLFKHUHU�DXV�ZLFKWLJHP�*UXQG�YRQ�GHU�(UVWDW�
WXQJ�DXVJHVFKORVVHQ�KDW��
�
G�� I�U�.XU��XQG�6DQDWRULXPVEHKDQGOXQJ�VRZLH�I�U�

5HKDELOLWDWLRQVPD�QDKPHQ�GHU�JHVHW]OLFKHQ�
5HKDELOLWDWLRQVWUlJHU��ZHQQ�GHU�7DULI�QLFKWV�DQ�
GHUHV�YRUVLHKW��

�
H�� JHJHQVWDQGVORV��
�

I�� HQWIDOOHQ��
��
�

J�� I�U�%HKDQGOXQJHQ�GXUFK�(KHJDWWHQ��/HEHQV�
SDUWQHU�JHPl������/HEHQVSDUWQHUVFKDIWVJHVHW]�
�VLHKH�$QKDQJ���(OWHUQ�RGHU�.LQGHU��1DFKJHZLH�
VHQH�6DFKNRVWHQ�ZHUGHQ�WDULIJHPl��HUVWDWWHW��

�
K�� I�U�HLQH�GXUFK�3IOHJHEHG�UIWLJNHLW�RGHU�9HUZDK�

UXQJ�EHGLQJWH�8QWHUEULQJXQJ��
�

��� hEHUVWHLJW�HLQH�+HLOEHKDQGOXQJ�RGHU�
VRQVWLJH�0D�QDKPH��I�U�GLH�/HLVWXQJHQ�YHUHLQEDUW�
VLQG��GDV�PHGL]LQLVFK�QRWZHQGLJH�0D���VR�NDQQ�GHU�
9HUVLFKHUHU�VHLQH�/HLVWXQJHQ�DXI�HLQHQ�DQJHPHVVH�
QHQ�%HWUDJ�KHUDEVHW]HQ��6WHKHQ�GLH�$XIZHQGXQJHQ�
I�U�GLH�+HLOEHKDQGOXQJ�RGHU�VRQVWLJHQ�/HLVWXQJHQ�LQ�
HLQHP�DXIIlOOLJHQ�0LVVYHUKlOWQLV�]X�GHQ�HUEUDFKWHQ�
/HLVWXQJHQ��LVW�GHU�9HUVLFKHUHU�LQVRZHLW�QLFKW�]XU�
/HLVWXQJ�YHUSIOLFKWHW��


� 'LHVHU�3DVVXV�ZXUGH�DXI�*UXQG�K|FKVWULFKWHUOL�
FKHU�5HFKWVSUHFKXQJ�JHVWULFKHQ�XQG�LVW�QXQ�XQ�
WHU�����$EV����JHUHJHOW��

��� %HVWHKW�DXFK�$QVSUXFK�DXI�/HLVWXQJHQ�DXV�
GHU�JHVHW]OLFKHQ�8QIDOOYHUVLFKHUXQJ�RGHU�GHU�JHVHW]�
OLFKHQ�5HQWHQYHUVLFKHUXQJ��DXI�HLQH�JHVHW]OLFKH�
+HLOI�UVRUJH�RGHU�8QIDOOI�UVRUJH��VR�LVW�GHU�9HUVLFKH�
UHU��XQEHVFKDGHW�GHU�$QVSU�FKH�GHV�9HUVLFKHUXQJV�
QHKPHUV�DXI�.UDQNHQKDXVWDJHJHOG��QXU�I�U�GLH�
$XIZHQGXQJHQ�OHLVWXQJVSIOLFKWLJ��ZHOFKH�WURW]�GHU�
JHVHW]OLFKHQ�/HLVWXQJHQ�QRWZHQGLJ�EOHLEHQ��
�
��� +DW�GLH�YHUVLFKHUWH�3HUVRQ�ZHJHQ�GHVVHO�
EHQ�9HUVLFKHUXQJVIDOOHV�HLQHQ�$QVSUXFK�JHJHQ�
PHKUHUH�(UVWDWWXQJVYHUSIOLFKWHWH��GDUI�GLH�*H�
VDPWHUVWDWWXQJ�GLH�*HVDPWDXIZHQGXQJHQ�QLFKW�
�EHUVWHLJHQ��
�
���� $XV]DKOXQJ�GHU�9HUVLFKHUXQJV�
� OHLVWXQJHQ�
��� 'HU�9HUVLFKHUHU�LVW�]XU�/HLVWXQJ�QXU�YHU�
SIOLFKWHW��ZHQQ�GLH�YRQ�LKP�JHIRUGHUWHQ�1DFKZHLVH��
HUEUDFKW�VLQG��GLHVH�ZHUGHQ�(LJHQWXP�GHV�9HU�
VLFKHUHUV��
�
���� 'LH�$XIZHQGXQJHQ�ZHUGHQ�MHZHLOV�GHP�
.DOHQGHUMDKU�]XJHUHFKQHW��LQ�GHP�GLH�%HKDQGOXQJ�
HUIROJWH�E]Z��GLH�0LWWHO�EH]RJHQ�ZXUGHQ���
'LH�$XIZHQGXQJHQ�VLQG�GXUFK�GLH�8UVFKULIWHQ�GHU�
5HFKQXQJHQ�RGHU�GXUFK�5HFKQXQJV]ZHLWVFKULIWHQ��
DXI�GHQHQ�GLH�/HLVWXQJHQ�DQGHUHU�9HUVLFKHUHU�RGHU�
.RVWHQWUlJHU�EHVWlWLJW�VLQG��QDFK]XZHLVHQ��$U]W�
UHFKQXQJHQ�P�VVHQ�HQWKDOWHQ��
1DPH�GHU�EHKDQGHOWHQ�3HUVRQ��%H]HLFKQXQJ�DOOHU�
.UDQNKHLWHQ��$QJDEH�GHU�HLQ]HOQHQ�lU]WOLFKHQ�/HLV�
WXQJHQ�PLW�=LIIHUQ�GHU�DQJHZHQGHWHQ�*HE�KUHQRUG�
QXQJ��'DWHQ�GHU�%HKDQGOXQJ��
�
)�U�GLH�(UVWDWWXQJ�GHU�.RVWHQ�YRQ�5�FNWUDQVSRUWHQ�
DXV�GHP�$XVODQG�LVW�HLQH�lU]WOLFKH�%HVFKHLQLJXQJ�
�EHU�GLH�1RWZHQGLJNHLW�GHV�.UDQNHQWUDQVSRUWHV�PLW�
YRU]XOHJHQ��
�
'LH�1DFKZHLVH�VROOHQ�VSlWHVWHQV�ELV�]XP�����0lU]�
GHV�DXI�GLH�+HLOEHKDQGOXQJ�IROJHQGHQ�-DKUHV�HLQ�
JHUHLFKW�ZHUGHQ��
�
��� ,P�hEULJHQ�HUJHEHQ�VLFK�GLH�9RUDXVVHW�
]XQJHQ�I�U�GLH�)lOOLJNHLW�GHU�/HLVWXQJHQ�GHV�9HUVL�
FKHUHUV�DXV������99*��VLHKH�$QKDQJ���
�
��� 'HU�9HUVLFKHUHU�LVW�YHUSIOLFKWHW��DQ�GLH�
YHUVLFKHUWH�3HUVRQ�]X�OHLVWHQ��ZHQQ�GHU�9HUVLFKH�
UXQJVQHKPHU�LKP�GLHVH�LQ�7H[WIRUP�DOV�(PSIDQJV�
EHUHFKWLJWH�I�U�GHUHQ�9HUVLFKHUXQJVOHLVWXQJHQ�EH�
QDQQW�KDW��/LHJW�GLHVH�9RUDXVVHW]XQJ�QLFKW�YRU��NDQQ�
QXU�GHU�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�GLH�/HLVWXQJ�YHUODQ�
JHQ��
�
��� 'LH�LQ�DXVOlQGLVFKHU�:lKUXQJ�HQWVWDQGH�
QHQ�.UDQNKHLWVNRVWHQ�ZHUGHQ�]XP�.XUV�GHV�7DJHV��
DQ�GHP�GLH�%HOHJH�EHLP�9HUVLFKHUHU�HLQJHKHQ��LQ�
(XUR�XPJHUHFKQHW��
�
��� 'LH�LQ�HLQHU�)UHPGZlKUXQJ�HQWVWDQGHQHQ�
.RVWHQ�ZHUGHQ�]XP�DNWXHOOHQ�.XUV�GHV�7DJHV��DQ�
GHP�GLH�%HOHJH�EHL�GHP�9HUVLFKHUHU�HLQJHKHQ��LQ�
(XUR�XPJHUHFKQHW��$OV�.XUV�GHV�7DJHV�JLOW�GHU�
RIIL]LHOOH�(XUR�:HFKVHONXUV�GHU�(XURSlLVFKHQ�
=HQWUDOEDQN��)�U�QLFKW�JHKDQGHOWH�:lKUXQJHQ��I�U�
GLH�NHLQH�5HIHUHQ]NXUVH�IHVWJHOHJW�ZXUGHQ��JLOW�GHU�
.XUV�JHPl���'HYLVHQNXUVVWDWLVWLN���9HU|IIHQWOLFKXQ�
JHQ�GHU�'HXWVFKHQ�%XQGHVEDQN��)UDQNIXUW�0DLQ��
QDFK�MHZHLOV�QHXHVWHP�6WDQG��HV�VHL�GHQQ��GLH�
YHUVLFKHUWH�3HUVRQ�ZHLVW�GXUFK�%DQNEHOHJ�QDFK��
GDVV�VLH�GLH�]XU�%H]DKOXQJ�GHU�5HFKQXQJHQ�QRW�
ZHQGLJHQ�'HYLVHQ�]X�HLQHP�XQJ�QVWLJHUHQ�.XUV�
HUZRUEHQ�KDW��

��� .RVWHQ�I�U�GLH�hEHUZHLVXQJ�GHU�9HUVLFKH�
UXQJVOHLVWXQJHQ�XQG�I�U�hEHUVHW]XQJHQ�N|QQHQ�YRQ�
GHQ�/HLVWXQJHQ�DEJH]RJHQ�ZHUGHQ��
�
���� .RVWHQ�I�U�hEHUVHW]XQJHQ�ZHUGHQ�QLFKW�
YRQ�GHQ�/HLVWXQJHQ�DEJH]RJHQ��.RVWHQ�I�U�hEHU�
ZHLVXQJHQ�GHU�9HUVLFKHUXQJVOHLVWXQJHQ�ZHUGHQ�QXU�
GDQQ�YRQ�GHQ�/HLVWXQJHQ�DEJH]RJHQ��ZHQQ�VLH�
GDGXUFK�HQWVWHKHQ��GDVV�GHU�9HUVLFKHUHU�DXI�9HUODQ�
JHQ�GHV�9HUVLFKHUXQJVQHKPHUV�hEHUZHLVXQJHQ�LQ��
GDV�$XVODQG�YRUQLPPW�RGHU�EHVRQGHUH�hEHUZHL�
VXQJVIRUPHQ�ZlKOW��
�
��� $QVSU�FKH�DXI�9HUVLFKHUXQJVOHLVWXQJHQ�
N|QQHQ�ZHGHU�DEJHWUHWHQ�QRFK�YHUSIlQGHW�ZHUGHQ��
�
���� ,VW�HLQ�9HUVLFKHUWHQDXVZHLV�DXVJHJHEHQ�
ZRUGHQ��DXI�*UXQG�GHVVHQ�PLW�HLQHP�/HLVWXQJVHU�
EULQJHU�GLUHNW�DEJHUHFKQHW�ZHUGHQ�NDQQ��JLOW�GDV�
$EWUHWXQJVYHUERW�LQVRZHLW�QLFKW��
�
���� (QGH�GHV�9HUVLFKHUXQJVVFKXW]HV�
'HU�9HUVLFKHUXQJVVFKXW]�HQGHW���DXFK�I�U�VFKZH�
EHQGH�9HUVLFKHUXQJVIlOOH���PLW�GHU�%HHQGLJXQJ�GHV�
9HUVLFKHUXQJVYHUKlOWQLVVHV��
�
�
3IOLFKWHQ�GHV�9HUVLFKHUXQJVQHKPHUV�
�
���� %HLWUDJV]DKOXQJ�
��� 'HU�%HLWUDJ�LVW�HLQ�-DKUHVEHLWUDJ�XQG�ZLUG�
YRP�9HUVLFKHUXQJVEHJLQQ�DQ�EHUHFKQHW��(U�LVW�]X�
%HJLQQ�HLQHV�MHGHQ�9HUVLFKHUXQJVMDKUHV�]X�HQWULFK�
WHQ��NDQQ�DEHU�DXFK�LQ�JOHLFKHQ�PRQDWOLFKHQ�%HL�
WUDJVUDWHQ�JH]DKOW�ZHUGHQ��GLH�MHZHLOV�ELV�]XU�)lOOLJ�
NHLW�GHU�%HLWUDJVUDWH�DOV�JHVWXQGHW�JHOWHQ��'LH�
%HLWUDJVUDWHQ�VLQG�DP�(UVWHQ�HLQHV�MHGHQ�0RQDWV�
IlOOLJ��:LUG�GHU�-DKUHVEHLWUDJ�ZlKUHQG�GHV�9HUVL�
FKHUXQJVMDKUHV�QHX�IHVWJHVHW]W��VR�LVW�GHU�8QWHU�
VFKLHGVEHWUDJ�YRP�bQGHUXQJV]HLWSXQNW�DQ�ELV�]XP�
%HJLQQ�GHV�QlFKVWHQ�9HUVLFKHUXQJVMDKUHV�QDFK]X�
]DKOHQ�E]Z��]XU�FN]X]DKOHQ��
�
���� %HL�GHU�%HLWUDJVHLQVWXIXQJ��WDULIOLFKHV�(LQ�
WULWWVDOWHU��ZLUG�EHL�3HUVRQHQ��GLH�GDV�����/HEHQVMDKU�
YROOHQGHW�KDEHQ��(UZDFKVHQH���HLQ�/HEHQVMDKU��
DOV�YROO�JHUHFKQHW��ZHQQ�YRQ�LKP�PHKU�DOV�VHFKV�
0RQDWH�YHUIORVVHQ�VLQG��
�
'HU�%HLWUDJ�I�U�.LQGHU���������E]Z����������-DKUH��JLOW�
ELV�]XP�(QGH�GHV�0RQDWV��LQ�GHP�VLH�GDV�����E]Z��
����/HEHQVMDKU�YROOHQGHQ��'DQDFK�LVW�I�U�VLH�GHU�
%HLWUDJ�I�U�GDV�WDULIOLFKH�(LQWULWWVDOWHU���������E]Z��
��������]X�]DKOHQ��
�
��� :LUG�GHU�9HUWUDJ�I�U�HLQH�EHVWLPPWH�=HLW�
PLW�GHU�0D�JDEH�JHVFKORVVHQ��GDVV�VLFK�GDV�
9HUVLFKHUXQJVYHUKlOWQLV�QDFK�$EODXI�GLHVHU�EH�
VWLPPWHQ�=HLW�VWLOOVFKZHLJHQG�XP�MHZHLOV�HLQ�-DKU�
YHUOlQJHUW��VRIHUQ�GHU�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�QLFKW�
IULVWJHPl��JHN�QGLJW�KDW��VR�NDQQ�GHU�7DULI�DQ�6WHOOH�
YRQ�-DKUHVEHLWUlJHQ�0RQDWVEHLWUlJH�YRUVHKHQ��
'LHVH�VLQG�DP�(UVWHQ�HLQHV�MHGHQ�0RQDWV�IlOOLJ��
�
��� :LUG�GHU�9HUVLFKHUXQJVYHUWUDJ��EHU�HLQH�
GHU�(UI�OOXQJ�GHU�3IOLFKW�]XU�9HUVLFKHUXQJ�GLHQHQGH�
.UDQNKHLWVNRVWHQYHUVLFKHUXQJ��������$EV����99*��
��VLHKH�$QKDQJ��VSlWHU�DOV�HLQHQ�0RQDW�QDFK�(QW�
VWHKHQ�GHU�3IOLFKW�]XU�9HUVLFKHUXQJ�EHDQWUDJW��LVW�HLQ�
%HLWUDJV]XVFKODJ�LQ�+|KH�HLQHV�0RQDWVEHLWUDJV�I�U�
MHGHQ�ZHLWHUHQ�DQJHIDQJHQHQ�0RQDW�GHU�1LFKWYHUVL�
FKHUXQJ�]X�HQWULFKWHQ��DE�GHP�VHFKVWHQ�0RQDW�GHU�
1LFKWYHUVLFKHUXQJ�I�U�MHGHQ�ZHLWHUHQ�DQJHIDQJHQHQ�
0RQDW�GHU�1LFKWYHUVLFKHUXQJ�HLQ�6HFKVWHO�GHV�0R�
QDWVEHLWUDJHV��.DQQ�GLH�'DXHU�GHU�1LFKWYHUVLFKH�
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UXQJ�QLFKW�HUPLWWHOW�ZHUGHQ��LVW�GDYRQ�DXV]XJHKHQ��
GDVV�GHU�9HUVLFKHUWH�PLQGHVWHQV�I�QI�-DKUH�QLFKW�
YHUVLFKHUW�ZDU��=HLWHQ�YRU�GHP����-DQXDU������
ZHUGHQ�QLFKW�EHU�FNVLFKWLJW��'HU�%HLWUDJV]XVFKODJ�LVW�
HLQPDOLJ�]XVlW]OLFK�]XP�ODXIHQGHQ�%HLWUDJ�]X�
HQWULFKWHQ��'HU�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�NDQQ�YRP�
9HUVLFKHUHU�GLH�6WXQGXQJ�GHV�%HLWUDJV]XVFKODJV�
YHUODQJHQ��ZHQQ�GHQ�,QWHUHVVHQ�GHV�9HUVLFKHUHUV�
GXUFK�GLH�9HUHLQEDUXQJ�HLQHU�DQJHPHVVHQHQ�
5DWHQ]DKOXQJ�5HFKQXQJ�JHWUDJHQ�ZHUGHQ�NDQQ��'HU�
JHVWXQGHWH�%HWUDJ�ZLUG�YHU]LQVW��
�
��� 'HU�HUVWH�%HLWUDJ�E]Z��GLH�HUVWH�%HLWUDJV�
UDWH�LVW��VRIHUQ�QLFKW�DQGHUV�YHUHLQEDUW��XQYHU]�JOLFK�
QDFK�$EODXI�YRQ�]ZHL�:RFKHQ�QDFK�=XJDQJ�GHV�
9HUVLFKHUXQJVVFKHLQHV�]X�]DKOHQ��
�
���� 'HU�HUVWH�%HLWUDJ�E]Z��GLH�HUVWH�%HLWUDJV�
UDWH�LVW���XQDEKlQJLJ�YRP�%HVWHKHQ�HLQHV�:LGHUUXIV�
UHFKWV���XQYHU]�JOLFK�QDFK�$EVFKOXVV�GHV�9HUVLFKH�
UXQJVYHUWUDJHV�]X�]DKOHQ��
�
��� .RPPW�GHU�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�PLW�GHU�
=DKOXQJ�HLQHU�%HLWUDJVUDWH�LQ�9HU]XJ��VR�ZHUGHQ�GLH�
JHVWXQGHWHQ�%HLWUDJVUDWHQ�GHV�ODXIHQGHQ�9HUVLFKH�
UXQJVMDKUHV�IlOOLJ��6LH�JHOWHQ�MHGRFK�HUQHXW�DOV�
JHVWXQGHW��ZHQQ�GHU�U�FNVWlQGLJH�%HLWUDJVWHLO�
HLQVFKOLH�OLFK�GHU�%HLWUDJVUDWH�I�U�GHQ�DP�7DJH�GHU�
=DKOXQJ�ODXIHQGHQ�0RQDW�XQG�GLH�0DKQNRVWHQ�
HQWULFKWHW�VLQG��
�
��� ,VW�GHU�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�EHL�HLQHU�GHU�
(UI�OOXQJ�GHU�3IOLFKW�]XU�9HUVLFKHUXQJ�GLHQHQGHQ�
.UDQNKHLWVNRVWHQYHUVLFKHUXQJ��������$EV����99*��
VLHKH�$QKDQJ��PLW�HLQHP�%HWUDJ�LQ�+|KH�YRQ�%HL�
WUDJVDQWHLOHQ�I�U�]ZHL�0RQDWH�LP�5�FNVWDQG��PDKQW�
LKQ�GHU�9HUVLFKHUHU��'HU�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�KDW�
I�U�MHGHQ�DQJHIDQJHQHQ�0RQDW�HLQHV�%HLWUDJVU�FN�
VWDQGHV�HLQHQ�6lXPQLV]XVFKODJ�YRQ�����GHV�
%HLWUDJVU�FNVWDQGHV�VRZLH�0DKQNRVWHQ�]X�HQWULFK�
WHQ��,VW�GHU�%HLWUDJVU�FNVWDQG�HLQVFKOLH�OLFK�GHU�
6lXPQLV]XVFKOlJH�]ZHL�0RQDWH�QDFK�=XJDQJ�GLHVHU�
0DKQXQJ�QRFK�K|KHU�DOV�GHU�%HLWUDJVDQWHLO�I�U�HLQHQ�
0RQDW��PDKQW�GHU�9HUVLFKHUHU�XQWHU�+LQZHLV�DXI�GDV�
P|JOLFKH�5XKHQ�GHV�9HUVLFKHUXQJVYHUWUDJHV�HLQ�
]ZHLWHV�0DO��,VW�GHU�%HLWUDJVU�FNVWDQG�HLQVFKOLH�OLFK�
GHU�6lXPQLV]XVFKOlJH�HLQHQ�0RQDW�QDFK�=XJDQJ�
GHU�]ZHLWHQ�0DKQXQJ�K|KHU�DOV�GHU�%HLWUDJVDQWHLO�I�U�
HLQHQ�0RQDW��UXKW�GHU�9HUVLFKHUXQJVYHUWUDJ�DE�GHP�
HUVWHQ�7DJ�GHV�QDFKIROJHQGHQ�0RQDWV��6RODQJH�GHU�
9HUVLFKHUXQJVYHUWUDJ�UXKW��JLOW�GLH�YHUVLFKHUWH�
3HUVRQ�DOV�LP�1RWODJHQWDULI�QDFK�������9$*��VLHKH�
$QKDQJ��YHUVLFKHUW��(V�JHOWHQ�LQVRZHLW�GLH�$OOJHPHL�
QHQ�9HUVLFKHUXQJVEHGLQJXQJHQ�I�U�GHQ�1RWODJHQWDULI�
�$9%�1/7��LQ�GHU�MHZHLOV�JHOWHQGHQ�)DVVXQJ���
�
'DV�5XKHQ�GHV�9HUVLFKHUXQJVYHUWUDJHV�WULWW�QLFKW�HLQ�
RGHU�HQGHW��ZHQQ�GHU�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�RGHU�GLH�
YHUVLFKHUWH�3HUVRQ�KLOIHEHG�UIWLJ�LP�6LQQH�GHV�
=ZHLWHQ�RGHU�GHV�=Z|OIWHQ�%XFKV�6R]LDOJHVHW]EXFK�
LVW�RGHU�ZLUG��8QEHVFKDGHW�GDYRQ�ZLUG�GHU�9HUWUDJ�
DE�GHP�HUVWHQ�7DJ�GHV��EHUQlFKVWHQ�0RQDWV�LQ�GHP�
7DULI�IRUWJHVHW]W��LQ�GHP�GHU�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�
RGHU�GLH�YHUVLFKHUWH�3HUVRQ�YRU�(LQWULWW�GHV�5XKHQV�
YHUVLFKHUW�ZDU��ZHQQ�DOOH�U�FNVWlQGLJHQ�3UlPLHQDQ�
WHLOH�HLQVFKOLH�OLFK�GHU�6lXPQLV]XVFKOlJH�XQG�GHU�
%HLWUHLEXQJVNRVWHQ�JH]DKOW�VLQG��,Q�GHQ�)lOOHQ�GHU�
6lW]H���XQG���LVW�GHU�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�RGHU�GLH�
YHUVLFKHUWH�3HUVRQ�VR�]X�VWHOOHQ��ZLH�GHU�9HUVLFKH�
UXQJVQHKPHU�RGHU�GLH�YHUVLFKHUWH�3HUVRQ�YRU�GHU�
9HUVLFKHUXQJ�LP�1RWODJHQWDULI�QDFK�������9$*�
�VLHKH�$QKDQJ��VWDQG��DEJHVHKHQ�YRQ�GHQ�ZlKUHQG�
GHU�5XKHQV]HLW�YHUEUDXFKWHQ�$QWHLOHQ�GHU�$OWHUXQJV��

U�FNVWHOOXQJ��:lKUHQG�GHU�5XKHQV]HLW�YRUJHQRP�
PHQH�%HLWUDJVDQSDVVXQJHQ�XQG�bQGHUXQJHQ�GHU�
$OOJHPHLQHQ�9HUVLFKHUXQJVEHGLQJXQJHQ�LQ�GHP�
7DULI��LQ�GHP�GHU�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�RGHU�GLH�
YHUVLFKHUWH�3HUVRQ�YRU�(LQWULWW�GHV�5XKHQV�YHUVLFKHUW�
ZDU��JHOWHQ�DE�GHP�7DJ�GHU�)RUWVHW]XQJ�GHU�9HUVL�
FKHUXQJ�LQ�GLHVHP�7DULI��
�
'LH�+LOIHEHG�UIWLJNHLW�LVW�GXUFK�HLQH�%HVFKHLQLJXQJ�
GHV�]XVWlQGLJHQ�7UlJHUV�QDFK�GHP�=ZHLWHQ�RGHU�
=Z|OIWHQ�%XFK�6R]LDOJHVHW]EXFK�QDFK]XZHLVHQ��GHU�
9HUVLFKHUHU�NDQQ�LQ�DQJHPHVVHQHQ�$EVWlQGHQ�GLH�
9RUODJH�HLQHU�QHXHQ�%HVFKHLQLJXQJ�YHUODQJHQ��
�
���� 0DKQNRVWHQ�ZHUGHQ�QXU�LQ�QDFKZHLVEDUHU�
+|KH�HUKREHQ��
�
��� %HL�DQGHUHQ�DOV�GHQ�LQ�$EV����JHQDQQWHQ�
9HUVLFKHUXQJHQ�NDQQ�GLH�QLFKW�UHFKW]HLWLJH�=DKOXQJ�
GHV�(UVWEHLWUDJHV�RGHU�HLQHV�)ROJHEHLWUDJHV�XQWHU�
GHQ�9RUDXVVHW]XQJHQ�GHU�������XQG����99*��VLHKH�
$QKDQJ��]XP�9HUOXVW�GHV�9HUVLFKHUXQJVVFKXW]HV�
I�KUHQ��,VW�HLQ�%HLWUDJ�E]Z��HLQH�%HLWUDJVUDWH�QLFKW�
UHFKW]HLWLJ�JH]DKOW�XQG�ZLUG�GHU�9HUVLFKHUXQJVQHK�
PHU�LQ�7H[WIRUP�JHPDKQW��VR�LVW�HU�]XU�=DKOXQJ�GHU�
0DKQNRVWHQ�YHUSIOLFKWHW��GHUHQ�+|KH�VLFK�DXV�GHP�
7DULI�HUJLEW��
�
��� :LUG�GDV�9HUVLFKHUXQJVYHUKlOWQLV�YRU�
$EODXI�GHU�9HUWUDJVODXI]HLW�EHHQGHW��VWHKW�GHP�
9HUVLFKHUHU�I�U�GLHVH�9HUWUDJVODXI]HLW�QXU�GHUMHQLJH�
7HLO�GHV�%HLWUDJV�E]Z��GHU�%HLWUDJVUDWH�]X��GHU�GHP�
=HLWUDXP�HQWVSULFKW��LQ�GHP�GHU�9HUVLFKHUXQJVVFKXW]�
EHVWDQGHQ�KDW��:LUG�GDV�9HUVLFKHUXQJVYHUKlOWQLV�
GXUFK�5�FNWULWW�DXI�*UXQG�GHV������$EV����99*�
�VLHKH�$QKDQJ��RGHU�GXUFK�$QIHFKWXQJ�GHV�9HUVL�
FKHUHUV�ZHJHQ�DUJOLVWLJHU�7lXVFKXQJ�EHHQGHW��VWHKW�
GHP�9HUVLFKHUHU�GHU�%HLWUDJ�E]Z��GLH�%HLWUDJVUDWH��
ELV�]XP�:LUNVDPZHUGHQ�GHU�5�FNWULWWV��RGHU�$QIHFK�
WXQJVHUNOlUXQJ�]X��7ULWW�GHU�9HUVLFKHUHU�]XU�FN��ZHLO�
GHU�HUVWH�%HLWUDJ�E]Z��GLH�HUVWH�%HLWUDJVUDWH�QLFKW�
UHFKW]HLWLJ�JH]DKOW�ZLUG��NDQQ�HU�HLQH�DQJHPHVVHQH�
*HVFKlIWVJHE�KU�YHUODQJHQ��
�
��� 'LH�%HLWUlJH�VLQG�DQ�GLH�YRP�9HUVLFKHUHU�
]X�EH]HLFKQHQGH�6WHOOH�]X�HQWULFKWHQ��
�
���D� %HLWUDJVEHUHFKQXQJ�
��� 'LH�%HUHFKQXQJ�GHU�%HLWUlJH�HUIROJW�QDFK�
0D�JDEH�GHU�9RUVFKULIWHQ�GHV�9$*�XQG�LVW�LQ�GHQ�
WHFKQLVFKHQ�%HUHFKQXQJVJUXQGODJHQ�GHV�9HUVLFKH�
UHUV�IHVWJHOHJW��
�
��� %HL�HLQHU�bQGHUXQJ�GHU�%HLWUlJH��DXFK�
GXUFK�bQGHUXQJ�GHV�9HUVLFKHUXQJVVFKXW]HV��ZLUG�
GDV�*HVFKOHFKW�XQG�GDV��GLH��EHL�,Q�.UDIW�7UHWHQ�GHU�
bQGHUXQJ�HUUHLFKWH�WDULIOLFKH�/HEHQVDOWHU��/HEHQVDO��
WHUVJUXSSH��GHU�YHUVLFKHUWHQ�3HUVRQ�EHU�FNVLFKWLJW��
GLHV�JLOW�LQ�$QVHKXQJ�GHV�*HVFKOHFKWV�QLFKW�I�U�
7DULIH��GHUHQ�%HLWUlJH�JHVFKOHFKWVXQDEKlQJLJ�
HUKREHQ�ZHUGHQ��'DEHL�ZLUG�GHP�(LQWULWWVDOWHU�GHU�
YHUVLFKHUWHQ�3HUVRQ�GDGXUFK�5HFKQXQJ�JHWUDJHQ��
GDVV�HLQH�$OWHUXQJVU�FNVWHOOXQJ�JHPl��GHQ�LQ�GHQ�
WHFKQLVFKHQ�%HUHFKQXQJVJUXQGODJHQ�IHVWJHOHJWHQ�
*UXQGVlW]HQ�DQJHUHFKQHW�ZLUG��(LQH�(UK|KXQJ�GHU�
%HLWUlJH�RGHU�HLQH�0LQGHUXQJ�GHU�/HLVWXQJHQ�GHV�
9HUVLFKHUHUV�ZHJHQ�GHV�bOWHUZHUGHQV�GHU�YHUVLFKHU�
WHQ�3HUVRQ�LVW�MHGRFK�ZlKUHQG�GHU�'DXHU�GHV�
9HUVLFKHUXQJVYHUKlOWQLVVHV�DXVJHVFKORVVHQ��VRZHLW�
HLQH�$OWHUXQJVU�FNVWHOOXQJ�]X�ELOGHQ�LVW��
�
��� %HL�%HLWUDJVlQGHUXQJHQ�NDQQ�GHU�9HUVL�
FKHUHU�DXFK�EHVRQGHUV�YHUHLQEDUWH�5LVLNR]XVFKOlJH�
HQWVSUHFKHQG�lQGHUQ��

��� /LHJW�EHL�9HUWUDJVlQGHUXQJHQ�HLQ�HUK|KWHV�
5LVLNR�YRU��VWHKW�GHP�9HUVLFKHUHU�I�U�GHQ�KLQ]X�
NRPPHQGHQ�7HLO�GHV�9HUVLFKHUXQJVVFKXW]HV�]XVlW]�
OLFK�]XP�%HLWUDJ�HLQ�DQJHPHVVHQHU�=XVFKODJ�]X��
'LHVHU�EHPLVVW�VLFK�QDFK�GHQ�I�U�GHQ�*HVFKlIWVEH�
WULHE�GHV�9HUVLFKHUHUV�]XP�$XVJOHLFK�HUK|KWHU�
5LVLNHQ�PD�JHEOLFKHQ�*UXQGVlW]HQ��
�
��� =XU�9HUPHLGXQJ�RGHU�%HJUHQ]XQJ�YRQ�
%HLWUDJVHUK|KXQJHQ�LP�$OWHU�ZHUGHQ�GHU�$OWHUXQJV�
U�FNVWHOOXQJ�DOOHU�9HUVLFKHUWHQ�PLW�.UDQNKHLWVNRVWHQ�
WDULIHQ�]XVlW]OLFKH�%HWUlJH�]XJHI�KUW�XQG�DXV�
VFKOLH�OLFK�]X�GHQ�JHQDQQWHQ�=ZHFNHQ�YHUZHQGHW��
1DFK�9ROOHQGXQJ�GHV�����/HEHQVMDKUHV�ZHUGHQ�QLFKW�
YHUEUDXFKWH�%HWUlJH�]XU�%HLWUDJVHUPl�LJXQJ�HLQ�
JHVHW]W��'LHVH�0D�QDKPHQ�HUIROJHQ�JHPl��������
9HUVLFKHUXQJVDXIVLFKWVJHVHW]��9$*���(QWVSUHFKHQ�
GHV�JLOW�LQ�GHU�VXEVWLWXWLYHQ�.UDQNHQYHUVLFKHUXQJ�
�SULYDWH�.UDQNHQYHUVLFKHUXQJ��GLH�GLH�JHVHW]OLFKH�
.UDQNHQYHUVLFKHUXQJ�HUVHW]W��DXFK�I�U�GHQ�QDFK�GHQ�
�������XQG�����9$*��VLHKH�$QKDQJ��HUKREHQHQ�
JHVHW]OLFKHQ�=XVFKODJ��
�
���E� %HLWUDJVDQSDVVXQJ�
��� ,P�5DKPHQ�GHU�YHUWUDJOLFKHQ�/HLVWXQJV]X�
VDJH�N|QQHQ�VLFK�GLH�/HLVWXQJHQ�GHV�9HUVLFKHUHUV�
]��%��ZHJHQ�VWHLJHQGHU�+HLOEHKDQGOXQJVNRVWHQ��
HLQHU�KlXILJHUHQ�,QDQVSUXFKQDKPH�PHGL]LQLVFKHU�
/HLVWXQJHQ�RGHU�DXI�*UXQG�VWHLJHQGHU�/HEHQVHUZDU�
WXQJ�lQGHUQ��'HPHQWVSUHFKHQG�YHUJOHLFKW�GHU�
9HUVLFKHUHU�]XPLQGHVW�MlKUOLFK�I�U�MHGHQ�7DULI�GLH�
HUIRUGHUOLFKHQ�PLW�GHQ�LQ�GHQ�WHFKQLVFKHQ�%HUHFK�
QXQJVJUXQGODJHQ�NDONXOLHUWHQ�9HUVLFKHUXQJV�
OHLVWXQJHQ�XQG�6WHUEHZDKUVFKHLQOLFKNHLWHQ��(UJLEW�
GLHVH�*HJHQ�EHUVWHOOXQJ�I�U�HLQH�%HREDFKWXQJVHLQ�
KHLW�HLQHV�7DULIV�HLQH�$EZHLFKXQJ�YRQ�PHKU�DOV�GHP�
JHVHW]OLFK�RGHU�WDULIOLFK�IHVWJHOHJWHQ�9RPKXQGHUW�
VDW]��ZHUGHQ�DOOH�%HLWUlJH�GLHVHU�%HREDFKWXQJVHLQ�
KHLW�YRP�9HUVLFKHUHU��EHUSU�IW�XQG��VRZHLW�HUIRUGHU�
OLFK��PLW�=XVWLPPXQJ�GHV�7UHXKlQGHUV�DQJHSDVVW��
8QWHU�GHQ�JOHLFKHQ�9RUDXVVHW]XQJHQ�NDQQ�DXFK�
HLQH�EHWUDJVPl�LJ�IHVWJHOHJWH�6HOEVWEHWHLOLJXQJ�
DQJHSDVVW�XQG�HLQ�YHUHLQEDUWHU�5LVLNR]XVFKODJ�
HQWVSUHFKHQG�JHlQGHUW�ZHUGHQ��,P�=XJH�HLQHU�
%HLWUDJVDQSDVVXQJ�ZHUGHQ�DXFK�GHU�I�U�GLH�%HL�
WUDJVJDUDQWLH�LP�6WDQGDUGWDULI�HUIRUGHUOLFKH�=XVFKODJ�
������$EV����6DW]����VRZLH�GHU�I�U�GLH�%HLWUDJVEH�
JUHQ]XQJ�LP�%DVLVWDULI�HUIRUGHUOLFKH�=XVFKODJ�������
6DW]����PLW�GHQ�MHZHLOV�NDONXOLHUWHQ�=XVFKOlJHQ�
YHUJOLFKHQ��XQG��VRZHLW�HUIRUGHUOLFK��DQJHSDVVW��
�
���� (UJLEW�GHU�9HUJOHLFK�GHU�HUIRUGHUOLFKHQ�PLW�
GHQ�LQ�GHQ�WHFKQLVFKHQ�%HUHFKQXQJVJUXQGODJHQ�
NDONXOLHUWHQ�9HUVLFKHUXQJVOHLVWXQJHQ�JHPl��$EV����
HLQH�$EZHLFKXQJ�YRQ�PHKU�DOV������VR�ZHUGHQ�GLH�
%HLWUlJH�YRP�9HUVLFKHUHU��EHUSU�IW�XQG��VRZHLW�
HUIRUGHUOLFK��PLW�=XVWLPPXQJ�GHV�7UHXKlQGHUV�DQ�
JHSDVVW��
�
��� 9RQ�HLQHU�%HLWUDJVDQSDVVXQJ�NDQQ�DEJH�
VHKHQ�ZHUGHQ��ZHQQ�QDFK��EHUHLQVWLPPHQGHU�
%HXUWHLOXQJ�GXUFK�GHQ�9HUVLFKHUHU�XQG�GHQ�7UHX�
KlQGHU�GLH�9HUlQGHUXQJ�GHU�9HUVLFKHUXQJVOHLVWXQ�
JHQ�DOV�YRU�EHUJHKHQG�DQ]XVHKHQ�LVW��
�
���� 'HU�9HUVLFKHUHU�ZLUG�YRQ�HLQHU�%HLWUDJVDQ�
SDVVXQJ�DEVHKHQ��ZHQQ�GHU�7DWEHVWDQG�QDFK�$EV����
YRUOLHJW��
�
��� %HLWUDJVDQSDVVXQJHQ�VRZLH�bQGHUXQJHQ�
YRQ�6HOEVWEHWHLOLJXQJHQ�XQG�HYHQWXHOO�YHUHLQEDUWHQ�
5LVLNR]XVFKOlJHQ�ZHUGHQ�]X�%HJLQQ�GHV�]ZHLWHQ�
0RQDWV�ZLUNVDP��GHU�DXI�GLH�%HQDFKULFKWLJXQJ�GHV�
9HUVLFKHUXQJVQHKPHUV�IROJW��
�



.�������������'7� 6HLWH���YRQ����

���� 2EOLHJHQKHLWHQ�
��� -HGH�.UDQNHQKDXVEHKDQGOXQJ�LVW�ELQQHQ�
]HKQ�7DJHQ�QDFK�LKUHP�%HJLQQ�DQ]X]HLJHQ��
�
���� $XI�GLH�0HOGXQJ�HLQHU�.UDQNHQKDXVEH�
KDQGOXQJ�ZLUG�YHU]LFKWHW������$EV����EOHLEW�KLHUYRQ�
XQEHU�KUW��
�
��� 'HU�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�XQG�GLH�DOV�
HPSIDQJVEHUHFKWLJW�EHQDQQWH�YHUVLFKHUWH�3HUVRQ�
�YJO������$EV�����KDEHQ�DXI�9HUODQJHQ�GHV�9HUVLFKH�
UHUV�MHGH�$XVNXQIW�]X�HUWHLOHQ��GLH�]XU�)HVWVWHOOXQJ�
GHV�9HUVLFKHUXQJVIDOOV�RGHU�GHU�/HLVWXQJVSIOLFKW�GHV�
9HUVLFKHUHUV�XQG�LKUHV�8PIDQJV�HUIRUGHUOLFK�LVW��
�
��� $XI�9HUODQJHQ�GHV�9HUVLFKHUHUV�LVW�GLH�
YHUVLFKHUWH�3HUVRQ�YHUSIOLFKWHW��VLFK�GXUFK�HLQHQ�YRP�
9HUVLFKHUHU�EHDXIWUDJWHQ�$U]W�XQWHUVXFKHQ�]X�
ODVVHQ��
�
��� 'LH�YHUVLFKHUWH�3HUVRQ�KDW�QDFK�0|JOLFK�
NHLW�I�U�GLH�0LQGHUXQJ�GHV�6FKDGHQV�]X�VRUJHQ�XQG�
DOOH�+DQGOXQJHQ�]X�XQWHUODVVHQ��GLH�GHU�*HQHVXQJ�
KLQGHUOLFK�VLQG��
�
��� :LUG�I�U�HLQH�YHUVLFKHUWH�3HUVRQ�EHL�HLQHP�
ZHLWHUHQ�9HUVLFKHUHU�HLQ�.UDQNKHLWVNRVWHQ�9HUVLFKH�
UXQJVYHUWUDJ�DEJHVFKORVVHQ�RGHU�PDFKW�HLQH�YHU�
VLFKHUWH�3HUVRQ�YRQ�GHU�9HUVLFKHUXQJVEHUHFKWLJXQJ�
LQ�GHU�JHVHW]OLFKHQ�.UDQNHQYHUVLFKHUXQJ�*HEUDXFK��
LVW�GHU�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�YHUSIOLFKWHW��GHQ�
9HUVLFKHUHU�YRQ�GHU�DQGHUHQ�9HUVLFKHUXQJ�XQYHU�
]�JOLFK�]X�XQWHUULFKWHQ��
�
��� (LQH�ZHLWHUH�.UDQNHQKDXVWDJHJHOGYHUVL�
FKHUXQJ�GDUI�QXU�PLW�(LQZLOOLJXQJ�GHV�9HUVLFKHUHUV�
DEJHVFKORVVHQ�ZHUGHQ��
�
����� )ROJHQ�YRQ�2EOLHJHQKHLWVYHUOHW]XQJHQ�
��� 'HU�9HUVLFKHUHU�LVW�PLW�GHQ�LQ������$EV����
ELV���99*��VLHKH�$QKDQJ��YRUJHVFKULHEHQHQ�(LQ�
VFKUlQNXQJHQ�JDQ]�RGHU�WHLOZHLVH�YRQ�GHU�9HUSIOLFK�
WXQJ�]XU�/HLVWXQJ�IUHL��ZHQQ�HLQH�GHU�LQ�����$EV����
ELV���JHQDQQWHQ�2EOLHJHQKHLWHQ�YHUOHW]W�ZLUG��
�
��� :LUG�HLQH�GHU�LQ�����$EV����XQG���JHQDQQ�
WHQ�2EOLHJHQKHLWHQ�YHUOHW]W��VR�NDQQ�GHU�9HUVLFKHUHU�
HLQ�9HUVLFKHUXQJVYHUKlOWQLV��GDV�QLFKW�GHU�(UI�OOXQJ�
GHU�3IOLFKW�]XU�9HUVLFKHUXQJ��������$EV����99*��
VLHKH�$QKDQJ��GLHQW��XQWHU�GHU�9RUDXVVHW]XQJ�GHV�
�����$EV����99*��VLHKH�$QKDQJ��LQQHUKDOE�HLQHV�
0RQDWV�QDFK�GHP�%HNDQQWZHUGHQ�GHU�2EOLHJHQ�
KHLWVYHUOHW]XQJ�RKQH�(LQKDOWXQJ�HLQHU�)ULVW�DXFK�
N�QGLJHQ��
�
��� 'LH�.HQQWQLV�XQG�GDV�9HUVFKXOGHQ�GHU�
YHUVLFKHUWHQ�3HUVRQ�VWHKHQ�GHU�.HQQWQLV�XQG�GHP�
9HUVFKXOGHQ�GHV�9HUVLFKHUXQJVQHKPHUV�JOHLFK��
�
����� 2EOLHJHQKHLWHQ�XQG�)ROJHQ�EHL�2EOLH�
� JHQKHLWVYHUOHW]XQJHQ�EHL�$QVSU�FKHQ�
� JHJHQ�'ULWWH�
��� +DW�GHU�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�RGHU�HLQH�
YHUVLFKHUWH�3HUVRQ�(UVDW]DQVSU�FKH�JHJHQ�'ULWWH��VR�
EHVWHKW��XQEHVFKDGHW�GHV�JHVHW]OLFKHQ�)RUGHUXQJV�
�EHUJDQJHV�JHPl�������99*��VLHKH�$QKDQJ���GLH�
9HUSIOLFKWXQJ��GLHVH�$QVSU�FKH�ELV�]XU�+|KH��LQ�GHU�
DXV�GHP�9HUVLFKHUXQJVYHUWUDJ�(UVDW]��.RVWHQHUVWDW�
WXQJ�VRZLH�6DFK��XQG�'LHQVWOHLVWXQJHQ��JHOHLVWHW�
ZLUG��DQ�GHQ�9HUVLFKHUHU�VFKULIWOLFK�DE]XWUHWHQ��
�
��� 'HU�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�RGHU�GLH�YHUVL�
FKHUWH�3HUVRQ�KDW�VHLQHQ��LKUHQ��(UVDW]DQVSUXFK�
RGHU�HLQ�]XU�6LFKHUXQJ�GLHVHV�$QVSUXFKV�GLHQHQGHV�
5HFKW�XQWHU�%HDFKWXQJ�GHU�JHOWHQGHQ�)RUP��XQG�
)ULVWYRUVFKULIWHQ�]X�ZDKUHQ�XQG�EHL�GHVVHQ�'XUFK�

VHW]XQJ�GXUFK�GHQ�9HUVLFKHUHU�VRZHLW�HUIRUGHUOLFK�
PLW]XZLUNHQ��
�
��� 9HUOHW]W�GHU�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�RGHU�
HLQH�YHUVLFKHUWH�3HUVRQ�YRUVlW]OLFK�GLH�LQ�GHQ�
$EVlW]HQ���XQG���JHQDQQWHQ�2EOLHJHQKHLWHQ��LVW�GHU�
9HUVLFKHUHU�]XU�/HLVWXQJ�LQVRZHLW�QLFKW�YHUSIOLFKWHW��
DOV�HU�LQIROJHGHVVHQ�NHLQHQ�(UVDW]�YRQ�GHP�'ULWWHQ�
HUODQJHQ�NDQQ��,P�)DOOH�HLQHU�JURE�IDKUOlVVLJHQ�
9HUOHW]XQJ�GHU�2EOLHJHQKHLW�LVW�GHU�9HUVLFKHUHU�
EHUHFKWLJW��VHLQH�/HLVWXQJ�HLQHP�GHU�6FKZHUH�GHV�
9HUVFKXOGHQV�HQWVSUHFKHQGHQ�9HUKlOWQLV�]X�N�U]HQ��
�
��� 6WHKW�GHP�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�RGHU�
HLQHU�YHUVLFKHUWHQ�3HUVRQ�HLQ�$QVSUXFK�DXI�5�FN�
]DKOXQJ�RKQH�UHFKWOLFKHQ�*UXQG�JH]DKOWHU�(QWJHOWH�
JHJHQ�GHQ�(UEULQJHU�YRQ�/HLVWXQJHQ�]X��I�U�GLH�GHU�
9HUVLFKHUHU�DXI�*UXQG�GHV�9HUVLFKHUXQJVYHUWUDJHV�
(UVWDWWXQJVOHLVWXQJHQ�HUEUDFKW�KDW��VLQG�GLH�$EVlW�
]H���ELV���HQWVSUHFKHQG�DQ]XZHQGHQ��
�
����� $XIUHFKQXQJ�
'HU�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�NDQQ�JHJHQ�)RUGHUXQJHQ�
GHV�9HUVLFKHUHUV�QXU�DXIUHFKQHQ��VRZHLW�GLH�*HJHQ�
IRUGHUXQJ�XQEHVWULWWHQ�RGHU�UHFKWVNUlIWLJ�IHVWJHVWHOOW��
LVW��*HJHQ�HLQH�)RUGHUXQJ�DXV�GHU�%HLWUDJVSIOLFKW�
NDQQ�MHGRFK�HLQ�0LWJOLHG�HLQHV�9HUVLFKHUXQJVYHUHLQV�
QLFKW�DXIUHFKQHQ��
�
�
(QGH�GHU�9HUVLFKHUXQJ�
�
����� .�QGLJXQJ�GXUFK�GHQ�9HUVLFKHUXQJV�
� QHKPHU�
��� 'HU�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�NDQQ�GDV�
9HUVLFKHUXQJVYHUKlOWQLV�]XP�(QGH�HLQHV�MHGHQ�
9HUVLFKHUXQJVMDKUHV��IU�KHVWHQV�DEHU�]XP�$EODXI��
HLQHU�YHUHLQEDUWHQ�9HUWUDJVGDXHU�YRQ�ELV�]X�]ZHL�
-DKUHQ��PLW�HLQHU�)ULVW�YRQ�GUHL�0RQDWHQ�N�QGLJHQ��
�
���� 'DV�HUVWH�9HUVLFKHUXQJVMDKU�EHJLQQW�PLW�
GHP�LP�9HUVLFKHUXQJVVFKHLQ�EH]HLFKQHWHQ�=HLWSXQNW�
GHV�%HJLQQV�GHV�9HUVLFKHUXQJVYHUKlOWQLVVHV���
9HUlQGHUXQJHQ�GHV�9HUVLFKHUXQJVYHUKlOWQLVVHV�
EOHLEHQ�RKQH�(LQIOXVV�DXI�%HJLQQ�XQG�(QGH�GHV�
9HUVLFKHUXQJVMDKUHV��'HU�9HUVLFKHUXQJVYHUWUDJ�LVW�
]XQlFKVW�DXI�GLH�'DXHU�YRQ�]ZHL�9HUVLFKHUXQJVMDK�
UHQ�DEJHVFKORVVHQ��(U�YHUOlQJHUW�VLFK�MHZHLOV�XP�HLQ�
ZHLWHUHV�9HUVLFKHUXQJVMDKU��ZHQQ�GHU�9HUVLFKH�
UXQJVQHKPHU�LKQ�QLFKW�IULVWJHPl��QDFK�$EV����
N�QGLJW��
�
��� 'LH�.�QGLJXQJ�NDQQ�DXI�HLQ]HOQH�YHUVL�
FKHUWH�3HUVRQHQ�RGHU�7DULIH�EHVFKUlQNW�ZHUGHQ��
�
��� :LUG�HLQH�YHUVLFKHUWH�3HUVRQ�NUDIW�*HVHW�
]HV�LQ�GHU�JHVHW]OLFKHQ�.UDQNHQYHUVLFKHUXQJ�YHUVL�
FKHUXQJVSIOLFKWLJ��VR�NDQQ�GHU�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�
ELQQHQ�GUHL�0RQDWHQ�QDFK�(LQWULWW�GHU�9HUVLFKH�
UXQJVSIOLFKW�HLQH�.UDQNKHLWVNRVWHQYHUVLFKHUXQJ�RGHU�
HLQH�GDI�U�EHVWHKHQGH�$QZDUWVFKDIWVYHUVLFKHUXQJ�
U�FNZLUNHQG�]XP�(LQWULWW�GHU�9HUVLFKHUXQJVSIOLFKW�
N�QGLJHQ��'LH�.�QGLJXQJ�LVW�XQZLUNVDP��ZHQQ�GHU�
9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�GHQ�(LQWULWW�GHU�9HUVLFKH�
UXQJVSIOLFKW�QLFKW�LQQHUKDOE�YRQ�]ZHL�0RQDWHQ�QDFK�
ZHLVW��QDFKGHP�GHU�9HUVLFKHUHU�LKQ�KLHU]X�LQ�7H[W�
IRUP�DXIJHIRUGHUW�KDW��HV�VHL�GHQQ��GHU�9HUVLFKH�
UXQJVQHKPHU�KDW�GLH�9HUVlXPXQJ�GLHVHU�)ULVW�QLFKW�
]X�YHUWUHWHQ��0DFKW�GHU�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�YRQ�
VHLQHP�.�QGLJXQJVUHFKW�*HEUDXFK��VWHKW�GHP�
9HUVLFKHUHU�GHU�%HLWUDJ�QXU�ELV�]XP�=HLWSXQNW�GHV�
(LQWULWWV�GHU�9HUVLFKHUXQJVSIOLFKW�]X��6SlWHU�NDQQ�GHU�
9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�GLH�.UDQNKHLWVNRVWHQYHUVLFKH�
UXQJ�RGHU�HLQH�GDI�U�EHVWHKHQGH�$QZDUWVFKDIWVYHU�
VLFKHUXQJ�]XP�(QGH�GHV�0RQDWV�N�QGLJHQ��LQ�GHP�
HU�GHQ�(LQWULWW�GHU�9HUVLFKHUXQJVSIOLFKW�QDFKZHLVW��

'HP�9HUVLFKHUHU�VWHKW�GHU�%HLWUDJ�LQ�GLHVHP�)DOO�ELV�
]XP�(QGH�GHV�9HUVLFKHUXQJVYHUWUDJHV�]X��'HU�
9HUVLFKHUXQJVSIOLFKW�VWHKW�JOHLFK�GHU�JHVHW]OLFKH�$Q�
VSUXFK�DXI�)DPLOLHQYHUVLFKHUXQJ�RGHU�GHU�QLFKW�QXU�
YRU�EHUJHKHQGH�$QVSUXFK�DXI�+HLOI�UVRUJH�DXV�
HLQHP�EHDPWHQUHFKWOLFKHQ�RGHU�lKQOLFKHQ�'LHQVW�
YHUKlOWQLV��
�
��� +DW�HLQH�9HUHLQEDUXQJ�LP�9HUVLFKHUXQJV�
YHUWUDJ�]XU�)ROJH��GDVV�EHL�(UUHLFKHQ�HLQHV�EHVWLPP�
WHQ�/HEHQVDOWHUV�RGHU�EHL�(LQWULWW�DQGHUHU�GRUW�
JHQDQQWHU�9RUDXVVHW]XQJHQ�GHU�%HLWUDJ�I�U�HLQ�
DQGHUHV�/HEHQVDOWHU�RGHU�HLQH�DQGHUH�$OWHUVJUXSSH��
JLOW�RGHU�GHU�%HLWUDJ�XQWHU�%HU�FNVLFKWLJXQJ�HLQHU�
$OWHUXQJVU�FNVWHOOXQJ�EHUHFKQHW�ZLUG��NDQQ�GHU�
9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�GDV�9HUVLFKHUXQJVYHUKlOWQLV�
KLQVLFKWOLFK�GHU�EHWURIIHQHQ�YHUVLFKHUWHQ�3HUVRQ�
ELQQHQ�]ZHL�0RQDWHQ�QDFK�GHU�bQGHUXQJ�]XP�
=HLWSXQNW�GHUHQ�,Q�.UDIW�7UHWHQV�N�QGLJHQ��ZHQQ�
VLFK�GHU�%HLWUDJ�GXUFK�GLH�bQGHUXQJ�HUK|KW��
�
��� (UK|KW�GHU�9HUVLFKHUHU�GLH�%HLWUlJH�DXI�
*UXQG�GHU�%HLWUDJVDQSDVVXQJVNODXVHO�RGHU�YHUPLQ�
GHUW�HU�VHLQH�/HLVWXQJHQ�JHPl�������$EV�����VR��
NDQQ�GHU�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�GDV�9HUVLFKHUXQJV�
YHUKlOWQLV�KLQVLFKWOLFK�GHU�EHWURIIHQHQ�YHUVLFKHUWHQ�
3HUVRQ�LQQHUKDOE�YRQ�]ZHL�0RQDWHQ�QDFK�=XJDQJ�
GHU�bQGHUXQJVPLWWHLOXQJ�]XP�=HLWSXQNW�GHV�:LUN�
VDPZHUGHQV�GHU�bQGHUXQJ�N�QGLJHQ��%HL�HLQHU�%HL�
WUDJVHUK|KXQJ�NDQQ�GHU�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�GDV�
9HUVLFKHUXQJVYHUKlOWQLV�DXFK�ELV�XQG�]XP�=HLWSXQNW�
GHV�:LUNVDPZHUGHQV�GHU�(UK|KXQJ�N�QGLJHQ��
�
���� (UK|KW�GHU�9HUVLFKHUHU�DXI�*UXQG�GHU�
%HLWUDJVDQSDVVXQJVNODXVHO�����E��HLQH�EHWUDJVPl�
�LJ�IHVWJHOHJWH�6HOEVWEHWHLOLJXQJ��NDQQ�GHU�9HUVLFKH�
UXQJVQHKPHU�GDV�9HUVLFKHUXQJVYHUKlOWQLV�KLQVLFKW�
OLFK�GHU�EHWURIIHQHQ�YHUVLFKHUWHQ�3HUVRQ�ELV�XQG�]XP�
=HLWSXQNW�GHV�:LUNVDPZHUGHQV�GHU�bQGHUXQJ�
N�QGLJHQ��
�
��� 'HU�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�NDQQ��VRIHUQ�
GHU�9HUVLFKHUHU�GLH�$QIHFKWXQJ��GHQ�5�FNWULWW�RGHU�
GLH�.�QGLJXQJ�QXU�I�U�HLQ]HOQH�YHUVLFKHUWH�3HUVRQHQ�
RGHU�7DULIH�HUNOlUW��LQQHUKDOE�YRQ�]ZHL�:RFKHQ�QDFK�
=XJDQJ�GLHVHU�(UNOlUXQJ�GLH�$XIKHEXQJ�GHV��EULJHQ�
7HLOHV�GHU�9HUVLFKHUXQJ�]XP�6FKOXVVH�GHV�0RQDWV�
YHUODQJHQ��LQ�GHP�LKP�GLH�(UNOlUXQJ�GHV�9HUVLFKH�
UHUV�]XJHJDQJHQ�LVW��EHL�.�QGLJXQJ�]X�GHP�=HLW�
SXQNW��LQ�GHP�GLHVH�ZLUNVDP�ZLUG��
�
��� 'LHQW�GDV�9HUVLFKHUXQJVYHUKlOWQLV�GHU�
(UI�OOXQJ�GHU�3IOLFKW�]XU�9HUVLFKHUXQJ��������$EV����
99*�±�VLHKH�$QKDQJ���VHW]W�GLH�.�QGLJXQJ�QDFK�GHQ�
$EV�������������XQG���YRUDXV��GDVV�I�U�GLH�YHUVLFKHUWH�
3HUVRQ�EHL�HLQHP�DQGHUHQ�9HUVLFKHUHU�HLQ�QHXHU�
9HUWUDJ�DEJHVFKORVVHQ�ZLUG��GHU�GHQ�$QIRUGHUXQJHQ�
DQ�GLH�3IOLFKW�]XU�9HUVLFKHUXQJ�JHQ�JW��'LH�.�QGL�
JXQJ�ZLUG�QXU�ZLUNVDP��ZHQQ�GHU�9HUVLFKHUXQJV�
QHKPHU�LQQHUKDOE�YRQ�]ZHL�0RQDWHQ�QDFK�GHU�
.�QGLJXQJVHUNOlUXQJ�QDFKZHLVW��GDVV�GLH�YHUVLFKHU�
WH�3HUVRQ�EHL�HLQHP�QHXHQ�9HUVLFKHUHU�RKQH�8QWHU�
EUHFKXQJ�YHUVLFKHUW�LVW��OLHJW�GHU�=HLWSXQNW��]X�GHP�
GLH�.�QGLJXQJ�DXVJHVSURFKHQ�ZXUGH��PHKU�DOV�]ZHL�
0RQDWH�QDFK�GHU�.�QGLJXQJVHUNOlUXQJ��PXVV�GHU�
1DFKZHLV�ELV�]X�GLHVHP�=HLWSXQNW�HUEUDFKW�ZHUGHQ��
�
��� %HL�.�QGLJXQJ�HLQHU�.UDQNKHLWVNRVWHQ�
9ROOYHUVLFKHUXQJ�XQG�JOHLFK]HLWLJHP�$EVFKOXVV�HLQHV�
QHXHQ�VXEVWLWXWLYHQ�9HUWUDJHV��������$EV����99*��
��VLHKH�$QKDQJ��NDQQ�GHU�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�
YHUODQJHQ��GDVV�GHU�9HUVLFKHUHU�GLH�NDONXOLHUWH�
$OWHUXQJVU�FNVWHOOXQJ�GHU�YHUVLFKHUWHQ�3HUVRQ�LQ�
+|KH�GHV�QDFK�GHP�����'H]HPEHU������DE�%HJLQQ�
GHU�9HUVLFKHUXQJ�LP�MHZHLOLJHQ�7DULI�DXIJHEDXWHQ�



.�������������'7� 6HLWH���YRQ����

hEHUWUDJXQJVZHUWHV�QDFK�0D�JDEH�YRQ��������
$EV����1U����9$*��VLHKH�$QKDQJ��DXI�GHUHQ�QHXHQ�
9HUVLFKHUHU��EHUWUlJW��'LHV�JLOW�QLFKW�I�U�YRU�GHP�
���-DQXDU������DEJHVFKORVVHQH�9HUWUlJH��
�
��� %HVWHKHQ�EHL�%HHQGLJXQJ�GHV�9HUVLFKH�
UXQJVYHUKlOWQLVVHV�%HLWUDJVU�FNVWlQGH��NDQQ�GHU�
9HUVLFKHUHU�GHQ�hEHUWUDJXQJVZHUW�ELV�]XP�YROOVWlQ�
GLJHQ�%HLWUDJVDXVJOHLFK�]XU�FNEHKDOWHQ��
�
���� .�QGLJW�GHU�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�GDV�
9HUVLFKHUXQJVYHUKlOWQLV�LQVJHVDPW�RGHU�I�U�HLQ]HOQH�
YHUVLFKHUWH�3HUVRQHQ��KDEHQ�GLH�YHUVLFKHUWHQ�
3HUVRQHQ�GDV�5HFKW��GDV�9HUVLFKHUXQJVYHUKlOWQLV�
XQWHU�%HQHQQXQJ�GHV�N�QIWLJHQ�9HUVLFKHUXQJVQHK�
PHUV�IRUW]XVHW]HQ��'LH�(UNOlUXQJ�LVW�LQQHUKDOE�]ZHLHU�
0RQDWH�QDFK�GHU�.�QGLJXQJ�DE]XJHEHQ��'LH�.�QGL�
JXQJ�LVW�QXU�ZLUNVDP��ZHQQ�GHU�9HUVLFKHUXQJV�
QHKPHU�QDFKZHLVW��GDVV�GLH�EHWURIIHQHQ�YHUVLFKHUWHQ�
3HUVRQHQ�YRQ�GHU�.�QGLJXQJVHUNOlUXQJ�.HQQWQLV�
HUODQJW�KDEHQ��
�
���� 6RZHLW�GLH�.UDQNHQYHUVLFKHUXQJ�QDFK�$UW�
GHU�/HEHQVYHUVLFKHUXQJ�EHWULHEHQ�ZLUG��KDEHQ�GHU�
9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�XQG�GLH�YHUVLFKHUWHQ�3HUVR�
QHQ�GDV�5HFKW��HLQHQ�JHN�QGLJWHQ�9HUWUDJ�LQ�)RUP�
HLQHU�$QZDUWVFKDIWVYHUVLFKHUXQJ�IRUW]XVHW]HQ��
�
����� .�QGLJXQJ�GXUFK�GHQ�9HUVLFKHUHU�
��� ,Q�HLQHU�GHU�(UI�OOXQJ�GHU�3IOLFKW�]XU�
9HUVLFKHUXQJ�GLHQHQGHQ�.UDQNKHLWVNRVWHQYHUVLFKH�
UXQJ��������$EV����99*�±�VLHKH�$QKDQJ��VRZLH�LQ�
GHU�VXEVWLWXWLYHQ�.UDQNKHLWVNRVWHQYHUVLFKHUXQJ�
JHPl��������$EV����99*��VLHKH�$QKDQJ��LVW�GDV�
RUGHQWOLFKH�.�QGLJXQJVUHFKW�DXVJHVFKORVVHQ��'LHV�
JLOW�DXFK�I�U�HLQH�.UDQNHQKDXVWDJHJHOGYHUVLFKHUXQJ��
GLH�QHEHQ�HLQHU�.UDQNKHLWVNRVWHQ�9ROOYHUVLFKHUXQJ�
EHVWHKW��
�
��� /LHJHQ�EHL�HLQHU�.UDQNHQKDXVWDJHJHOGYHU�
VLFKHUXQJ�RGHU�HLQHU�.UDQNKHLWVNRVWHQ�7HLOYHUVLFKH�
UXQJ�GLH�9RUDXVVHW]XQJHQ�QDFK�$EV����QLFKW�YRU��VR�
NDQQ�GHU�9HUVLFKHUHU�GDV�9HUVLFKHUXQJVYHUKlOWQLV�
QXU�LQQHUKDOE�GHU�HUVWHQ�GUHL�9HUVLFKHUXQJVMDKUH�PLW�
HLQHU�)ULVW�YRQ�GUHL�0RQDWHQ�]XP�(QGH�HLQHV�9HUVL�
FKHUXQJVMDKUHV�N�QGLJHQ��
�
���� 'HU�9HUVLFKHUHU�YHU]LFKWHW�DXFK�GDQQ�DXI�
GDV�RUGHQWOLFKH�.�QGLJXQJVUHFKW��ZHQQ�EHL�LKP�
OHGLJOLFK�HLQH�.UDQNKHLWVNRVWHQ�7HLOYHUVLFKHUXQJ�
QDFK�$EV����EHVWHKW��
�
��� 'LH�JHVHW]OLFKHQ�%HVWLPPXQJHQ��EHU�GDV�
DX�HURUGHQWOLFKH�.�QGLJXQJVUHFKW�EOHLEHQ�XQEH�
U�KUW��
�
��� 'LH�.�QGLJXQJ�NDQQ�DXI�HLQ]HOQH�YHUVL�
FKHUWH�3HUVRQHQ�RGHU�7DULIH�EHVFKUlQNW�ZHUGHQ��
�
��� .�QGLJW�GHU�9HUVLFKHUHU�GDV�9HUVLFKH�
UXQJVYHUKlOWQLV�LQVJHVDPW�RGHU�I�U�HLQ]HOQH�YHUVL�
FKHUWH�3HUVRQHQ��JLOW������$EV�����6lW]H���XQG���
HQWVSUHFKHQG��
�
����� 6RQVWLJH�%HHQGLJXQJVJU�QGH�
��� 'DV�9HUVLFKHUXQJVYHUKlOWQLV�HQGHW�PLW�
GHP�7RG�GHV�9HUVLFKHUXQJVQHKPHUV��'LH�YHUVLFKHU�
WHQ�3HUVRQHQ�KDEHQ�MHGRFK�GDV�5HFKW��GDV�9HUVL�
FKHUXQJVYHUKlOWQLV�XQWHU�%HQHQQXQJ�GHV�N�QIWLJHQ�
9HUVLFKHUXQJVQHKPHUV�IRUW]XVHW]HQ��'LH�(UNOlUXQJ�
LVW�LQQHUKDOE�]ZHLHU�0RQDWH�QDFK�GHP�7RGH�GHV�
9HUVLFKHUXQJVQHKPHUV�DE]XJHEHQ��
�
��� %HLP�7RG�HLQHU�YHUVLFKHUWHQ�3HUVRQ�HQGHW�
LQVRZHLW�GDV�9HUVLFKHUXQJVYHUKlOWQLV��

��� 9HUOHJW�HLQH�YHUVLFKHUWH�3HUVRQ�LKUHQ�
JHZ|KQOLFKHQ�$XIHQWKDOW�LQ�HLQHQ�DQGHUHQ�6WDDW�DOV�
GLH�LQ�����$EVDW]���JHQDQQWHQ��HQGHW�LQVRZHLW�GDV�
9HUVLFKHUXQJVYHUKlOWQLV��HV�VHL�GHQQ��GDVV�HV�DXI�
*UXQG�HLQHU�DQGHUZHLWLJHQ�9HUHLQEDUXQJ�IRUWJHVHW]W�
ZLUG��'HU�9HUVLFKHUHU�NDQQ�LP�5DKPHQ�GLHVHU�
DQGHUZHLWLJHQ�9HUHLQEDUXQJ�HLQHQ�DQJHPHVVHQHQ�
%HLWUDJV]XVFKODJ�YHUODQJHQ��%HL�QXU�YRU�EHUJHKHQ�
GHU�9HUOHJXQJ�GHV�JHZ|KQOLFKHQ�$XIHQWKDOWHV�LQ�
HLQHQ�DQGHUHQ�6WDDW�DOV�GLH�LQ�����$EV����JHQDQQWHQ�
NDQQ�YHUODQJW�ZHUGHQ��GDV�9HUVLFKHUXQJVYHUKlOWQLV�
LQ�HLQH�$QZDUWVFKDIWVYHUVLFKHUXQJ�XP]XZDQGHOQ��
�
���� 'DV�9HUVLFKHUXQJVYHUKlOWQLV�HQGHW�DXFK�
GDQQ�QLFKW��ZHQQ�HLQH�YHUVLFKHUWH�3HUVRQ�LKUHQ�
JHZ|KQOLFKHQ�$XIHQWKDOW�LQ�GLH�6FKZHL]�YHUOHJW��
�
���� 9HUOHJW�HLQH�YHUVLFKHUWH�3HUVRQ�LKUHQ�
JHZ|KQOLFKHQ�$XIHQWKDOW�LQ�HLQHQ�DQGHUHQ�6WDDW�DOV�
GLH�LQ�����$EVDW]���JHQDQQWHQ�RGHU�GLH�6FKZHL]��
HQGHW�GDV�9HUVLFKHUXQJVYHUKlOWQLV��VRIHUQ�NHLQH�
DQGHUZHLWLJH�9HUHLQEDUXQJ�JHWURIIHQ�ZXUGH��IU�KHV�
WHQV�MHGRFK��ZHQQ�GHU�9HUVLFKHUHU�YRQ�GLHVHU�
9HUOHJXQJ�GHV�JHZ|KQOLFKHQ�$XIHQWKDOWVRUWHV�
.HQQWQLV�HUODQJW��
�
�
6RQVWLJH�%HVWLPPXQJHQ�
�
����� :LOOHQVHUNOlUXQJHQ�XQG�$Q]HLJHQ�
:LOOHQVHUNOlUXQJHQ�XQG�$Q]HLJHQ�JHJHQ�EHU�GHP�
9HUVLFKHUHU�EHG�UIHQ�GHU�7H[WIRUP���
�
����� *HULFKWVVWDQG�
��� )�U�.ODJHQ�DXV�GHP�9HUVLFKHUXQJVYHU�
KlOWQLV�JHJHQ�GHQ�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�LVW�GDV�
*HULFKW�GHV�2UWHV�]XVWlQGLJ��DQ�GHP�GHU�9HUVLFKH�
UXQJVQHKPHU�VHLQHQ�:RKQVLW]�RGHU�LQ�(UPDQJHOXQJ�
HLQHV�VROFKHQ�VHLQHQ�JHZ|KQOLFKHQ�$XIHQWKDOW�KDW���
�
��� .ODJHQ�JHJHQ�GHQ�9HUVLFKHUHU�N|QQHQ�EHL�
GHP�*HULFKW�DP�:RKQVLW]�RGHU�JHZ|KQOLFKHQ�$XI��
HQWKDOW�GHV�9HUVLFKHUXQJVQHKPHUV�RGHU�EHL�GHP�
*HULFKW�DP�6LW]�GHV�9HUVLFKHUHUV�DQKlQJLJ�JHPDFKW�
ZHUGHQ���
�
��� 9HUOHJW�GHU�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�QDFK��
9HUWUDJVVFKOXVV�VHLQHQ�:RKQVLW]�RGHU�JHZ|KQOLFKHQ�
�$XIHQWKDOW�LQ�HLQHQ�6WDDW��GHU�QLFKW�0LWJOLHGVVWDDW�
GHU�(XURSlLVFKHQ�8QLRQ�RGHU�9HUWUDJVVWDDW�GHV�
$ENRPPHQV��EHU�GHQ�(XURSlLVFKHQ�:LUWVFKDIWV�
UDXP�LVW��RGHU�LVW�VHLQ�:RKQVLW]�RGHU�JHZ|KQOLFKHU�
$XIHQWKDOW�LP�=HLWSXQNW�GHU�.ODJHHUKHEXQJ�QLFKW�
EHNDQQW��LVW�GDV�*HULFKW�DP�6LW]�GHV�9HUVLFKHUHUV�
]XVWlQGLJ��
�
����� bQGHUXQJHQ�GHU�$OOJHPHLQHQ�9HUVLFKH��
� UXQJVEHGLQJXQJHQ�
��� %HL�HLQHU�QLFKW�QXU�DOV�YRU�EHUJHKHQG�
DQ]XVHKHQGHQ�9HUlQGHUXQJ�GHU�9HUKlOWQLVVH�GHV�
*HVXQGKHLWVZHVHQV�N|QQHQ�GLH�$OOJHPHLQHQ�
9HUVLFKHUXQJVEHGLQJXQJHQ�XQG�GLH�7DULIEHVWLPPXQ�
JHQ�GHQ�YHUlQGHUWHQ�9HUKlOWQLVVHQ�DQJHSDVVW�
ZHUGHQ��ZHQQ�GLH�bQGHUXQJHQ�]XU�KLQUHLFKHQGHQ�
:DKUXQJ�GHU�%HODQJH�GHU�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�
HUIRUGHUOLFK�HUVFKHLQHQ�XQG�HLQ�XQDEKlQJLJHU�
7UHXKlQGHU�GLH�9RUDXVVHW]XQJHQ�I�U�GLH�bQGH�
UXQJHQ��EHUSU�IW�XQG�LKUH�$QJHPHVVHQKHLW�EHVWlWLJW�
KDW���
�
'LH�bQGHUXQJHQ�ZHUGHQ�]X�%HJLQQ�GHV�]ZHLWHQ�
0RQDWV�ZLUNVDP��GHU�DXI�GLH�0LWWHLOXQJ�GHU�bQGHUXQ�
JHQ�XQG�GHU�KLHUI�U�PD�JHEOLFKHQ�*U�QGH�DQ�GHQ�
9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�IROJW��

��� ,VW�HLQH�%HVWLPPXQJ�LQ�GHQ�$OOJHPHLQHQ�
9HUVLFKHUXQJVEHGLQJXQJHQ�GXUFK�K|FKVWULFKWHUOLFKH�
(QWVFKHLGXQJ�RGHU�GXUFK�HLQHQ�EHVWDQGVNUlIWLJHQ�
9HUZDOWXQJVDNW�I�U�XQZLUNVDP�HUNOlUW�ZRUGHQ��NDQQ�
VLH�GHU�9HUVLFKHUHU�GXUFK�HLQH�QHXH�5HJHOXQJ�HU�
VHW]HQ��ZHQQ�GLHV�]XU�)RUWI�KUXQJ�GHV�9HUWUDJV�QRW�
ZHQGLJ�LVW�RGHU�ZHQQ�GDV�)HVWKDOWHQ�DQ�GHP�9HUWUDJ�
RKQH�QHXH�5HJHOXQJ�I�U�HLQH�9HUWUDJVSDUWHL�DXFK�
XQWHU�%HU�FNVLFKWLJXQJ�GHU�,QWHUHVVHQ�GHU�DQGHUHQ�
9HUWUDJVSDUWHL�HLQH�XQ]XPXWEDUH�+lUWH�GDUVWHOOHQ�
Z�UGH��'LH�QHXH�5HJHOXQJ�LVW�QXU�ZLUNVDP��ZHQQ�VLH�
XQWHU�:DKUXQJ�GHV�9HUWUDJV]LHOV�GLH�%HODQJH�GHU�
9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�DQJHPHVVHQ�EHU�FNVLFKWLJW��
6LH�ZLUG�]ZHL�:RFKHQ��QDFKGHP�GLH�QHXH�5HJHOXQJ�
XQG�GLH�KLHUI�U�PD�JHEOLFKHQ�*U�QGH�GHP�9HUVLFKH�
UXQJVQHKPHU�PLWJHWHLOW�ZRUGHQ�VLQG��9HUWUDJVEH�
VWDQGWHLO��
�
����� :HFKVHO�LQ�GHQ�6WDQGDUGWDULI�
��� 'HU�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�NDQQ�YHUODQJHQ��
GDVV�YHUVLFKHUWH�3HUVRQHQ�VHLQHV�9HUWUDJHV��GLH�GLH�
LQ�������$EV���D�1U������D�XQG��E�6*%�9�LQ�GHU�ELV�
]XP�����'H]HPEHU������JHOWHQGHQ�)DVVXQJ��VLHKH�
$QKDQJ��JHQDQQWHQ�9RUDXVVHW]XQJHQ�HUI�OOHQ��LQ�
GHQ�6WDQGDUGWDULI�PLW�+|FKVWEHLWUDJVJDUDQWLH�ZHFK�
VHOQ�N|QQHQ��=XU�*HZlKUOHLVWXQJ�GLHVHU�%HLWUDJVJD�
UDQWLH�ZLUG�GHU�LQ�GHQ�WHFKQLVFKHQ�%HUHFKQXQJV�
JUXQGODJHQ�IHVWJHOHJWH�=XVFKODJ�HUKREHQ��1HEHQ�
GHP�6WDQGDUGWDULI�GDUI�JHPl��1U����$EV����XQG�1U����
GHU�7DULIEHGLQJXQJHQ�I�U�GHQ�6WDQGDUGWDULI�I�U�HLQH�
YHUVLFKHUWH�3HUVRQ�NHLQH�ZHLWHUH�.UDQNKHLWVNRVWHQ�
7HLO��RGHU�9ROOYHUVLFKHUXQJ�EHVWHKHQ���
�
'HU�:HFKVHO�LVW�MHGHU]HLW�QDFK�(UI�OOXQJ�GHU�JHVHW]�
OLFKHQ�9RUDXVVHW]XQJHQ�P|JOLFK��GLH�9HUVLFKHUXQJ�
LP�6WDQGDUGWDULI�EHJLQQW�]XP�(UVWHQ�GHV�0RQDWV���
GHU�DXI�GHQ�$QWUDJ�GHV�9HUVLFKHUXQJVQHKPHUV�DXI�
:HFKVHO�LQ�GHQ�6WDQGDUGWDULI�IROJW��
�
��� $EVDW]���JLOW�QLFKW�I�U�DE�GHP����-DQXDU�
�����DEJHVFKORVVHQH�9HUWUlJH��
�
����� :HFKVHO�LQ�GHQ�%DVLVWDULI�
'HU�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�NDQQ�YHUODQJHQ��GDVV�YHU�
VLFKHUWH�3HUVRQHQ�VHLQHV�9HUWUDJHV�LQ�GHQ�%DVLVWDULI�
PLW�+|FKVWEHLWUDJVJDUDQWLH�XQG�%HLWUDJVPLQGHUXQJ�
EHL�+LOIHEHG�UIWLJNHLW�ZHFKVHOQ�N|QQHQ��ZHQQ�GHU�
HUVWPDOLJH�$EVFKOXVV�GHU�EHVWHKHQGHQ�.UDQNKHLWV�
NRVWHQ�9ROOYHUVLFKHUXQJ�DE�GHP����-DQXDU������
HUIROJWH�RGHU�GLH�YHUVLFKHUWH�3HUVRQ�GDV�����/HEHQV�
MDKU�YROOHQGHW�KDW�RGHU�GDV�����/HEHQVMDKU�QRFK�
QLFKW�YROOHQGHW�KDW��DEHU�GLH�9RUDXVVHW]XQJHQ�I�U�
GHQ�$QVSUXFK�DXI�HLQH�5HQWH�GHU�JHVHW]OLFKHQ�5HQ�
WHQYHUVLFKHUXQJ�HUI�OOW�XQG�GLHVH�5HQWH�EHDQWUDJW�
KDW�RGHU�HLQ�5XKHJHKDOW�QDFK�EHDPWHQUHFKWOLFKHQ�
RGHU�YHUJOHLFKEDUHQ�9RUVFKULIWHQ�EH]LHKW�RGHU�KLOIH�
EHG�UIWLJ�QDFK�GHP�=ZHLWHQ�RGHU�=Z|OIWHQ�%XFK�
6R]LDOJHVHW]EXFK�LVW��=XU�*HZlKUOHLVWXQJ�GLHVHU�
%HLWUDJVEHJUHQ]XQJHQ�ZLUG�GHU�LQ�GHQ�WHFKQLVFKHQ�
%HUHFKQXQJVJUXQGODJHQ�IHVWJHOHJWH�=XVFKODJ�HU�
KREHQ�������$EV����6DW]���JLOW�HQWVSUHFKHQG��
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$QKDQJ�
�
$XV]XJ�DXV�GHP�*HVHW]��EHU�GHQ�
9HUVLFKHUXQJVYHUWUDJ��99*��
�
����� )lOOLJNHLW�GHU�*HOGOHLVWXQJ�
��� *HOGOHLVWXQJHQ�GHV�9HUVLFKHUHUV�VLQG�IlOOLJ�
PLW�GHU�%HHQGLJXQJ�GHU�]XU�)HVWVWHOOXQJ�GHV�9HUVL�
FKHUXQJVIDOOHV�XQG�GHV�8PIDQJHV�GHU�/HLVWXQJ�GHV�
9HUVLFKHUHUV�QRWZHQGLJHQ�(UKHEXQJHQ��
�
��� 6LQG�GLHVH�(UKHEXQJHQ�QLFKW�ELV�]XP�
$EODXI�HLQHV�0RQDWV�VHLW�GHU�$Q]HLJH�GHV�9HUVLFKH�
UXQJVIDOOHV�EHHQGHW��NDQQ�GHU�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�
$EVFKODJV]DKOXQJHQ�LQ�+|KH�GHV�%HWUDJV�YHUODQ�
JHQ��GHQ�GHU�9HUVLFKHUHU�YRUDXVVLFKWOLFK�PLQGHVWHQV�
]X�]DKOHQ�KDW��'HU�/DXI�GHU�)ULVW�LVW�JHKHPPW��VR�
ODQJH�GLH�(UKHEXQJHQ�LQIROJH�HLQHV�9HUVFKXOGHQV�
GHV�9HUVLFKHUXQJVQHKPHUV�QLFKW�EHHQGHW�ZHUGHQ�
N|QQHQ��
�
��� (LQH�9HUHLQEDUXQJ��GXUFK�GLH�GHU�9HUVL�
FKHUHU�YRQ�GHU�9HUSIOLFKWXQJ�]XU�=DKOXQJ�YRQ�9HU�
]XJV]LQVHQ�EHIUHLW�ZLUG��LVW�XQZLUNVDP��
�
����� $Q]HLJHSIOLFKW� 
��� 'HU�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�KDW�ELV�]XU�
$EJDEH�VHLQHU�9HUWUDJVHUNOlUXQJ�GLH�LKP�EHNDQQWHQ�
*HIDKUXPVWlQGH��GLH�I�U�GHQ�(QWVFKOXVV�GHV�9HUVL�
FKHUHUV��GHQ�9HUWUDJ�PLW�GHP�YHUHLQEDUWHQ�,QKDOW�]X�
VFKOLH�HQ��HUKHEOLFK�VLQG�XQG�QDFK�GHQHQ�GHU�9HU�
VLFKHUHU�LQ�7H[WIRUP�JHIUDJW�KDW��GHP�9HUVLFKHUHU�
DQ]X]HLJHQ��6WHOOW�GHU�9HUVLFKHUHU�QDFK�GHU�9HU�
WUDJVHUNOlUXQJ�GHV�9HUVLFKHUXQJVQHKPHUV��DEHU�YRU�
9HUWUDJVDQQDKPH�)UDJHQ�LP�6LQQ�GHV�6DW]HV����LVW�
GHU�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�DXFK�LQVRZHLW�]XU�$Q]HLJH�
YHUSIOLFKWHW��
�
��� 9HUOHW]W�GHU�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�VHLQH�
$Q]HLJHSIOLFKW�QDFK�$EVDW]����NDQQ�GHU�9HUVLFKHUHU�
YRP�9HUWUDJ�]XU�FNWUHWHQ��
�
��� 'DV�5�FNWULWWVUHFKW�GHV�9HUVLFKHUHUV�LVW�
DXVJHVFKORVVHQ��ZHQQ�GHU�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�
GLH�$Q]HLJHSIOLFKW�ZHGHU�YRUVlW]OLFK�QRFK�JURE�
IDKUOlVVLJ�YHUOHW]W�KDW��,Q�GLHVHP�)DOO�KDW�GHU�9HUVL�
FKHUHU�GDV�5HFKW��GHQ�9HUWUDJ�XQWHU�(LQKDOWXQJ�HLQHU�
)ULVW�YRQ�HLQHP�0RQDW�]X�N�QGLJHQ��
�
��� 'DV�5�FNWULWWVUHFKW�GHV�9HUVLFKHUHUV�
ZHJHQ�JURE�IDKUOlVVLJHU�9HUOHW]XQJ�GHU�$Q]HLJH�
SIOLFKW�XQG�VHLQ�.�QGLJXQJVUHFKW�QDFK�$EVDW]���6DW]�
��VLQG�DXVJHVFKORVVHQ��ZHQQ�HU�GHQ�9HUWUDJ�DXFK�
EHL�.HQQWQLV�GHU�QLFKW�DQJH]HLJWHQ�8PVWlQGH��ZHQQ�
DXFK�]X�DQGHUHQ�%HGLQJXQJHQ��JHVFKORVVHQ�KlWWH��
'LH�DQGHUHQ�%HGLQJXQJHQ�ZHUGHQ�DXI�9HUODQJHQ�
GHV�9HUVLFKHUHUV�U�FNZLUNHQG��EHL�HLQHU�YRP�9HUVL�
FKHUXQJVQHKPHU�QLFKW�]X�YHUWUHWHQGHQ�3IOLFKWYHUOHW�
]XQJ�DE�GHU�ODXIHQGHQ�9HUVLFKHUXQJVSHULRGH�
9HUWUDJVEHVWDQGWHLO��
�
��� 'HP�9HUVLFKHUHU�VWHKHQ�GLH�5HFKWH�QDFK�
GHQ�$EVlW]HQ���ELV���QXU�]X��ZHQQ�HU�GHQ�9HUVLFKH�
UXQJVQHKPHU�GXUFK�JHVRQGHUWH�0LWWHLOXQJ�LQ�7H[W�
IRUP�DXI�GLH�)ROJHQ�HLQHU�$Q]HLJHSIOLFKWYHUOHW]XQJ�
KLQJHZLHVHQ�KDW��'LH�5HFKWH�VLQG�DXVJHVFKORVVHQ��
ZHQQ�GHU�9HUVLFKHUHU�GHQ�QLFKW�DQJH]HLJWHQ�*HIDKU�
XPVWDQG�RGHU�GLH�8QULFKWLJNHLW�GHU�$Q]HLJH�NDQQWH��
�
��� (UK|KW�VLFK�LP�)DOO�GHV�$EVDW]HV���6DW]���
GXUFK�HLQH�9HUWUDJVlQGHUXQJ�GLH�3UlPLH�XP�PHKU�
DOV����3UR]HQW�RGHU�VFKOLH�W�GHU�9HUVLFKHUHU�GLH�
*HIDKUDEVLFKHUXQJ�I�U�GHQ�QLFKW�DQJH]HLJWHQ�8P�
VWDQG�DXV��NDQQ�GHU�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�GHQ�
9HUWUDJ�LQQHUKDOE�HLQHV�0RQDWV�QDFK�=XJDQJ�GHU�
0LWWHLOXQJ�GHV�9HUVLFKHUHUV�RKQH�(LQKDOWXQJ�HLQHU��

)ULVW�N�QGLJHQ��'HU�9HUVLFKHUHU�KDW�GHQ�9HUVLFKH�
UXQJVQHKPHU�LQ�GHU�0LWWHLOXQJ�DXI�GLHVHV�5HFKW�
KLQ]XZHLVHQ��
�
����� 9HUOHW]XQJ�HLQHU�YHUWUDJOLFKHQ�2EOLH��
� JHQKHLW��
��� %HL�9HUOHW]XQJ�HLQHU�YHUWUDJOLFKHQ�
2EOLHJHQKHLW��GLH�YRP�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�YRU�
(LQWULWW�GHV�9HUVLFKHUXQJVIDOOHV�JHJHQ�EHU�GHP�
9HUVLFKHUHU�]X�HUI�OOHQ�LVW��NDQQ�GHU�9HUVLFKHUHU�GHQ�
9HUWUDJ�LQQHUKDOE�HLQHV�0RQDWV��QDFKGHP�HU�YRQ�GHU�
9HUOHW]XQJ�.HQQWQLV�HUODQJW�KDW��RKQH�(LQKDOWXQJ�
HLQHU�)ULVW�N�QGLJHQ��HV�VHL�GHQQ��GLH�9HUOHW]XQJ�
EHUXKW�QLFKW�DXI�9RUVDW]�RGHU�DXI�JUREHU�)DKUOlVVLJ�
NHLW��
�
��� %HVWLPPW�GHU�9HUWUDJ��GDVV�GHU�9HUVLFKH�
UHU�EHL�9HUOHW]XQJ�HLQHU�YRP�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�
]X�HUI�OOHQGHQ�YHUWUDJOLFKHQ�2EOLHJHQKHLW�QLFKW�]XU�
/HLVWXQJ�YHUSIOLFKWHW�LVW��LVW�HU�OHLVWXQJVIUHL��ZHQQ�GHU�
9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�GLH�2EOLHJHQKHLW�YRUVlW]OLFK�
YHUOHW]W�KDW��,P�)DOO�HLQHU�JURE�IDKUOlVVLJHQ�9HUOHW�
]XQJ�GHU�2EOLHJHQKHLW�LVW�GHU�9HUVLFKHUHU�EHUHFKWLJW��
VHLQH�/HLVWXQJ�LQ�HLQHP�GHU�6FKZHUH�GHV�9HUVFKXO�
GHQV�GHV�9HUVLFKHUXQJVQHKPHUV�HQWVSUHFKHQGHQ�
9HUKlOWQLV�]X�N�U]HQ��GLH�%HZHLVODVW�I�U�GDV�1LFKW�
YRUOLHJHQ�HLQHU�JUREHQ�)DKUOlVVLJNHLW�WUlJW�GHU�
9HUVLFKHUXQJVQHKPHU��
�
��� $EZHLFKHQG�YRQ�$EVDW]���LVW�GHU�9HUVLFKH�
UHU�]XU�/HLVWXQJ�YHUSIOLFKWHW��VRZHLW�GLH�9HUOHW]XQJ�
GHU�2EOLHJHQKHLW�ZHGHU�I�U�GHQ�(LQWULWW�RGHU�GLH�)HVW�
VWHOOXQJ�GHV�9HUVLFKHUXQJVIDOOHV�QRFK�I�U�GLH�)HVW�
VWHOOXQJ�RGHU�GHQ�8PIDQJ�GHU�/HLVWXQJVSIOLFKW�GHV�
9HUVLFKHUHUV�XUVlFKOLFK�LVW��6DW]���JLOW�QLFKW��ZHQQ�
GHU�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�GLH�2EOLHJHQKHLW�DUJOLVWLJ�
YHUOHW]W�KDW��
�
��� 'LH�YROOVWlQGLJH�RGHU�WHLOZHLVH�/HLVWXQJV�
IUHLKHLW�GHV�9HUVLFKHUHUV�QDFK�$EVDW]���KDW�EHL�
9HUOHW]XQJ�HLQHU�QDFK�(LQWULWW�GHV�9HUVLFKHUXQJVIDO�
OHV�EHVWHKHQGHQ�$XVNXQIWV��RGHU�$XINOlUXQJVREOLH�
JHQKHLW�]XU�9RUDXVVHW]XQJ��GDVV�GHU�9HUVLFKHUHU�
GHQ�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�GXUFK�JHVRQGHUWH�0LWWHL�
OXQJ�LQ�7H[WIRUP�DXI�GLHVH�5HFKWVIROJH�KLQJHZLHVHQ�
KDW��
�
��� (LQH�9HUHLQEDUXQJ��QDFK�ZHOFKHU�GHU�
9HUVLFKHUHU�EHL�9HUOHW]XQJ�HLQHU�YHUWUDJOLFKHQ�
2EOLHJHQKHLW�]XP�5�FNWULWW�EHUHFKWLJW�LVW��LVW�XQZLUN�
VDP��
�
����� =DKOXQJVYHU]XJ�EHL�(UVWSUlPLH�
��� :LUG�GLH�HLQPDOLJH�RGHU�GLH�HUVWH�3UlPLH�
QLFKW�UHFKW]HLWLJ�JH]DKOW��LVW�GHU�9HUVLFKHUHU��VRODQJH�
GLH�=DKOXQJ�QLFKW�EHZLUNW�LVW��]XP�5�FNWULWW�YRP�
9HUWUDJ�EHUHFKWLJW��HV�VHL�GHQQ��GHU�9HUVLFKHUXQJV�
QHKPHU�KDW�GLH�1LFKW]DKOXQJ�QLFKW�]X�YHUWUHWHQ��
�
��� ,VW�GLH�HLQPDOLJH�RGHU�GLH�HUVWH�3UlPLH�EHL�
(LQWULWW�GHV�9HUVLFKHUXQJVIDOOHV�QLFKW�JH]DKOW��LVW�GHU�
9HUVLFKHUHU�QLFKW�]XU�/HLVWXQJ�YHUSIOLFKWHW��HV�VHL�
GHQQ��GHU�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�KDW�GLH�1LFKW]DK�
OXQJ�QLFKW�]X�YHUWUHWHQ��'HU�9HUVLFKHUHU�LVW�QXU�
OHLVWXQJVIUHL��ZHQQ�HU�GHQ�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�
GXUFK�JHVRQGHUWH�0LWWHLOXQJ�LQ�7H[WIRUP�RGHU�GXUFK�
HLQHQ�DXIIlOOLJHQ�+LQZHLV�LP�9HUVLFKHUXQJVVFKHLQ�
DXI�GLHVH�5HFKWVIROJH�GHU�1LFKW]DKOXQJ�GHU�3UlPLH�
DXIPHUNVDP�JHPDFKW�KDW��
�
����� =DKOXQJVYHU]XJ�EHL�)ROJHSUlPLH�
��� :LUG�HLQH�)ROJHSUlPLH�QLFKW�UHFKW]HLWLJ�
JH]DKOW��NDQQ�GHU�9HUVLFKHUHU�GHP�9HUVLFKHUXQJV�
QHKPHU�DXI�GHVVHQ�.RVWHQ�LQ�7H[WIRUP�HLQH�=DK�
OXQJVIULVW�EHVWLPPHQ��GLH�PLQGHVWHQV�]ZHL�:RFKHQ�
EHWUDJHQ�PXVV��'LH�%HVWLPPXQJ�LVW�QXU�ZLUNVDP���

ZHQQ�VLH�GLH�U�FNVWlQGLJHQ�%HWUlJH�GHU�3UlPLH��
=LQVHQ�XQG�.RVWHQ�LP�(LQ]HOQHQ�EH]LIIHUW�XQG�GLH�
5HFKWVIROJHQ�DQJLEW��GLH�QDFK�GHQ�$EVlW]HQ���XQG���
PLW�GHP�)ULVWDEODXI�YHUEXQGHQ�VLQG��EHL�]XVDPPHQ�
JHIDVVWHQ�9HUWUlJHQ�VLQG�GLH�%HWUlJH�MHZHLOV�JH�
WUHQQW�DQ]XJHEHQ��
�
��� 7ULWW�GHU�9HUVLFKHUXQJVIDOO�QDFK�)ULVWDEODXI�
HLQ�XQG�LVW�GHU�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�EHL�(LQWULWW�PLW�
GHU�=DKOXQJ�GHU�3UlPLH�RGHU�GHU�=LQVHQ�RGHU�.RVWHQ�
LQ�9HU]XJ��LVW�GHU�9HUVLFKHUHU�QLFKW�]XU�/HLVWXQJ�
YHUSIOLFKWHW��
�
��� 'HU�9HUVLFKHUHU�NDQQ�QDFK�)ULVWDEODXI�GHQ�
9HUWUDJ�RKQH�(LQKDOWXQJ�HLQHU�)ULVW�N�QGLJHQ��VRIHUQ�
GHU�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�PLW�GHU�=DKOXQJ�GHU�JH�
VFKXOGHWHQ�%HWUlJH�LQ�9HU]XJ�LVW��'LH�.�QGLJXQJ�
NDQQ�PLW�GHU�%HVWLPPXQJ�GHU�=DKOXQJVIULVW�VR�YHU�
EXQGHQ�ZHUGHQ��GDVV�VLH�PLW�)ULVWDEODXI�ZLUNVDP�
ZLUG��ZHQQ�GHU�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�]X�GLHVHP�
=HLWSXQNW�PLW�GHU�=DKOXQJ�LQ�9HU]XJ�LVW��KLHUDXI�LVW�
GHU�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�EHL�GHU�.�QGLJXQJ�DXV�
GU�FNOLFK�KLQ]XZHLVHQ��'LH�.�QGLJXQJ�ZLUG�XQZLUN�
VDP��ZHQQ�GHU�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�LQQHUKDOE�
HLQHV�0RQDWV�QDFK�GHU�.�QGLJXQJ�RGHU��ZHQQ�VLH�
PLW�GHU�)ULVWEHVWLPPXQJ�YHUEXQGHQ�ZRUGHQ�LVW��
LQQHUKDOE�HLQHV�0RQDWV�QDFK�)ULVWDEODXI�GLH�=DKOXQJ�
OHLVWHW��$EVDW]���EOHLEW�XQEHU�KUW��
�
����� hEHUJDQJ�YRQ�(UVDW]DQVSU�FKHQ�
��� 6WHKW�GHP�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�HLQ�
(UVDW]DQVSUXFK�JHJHQ�HLQHQ�'ULWWHQ�]X��JHKW�GLHVHU�
$QVSUXFK�DXI�GHQ�9HUVLFKHUHU��EHU��VRZHLW�GHU�
9HUVLFKHUHU�GHQ�6FKDGHQ�HUVHW]W��'HU�hEHUJDQJ�
NDQQ�QLFKW�]XP�1DFKWHLO�GHV�9HUVLFKHUXQJVQHKPHUV�
JHOWHQG�JHPDFKW�ZHUGHQ��
�
��� 'HU�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�KDW�VHLQHQ�
(UVDW]DQVSUXFK�RGHU�HLQ�]XU�6LFKHUXQJ�GLHVHV�$Q�
VSUXFKV�GLHQHQGHV�5HFKW�XQWHU�%HDFKWXQJ�GHU�
JHOWHQGHQ�)RUP��XQG�)ULVWYRUVFKULIWHQ�]X�ZDKUHQ�
XQG�EHL�GHVVHQ�'XUFKVHW]XQJ�GXUFK�GHQ�9HUVLFKHUHU�
VRZHLW�HUIRUGHUOLFK�PLW]XZLUNHQ��9HUOHW]W�GHU�9HUVL�
FKHUXQJVQHKPHU�GLHVH�2EOLHJHQKHLW�YRUVlW]OLFK��LVW�
GHU�9HUVLFKHUHU�]XU�/HLVWXQJ�LQVRZHLW�QLFKW�YHUSIOLFK�
WHW��DOV�HU�LQIROJHGHVVHQ�NHLQHQ�(UVDW]�YRQ�GHP�
'ULWWHQ�HUODQJHQ�NDQQ��,P�)DOO�HLQHU�JURE�IDKUOlVVL�
JHQ�9HUOHW]XQJ�GHU�2EOLHJHQKHLW�LVW�GHU�9HUVLFKHUHU�
EHUHFKWLJW��VHLQH�/HLVWXQJ�LQ�HLQHP�GHU�6FKZHUH�GHV�
9HUVFKXOGHQV�GHV�9HUVLFKHUXQJVQHKPHUV�HQWVSUH�
FKHQGHQ�9HUKlOWQLV�]X�N�U]HQ��GLH�%HZHLVODVW�I�U�GDV�
1LFKWYRUOLHJHQ�HLQHU�JUREHQ�)DKUOlVVLJNHLW�WUlJW�GHU�
9HUVLFKHUXQJVQHKPHU��
�
��� 5LFKWHW�VLFK�GHU�(UVDW]DQVSUXFK�GHV�
9HUVLFKHUXQJVQHKPHUV�JHJHQ�HLQH�3HUVRQ��PLW�GHU�
HU�EHL�(LQWULWW�GHV�6FKDGHQV�LQ�KlXVOLFKHU�*HPHLQ�
VFKDIW�OHEW��NDQQ�GHU�hEHUJDQJ�QDFK�$EVDW]���QLFKW�
JHOWHQG�JHPDFKW�ZHUGHQ��HV�VHL�GHQQ��GLHVH�3HUVRQ�
KDW�GHQ�6FKDGHQ�YRUVlW]OLFK�YHUXUVDFKW��
�
������ 9HUVLFKHUWH�3HUVRQ��9HUVLFKHUXQJV�
� SIOLFKW�
��� -HGH�3HUVRQ�PLW�:RKQVLW]�LP�,QODQG�LVW�
YHUSIOLFKWHW��EHL�HLQHP�LQ�'HXWVFKODQG�]XP�*H�
VFKlIWVEHWULHE�]XJHODVVHQHQ�9HUVLFKHUXQJVXQWHU�
QHKPHQ�I�U�VLFK�VHOEVW�XQG�I�U�GLH�YRQ�LKU�JHVHW]OLFK�
YHUWUHWHQHQ�3HUVRQHQ��VRZHLW�GLHVH�QLFKW�VHOEVW�
9HUWUlJH�DEVFKOLH�HQ�N|QQHQ��HLQH�.UDQNKHLWVNRV�
WHQYHUVLFKHUXQJ��GLH�PLQGHVWHQV�HLQH�.RVWHQHUVWDW�
WXQJ�I�U�DPEXODQWH�XQG�VWDWLRQlUH�+HLOEHKDQGOXQJ�
XPIDVVW�XQG�EHL�GHU�GLH�I�U�WDULIOLFK�YRUJHVHKHQH�
/HLVWXQJHQ�YHUHLQEDUWHQ�DEVROXWHQ�XQG�SUR]HQWXDOHQ�
6HOEVWEHKDOWH�I�U�DPEXODQWH�XQG�VWDWLRQlUH�+HLOEH�
KDQGOXQJ�I�U�MHGH�]X�YHUVLFKHUQGH�3HUVRQ�DXI�HLQH�
EHWUDJVPl�LJH�$XVZLUNXQJ�YRQ�NDOHQGHUMlKUOLFK�
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������(XUR�EHJUHQ]W�LVW��DE]XVFKOLH�HQ�XQG�DXI�
UHFKW]XHUKDOWHQ��I�U�%HLKLOIHEHUHFKWLJWH�HUJHEHQ�VLFK�
GLH�P|JOLFKHQ�6HOEVWEHKDOWH�GXUFK�HLQH�VLQQJHPl�H�
$QZHQGXQJ�GHV�GXUFK�GHQ�%HLKLOIHVDW]�QLFKW�JH�
GHFNWHQ�9RP�+XQGHUW�$QWHLOV�DXI�GHQ�+|FKVWEHWUDJ�
YRQ�������(XUR��'LH�3IOLFKW�QDFK�6DW]���EHVWHKW�QLFKW�
I�U�3HUVRQHQ��GLH�
�

��� LQ�GHU�JHVHW]OLFKHQ�.UDQNHQYHUVLFKHUXQJ�YHUVL�
FKHUW�RGHU�YHUVLFKHUXQJVSIOLFKWLJ�VLQG�RGHU�

�
���� $QVSUXFK�DXI�IUHLH�+HLOI�UVRUJH�KDEHQ��EHLKLOIH�

EHUHFKWLJW�VLQG�RGHU�YHUJOHLFKEDUH�$QVSU�FKH�
KDEHQ�LP�8PIDQJ�GHU�MHZHLOLJHQ�%HUHFKWLJXQJ�
RGHU�

�
���� $QVSUXFK�DXI�/HLVWXQJHQ�QDFK�GHP�$V\OEHZHU�

EHUOHLVWXQJVJHVHW]�KDEHQ�RGHU�
�

���� (PSIlQJHU�ODXIHQGHU�/HLVWXQJHQ�QDFK�GHP�
'ULWWHQ��9LHUWHQ��6HFKVWHQ�XQG�6LHEWHQ�.DSLWHO�
GHV�=Z|OIWHQ�%XFKHV�6R]LDOJHVHW]EXFK�VLQG�I�U�
GLH�'DXHU�GLHVHV�/HLVWXQJVEH]XJV�XQG�ZlKUHQG�
=HLWHQ�HLQHU�8QWHUEUHFKXQJ�GHV�/HLVWXQJVEH�
]XJV�YRQ�ZHQLJHU�DOV�HLQHP�0RQDW��ZHQQ�GHU�
/HLVWXQJVEH]XJ�YRU�GHP����-DQXDU������EHJRQ�
QHQ�KDW��

�
(LQ�YRU�GHP����$SULO������YHUHLQEDUWHU�.UDQNKHLWV�
NRVWHQYHUVLFKHUXQJVYHUWUDJ�JHQ�JW�GHQ�$QIRUGHUXQ�
JHQ�GHV�6DW]HV����
�
������ 9HUVLFKHUXQJVGDXHU�
��� 'LH�.UDQNHQYHUVLFKHUXQJ��GLH�JDQ]�RGHU�
WHLOZHLVH�GHQ�LP�JHVHW]OLFKHQ�6R]LDOYHUVLFKHUXQJV�
V\VWHP�YRUJHVHKHQHQ�.UDQNHQ��RGHU�3IOHJHYHUVL�
FKHUXQJVVFKXW]�HUVHW]HQ�NDQQ��VXEVWLWXWLYH�.UDQ�
NHQYHUVLFKHUXQJ���LVW�YRUEHKDOWOLFK�GHU�$EVlW]H���
XQG���XQG�GHU��������XQG�����XQEHIULVWHW��:LUG�GLH�
QLFKW�VXEVWLWXWLYH�.UDQNHQYHUVLFKHUXQJ�QDFK�$UW�GHU�
/HEHQVYHUVLFKHUXQJ�EHWULHEHQ��JLOW�6DW]���HQWVSUH�
FKHQG��
�

������ 7DULIZHFKVHO�
���� %HL�EHVWHKHQGHP�9HUVLFKHUXQJVYHUKlOWQLV�
NDQQ�GHU�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�YRP�9HUVLFKHUHU�
YHUODQJHQ��GDVV�GLHVHU�
�
��� $QWUlJH�DXI�:HFKVHO�LQ�DQGHUH�7DULIH�PLW�JOHLFK�
DUWLJHP�9HUVLFKHUXQJVVFKXW]�XQWHU�$QUHFKQXQJ�GHU�
DXV�GHP�9HUWUDJ�HUZRUEHQHQ�5HFKWH�XQG�GHU�
$OWHUXQJVU�FNVWHOOXQJ�DQQLPPW��VRZHLW�GLH�/HLVWXQ�
JHQ�LQ�GHP�7DULI��LQ�GHQ�GHU�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�
ZHFKVHOQ�ZLOO��K|KHU�RGHU�XPIDVVHQGHU�VLQG�DOV�LQ�
GHP�ELVKHULJHQ�7DULI��NDQQ�GHU�9HUVLFKHUHU�I�U�GLH�
0HKUOHLVWXQJ�HLQHQ�/HLVWXQJVDXVVFKOXVV�RGHU�HLQHQ�
DQJHPHVVHQHQ�5LVLNR]XVFKODJ�XQG�LQVRZHLW�DXFK�
HLQH�:DUWH]HLW�YHUODQJHQ��GHU�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�
NDQQ�GLH�9HUHLQEDUXQJ�HLQHV�5LVLNR]XVFKODJHV�XQG�
HLQHU�:DUWH]HLW�GDGXUFK�DEZHQGHQ��GDVV�HU�KLQVLFKW�
OLFK�GHU�0HKUOHLVWXQJ�HLQHQ�/HLVWXQJVDXVVFKOXVV�
YHUHLQEDUW��EHL�HLQHP�:HFKVHO�DXV�GHP�%DVLVWDULI�LQ�
HLQHQ�DQGHUHQ�7DULI�NDQQ�GHU�9HUVLFKHUHU�DXFK�GHQ�
EHL�9HUWUDJVVFKOXVV�HUPLWWHOWHQ�5LVLNR]XVFKODJ�
YHUODQJHQ��GHU�:HFKVHO�LQ�GHQ�%DVLVWDULI�GHV�9HUVL�
FKHUHUV�XQWHU�$QUHFKQXQJ�GHU�DXV�GHP�9HUWUDJ�
HUZRUEHQHQ�5HFKWH�XQG�GHU�$OWHUXQJVU�FNVWHOOXQJ�
LVW�QXU�P|JOLFK��ZHQQ��
�
D�� GLH�EHVWHKHQGH�.UDQNKHLWVNRVWHQYHUVLFKHUXQJ�

QDFK�GHP����-DQXDU������DEJHVFKORVVHQ�ZXUGH�
RGHU�

E��� GHU�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�GDV�����/HEHQVMDKU�
YROOHQGHW�KDW�RGHU�GDV�����/HEHQVMDKU��
QRFK�QLFKW�YROOHQGHW�KDW��DEHU�GLH�9RUDXV��

� VHW]XQJHQ�I�U�GHQ�$QVSUXFK�DXI�HLQH�5HQWH�GHU�
JHVHW]OLFKHQ�5HQWHQYHUVLFKHUXQJ�HUI�OOW�XQG�GLH�
VH�5HQWH�EHDQWUDJW�KDW�RGHU�HLQ�5XKHJHKDOW�
QDFK�EHDPWHQUHFKWOLFKHQ�RGHU�YHUJOHLFKEDUHQ�
9RUVFKULIWHQ�EH]LHKW�RGHU�KLOIHEHG�UIWLJ�QDFK�
GHP�=ZHLWHQ�RGHU�=Z|OIWHQ�%XFK�6R]LDOJHVHW]�
EXFK�LVW�RGHU�

�
F��� GLH�EHVWHKHQGH�.UDQNKHLWVNRVWHQYHUVLFKHUXQJ�

YRU�GHP����-DQXDU������DEJHVFKORVVHQ�ZXUGH�
XQG�GHU�:HFKVHO�LQ�GHQ�%DVLVWDULI�YRU�GHP����-XOL�
�����EHDQWUDJW�ZXUGH��

�
HLQ�:HFKVHO�DXV�HLQHP�7DULI��EHL�GHP�GLH�3UlPLHQ�
JHVFKOHFKWVXQDEKlQJLJ�NDONXOLHUW�ZHUGHQ��LQ�HLQHQ�
7DULI��EHL�GHP�GLHV�QLFKW�GHU�)DOO�LVW��LVW�DXVJHVFKORV�
VHQ��
�

����EHL�HLQHU�.�QGLJXQJ�GHV�9HUWUDJV�XQG�GHP�
JOHLFK]HLWLJHQ�$EVFKOXVV�HLQHV�QHXHQ�9HUWUDJV��GHU�
JDQ]�RGHU�WHLOZHLVH�GHQ�LP�JHVHW]OLFKHQ�6R]LDOYHUVL�
FKHUXQJVV\VWHP�YRUJHVHKHQHQ�.UDQNHQYHUVLFKH�
UXQJVVFKXW]�HUVHW]HQ�NDQQ��EHL�HLQHP�DQGHUHQ�
.UDQNHQYHUVLFKHUHU�
�

D��� GLH�NDONXOLHUWH�$OWHUXQJVU�FNVWHOOXQJ�GHV�7HLOV�
GHU�9HUVLFKHUXQJ��GHVVHQ�/HLVWXQJHQ�GHP�%D�
VLVWDULI�HQWVSUHFKHQ��DQ�GHQ�QHXHQ�9HUVLFKHUHU�
�EHUWUlJW��VRIHUQ�GLH�JHN�QGLJWH�.UDQNKHLWVNRV�
WHQYHUVLFKHUXQJ�QDFK�GHP����-DQXDU������DEJH�
VFKORVVHQ�ZXUGH��

�
E�� EHL�HLQHP�$EVFKOXVV�HLQHV�9HUWUDJV�LP�%DVLVWDULI�

GLH�NDONXOLHUWH�$OWHUXQJVU�FNVWHOOXQJ�GHV�7HLOV�
GHU�9HUVLFKHUXQJ��GHVVHQ�/HLVWXQJHQ�GHP�%D�
VLVWDULI�HQWVSUHFKHQ��DQ�GHQ�QHXHQ�9HUVLFKHUHU�
�EHUWUlJW��VRIHUQ�GLH�JHN�QGLJWH�.UDQNKHLWVNRV�
WHQYHUVLFKHUXQJ�YRU�GHP����-DQXDU������DEJH�
VFKORVVHQ�ZXUGH�XQG�GLH�.�QGLJXQJ�YRU�GHP����
-XOL������HUIROJWH��

�
6RZHLW�GLH�/HLVWXQJHQ�LQ�GHP�7DULI��DXV�GHP�GHU�
9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�ZHFKVHOQ�ZLOO��K|KHU�RGHU�
XPIDVVHQGHU�VLQG�DOV�LP�%DVLVWDULI��NDQQ�GHU�9HUVL�
FKHUXQJVQHKPHU�YRP�ELVKHULJHQ�9HUVLFKHUHU�GLH�
9HUHLQEDUXQJ�HLQHV�=XVDW]WDULIHV�YHUODQJHQ��LQ�GHP�
GLH��EHU�GHQ�%DVLVWDULI�KLQDXVJHKHQGH�$OWHUXQJV�
U�FNVWHOOXQJ�DQ]XUHFKQHQ�LVW��$XI�GLH�$QVSU�FKH�
QDFK�GHQ�6lW]HQ���XQG���NDQQ�QLFKW�YHU]LFKWHW�
ZHUGHQ��
�
��� ,P�)DOOH�GHU�.�QGLJXQJ�GHV�9HUWUDJV�]XU�
SULYDWHQ�3IOHJH�3IOLFKWYHUVLFKHUXQJ�XQG�GHP�JOHLFK�
]HLWLJHQ�$EVFKOXVV�HLQHV�QHXHQ�9HUWUDJV�EHL�HLQHP�
DQGHUHQ�9HUVLFKHUHU�NDQQ�GHU�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�
YRP�ELVKHULJHQ�9HUVLFKHUHU�YHUODQJHQ��GDVV�GLHVHU�
GLH�I�U�LKQ�NDONXOLHUWH�$OWHUXQJVU�FNVWHOOXQJ�DQ�GHQ�
QHXHQ�9HUVLFKHUHU��EHUWUlJW��$XI�GLHVHQ�$QVSUXFK�
NDQQ�QLFKW�YHU]LFKWHW�ZHUGHQ�� 
��� $EVDW]���JLOW�QLFKW�I�U�EHIULVWHWH�9HUVLFKH�
UXQJVYHUKlOWQLVVH��+DQGHOW�HV�VLFK�XP�HLQH�%HIULV�
WXQJ�QDFK��������EHVWHKW�GDV�7DULIZHFKVHOUHFKW�QDFK�
$EV����1U�����
�
��� 6RZHLW�GLH�.UDQNHQYHUVLFKHUXQJ�QDFK�$UW�
GHU�/HEHQVYHUVLFKHUXQJ�EHWULHEHQ�ZLUG��KDEHQ�GLH�
9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�XQG�GLH�YHUVLFKHUWH�3HUVRQ�
GDV�5HFKW��HLQHQ�JHN�QGLJWHQ�9HUVLFKHUXQJVYHUWUDJ�
LQ�)RUP�HLQHU�$QZDUWVFKDIWVYHUVLFKHUXQJ�IRUW]X�
I�KUHQ��

$XV]XJ�DXV�GHP�*HVHW]��EHU�GLH�%HDXIVLFKWL�
JXQJ�GHU�9HUVLFKHUXQJVXQWHUQHKPHQ��9HUVLFKH�
UXQJVDXIVLFKWVJHVHW]���9$*��
�
������ 6XEVWLWXWLYH�.UDQNHQYHUVLFKHUXQJ�
���� 6RZHLW�GLH�.UDQNHQYHUVLFKHUXQJ�JDQ]�RGHU�
WHLOZHLVH�GHQ�LP�JHVHW]OLFKHQ�6R]LDOYHUVLFKHUXQJV�
V\VWHP�YRUJHVHKHQHQ�.UDQNHQ��RGHU�3IOHJHYHUVL�
FKHUXQJVVFKXW]�HUVHW]HQ�NDQQ��VXEVWLWXWLYH�.UDQ�
NHQYHUVLFKHUXQJ���GDUI�VLH�LP�,QODQG�YRUEHKDOWOLFK�
GHV�$EVDW]HV���QXU�QDFK�$UW�GHU�/HEHQVYHUVLFKH�
UXQJ�EHWULHEHQ�ZHUGHQ��ZREHL��
�
���LQ�GHP�9HUVLFKHUXQJVYHUWUDJ�GLH�0LWJDEH�GHV�
hEHUWUDJXQJVZHUWV�GHVMHQLJHQ�7HLOV�GHU�9HUVLFKH�
UXQJ��GHVVHQ�/HLVWXQJHQ�GHP�%DVLVWDULI�LP�6LQQH�
GHV�������$EVDW]���HQWVSUHFKHQ��EHL�:HFKVHO�GHV�
9HUVLFKHUXQJVQHKPHUV�]X�HLQHP�DQGHUHQ�SULYDWHQ�
.UDQNHQYHUVLFKHUXQJVXQWHUQHKPHQ�YRU]XVHKHQ�LVW��
GLHV�JLOW�QLFKW�I�U�YRU�GHP����-DQXDU������DEJH�
VFKORVVHQH�9HUWUlJH�XQG��«��
�
������ 3UlPLHQ]XVFKODJ�LQ�GHU�VXEVWLWXWLYHQ�
� .UDQNHQYHUVLFKHUXQJ�
,Q�GHU�VXEVWLWXWLYHQ�.UDQNKHLWVNRVWHQYHUVLFKHUXQJ�LVW�
VSlWHVWHQV�PLW�%HJLQQ�GHV�.DOHQGHUMDKUHV��GDV�DXI�
GLH�9ROOHQGXQJ�GHV�����/HEHQVMDKUHV�GHV�9HUVLFKHU�
WHQ�IROJW�XQG�HQGHQG�LQ�GHP�.DOHQGHUMDKU��LQ�GHP�
GLH�YHUVLFKHUWH�3HUVRQ�GDV�����/HEHQVMDKU�YROOHQGHW��
I�U�GLH�9HUVLFKHUWHQ�HLQ�=XVFKODJ�YRQ����3UR]HQW�GHU�
MlKUOLFKHQ�JH]LOOPHUWHQ�%UXWWRSUlPLH�]X�HUKHEHQ��
'LHVHU�LVW�GHU�$OWHUXQJVU�FNVWHOOXQJ�QDFK������I�
$EVDW]���GHV�+DQGHOVJHVHW]EXFKV�MlKUOLFK�GLUHNW�
]X]XI�KUHQ�XQG�]XU�3UlPLHQHUPl�LJXQJ�LP�$OWHU�
QDFK�������$EVDW]���]X�YHUZHQGHQ��)�U�9HUVLFKH�
UXQJHQ�PLW�EHIULVWHWHQ�9HUWUDJVODXI]HLWHQ�QDFK�������
$EVDW]���XQG���GHV�9HUVLFKHUXQJVYHUWUDJVJHVHW]HV�
VRZLH�EHL�7DULIHQ��GLH�UHJHOPl�LJ�VSlWHVWHQV�PLW�
(UUHLFKHQ�GHU�JHVHW]OLFKHQ�$OWHUVJUHQ]H�HQGHQ��
VRZLH�I�U�GHQ�1RWODJHQWDULI�QDFK�������JHOWHQ�GLH�
6lW]H���XQG���QLFKW��
�
������ *XWVFKULIW�]XU�$OWHUVU�FNVWHOOXQJ���
� 'LUHNWJXWVFKULIW�
���� 'DV�9HUVLFKHUXQJVXQWHUQHKPHQ�KDW�GHQ�
9HUVLFKHUWHQ�LQ�GHU�QDFK�$UW�GHU�/HEHQVYHUVLFKHUXQJ�
EHWULHEHQHQ�.UDQNKHLWVNRVWHQ��XQG�IUHLZLOOLJHQ�
3IOHJHNUDQNHQYHUVLFKHUXQJ��3IOHJHNRVWHQ��XQG�
3IOHJHWDJHJHOGYHUVLFKHUXQJ��MlKUOLFK�=LQVHUWUlJH�
JXW]XVFKUHLEHQ��GLH�DXI�GLH�6XPPH�GHU�MHZHLOLJHQ�
]XP�(QGH�GHV�YRUKHULJHQ�*HVFKlIWVMDKUHV�YRUKDQ�
GHQHQ�SRVLWLYHQ�$OWHUXQJVU�FNVWHOOXQJ�GHU�EHWURIIH�
QHQ�9HUVLFKHUXQJHQ�HQWIDOOHQ��'LHVH�*XWVFKULIW�
EHWUlJW����3UR]HQW�GHU�GXUFKVFKQLWWOLFKHQ���EHU�GLH�
UHFKQXQJVPl�LJH�9HU]LQVXQJ�KLQDXVJHKHQGHQ�
.DSLWDOHUWUlJH��hEHU]LQV���
�
���� 'HQ�9HUVLFKHUWHQ��GLH�GHQ�%HLWUDJV]X�
VFKODJ�QDFK�������JHOHLVWHW�KDEHQ��LVW�ELV�]XP�(QGH�
GHV�*HVFKlIWVMDKUHV��LQ�GHP�VLH�GDV�����/HEHQVMDKU�
YROOHQGHQ��YRQ�GHP�QDFK�$EVDW]���HUPLWWHOWHQ�%HWUDJ�
GHU�$QWHLO��GHU�DXI�GHQ�7HLO�GHU�$OWHUXQJVU�FNVWHOOXQJ�
HQWIlOOW��GHU�DXV�GLHVHP�%HLWUDJV]XVFKODJ�HQWVWDQGHQ�
LVW��MlKUOLFK�LQ�YROOHU�+|KH�GLUHNW�JXW]XVFKUHLEHQ��'HU�
$OWHUXQJVU�FNVWHOOXQJ�DOOHU�9HUVLFKHUWHQ�VLQG�YRQ�
GHP�YHUEOHLEHQGHQ�%HWUDJ�MlKUOLFK����3UR]HQW�GLUHNW�
JXW]XVFKUHLEHQ��'HU�3UR]HQWVDW]�QDFK�6DW]���HUK|KW�
VLFK�DE�GHP�*HVFKlIWVMDKU�GHV�9HUVLFKHUXQJVXQWHU�
QHKPHQV��GDV�LP�-DKU������EHJLQQW��MlKUOLFK�XP���
3UR]HQW��ELV�HU�����3UR]HQW�HUUHLFKW�KDW��
�
���� 'LH�%HWUlJH�QDFK�$EVDW]���VLQG�DE�GHU�
9ROOHQGXQJ�GHV�����/HEHQVMDKUHV�GHV�9HUVLFKHUWHQ�
]XU�]HLWOLFK�XQEHIULVWHWHQ�)LQDQ]LHUXQJ�GHU�0HKUSUl�
PLHQ�DXV�3UlPLHQHUK|KXQJHQ�RGHU�HLQHV�7HLOV�GHU��
0HKUSUlPLHQ�]X�YHUZHQGHQ��VRZHLW�GLH�YRUKDQGH�
QHQ�0LWWHO�I�U�HLQH�YROOVWlQGLJH�)LQDQ]LHUXQJ�GHU�
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0HKUSUlPLHQ�QLFKW�DXVUHLFKHQ��1LFKW�YHUEUDXFKWH�
%HWUlJH�VLQG�PLW�GHU�9ROOHQGXQJ�GHV�����/HEHQVMDK�
UHV�GHV�9HUVLFKHUWHQ�]XU�3UlPLHQVHQNXQJ�HLQ]XVHW�
]HQ��=XVFKUHLEXQJHQ�QDFK�GLHVHP�=HLWSXQNW�VLQG�]XU�
VRIRUWLJHQ�3UlPLHQVHQNXQJ�HLQ]XVHW]HQ��,Q�GHU�
IUHLZLOOLJHQ�3IOHJHWDJHJHOGYHUVLFKHUXQJ�N|QQHQ�GLH�
9HUVLFKHUXQJVEHGLQJXQJHQ�YRUVHKHQ��GDVV�DQVWHOOH�
HLQHU�3UlPLHQHUPl�LJXQJ�HLQH�HQWVSUHFKHQGH�
/HLVWXQJVHUK|KXQJ�YRUJHQRPPHQ�ZLUG��
�
���� 'HU�7HLO�GHU�QDFK�$EVDW]���HUPLWWHOWHQ�
=LQVHUWUlJH��GHU�QDFK�$E]XJ�GHU�QDFK�$EVDW]���
YHUZHQGHWHQ�%HWUlJH�YHUEOHLEW��LVW�I�U�GLH�9HUVLFKHU�
WHQ��GLH�DP�%LODQ]VWLFKWDJ�GDV�����/HEHQVMDKU�
YROOHQGHW�KDEHQ��I�U�HLQH�HUIROJVXQDEKlQJLJH�
%HLWUDJVU�FNHUVWDWWXQJ�IHVW]XOHJHQ�XQG�LQQHUKDOE�
YRQ�GUHL�-DKUHQ�]XU�9HUPHLGXQJ�RGHU�%HJUHQ]XQJ�
YRQ�3UlPLHQHUK|KXQJHQ�RGHU�]XU�3UlPLHQHUPl�L�
JXQJ�]X�YHUZHQGHQ��'LH�3UlPLHQHUPl�LJXQJ�QDFK�
6DW]���NDQQ�VR�ZHLW�EHVFKUlQNW�ZHUGHQ��GDVV�GLH�
3UlPLH�GHV�9HUVLFKHUWHQ�QLFKW�XQWHU�GLH�GHV�XU�
VSU�QJOLFKHQ�(LQWULWWVDOWHUV�VLQNW��GHU�QLFKW�YHU�
EUDXFKWH�7HLO�GHU�*XWVFKULIW�LVW�GDQQ�]XVlW]OLFK�
JHPl��$EVDW]���JXW]XVFKUHLEHQ��
�
������ 1RWODJHQWDULI�
���� 1LFKW]DKOHU�QDFK�������$EVDW]���GHV�
9HUVLFKHUXQJVYHUWUDJVJHVHW]HV�ELOGHQ�HLQHQ�7DULI�LP�
6LQQH�GHV�������$EVDW]���6DW]����'HU�1RWODJHQWDULI�
VLHKW�DXVVFKOLH�OLFK�GLH�$XIZHQGXQJVHUVWDWWXQJ�I�U�
/HLVWXQJHQ�YRU��GLH�]XU�%HKDQGOXQJ�YRQ�DNXWHQ�
(UNUDQNXQJHQ�XQG�6FKPHU]]XVWlQGHQ�VRZLH�EHL�
6FKZDQJHUVFKDIW�XQG�0XWWHUVFKDIW�HUIRUGHUOLFK�VLQG��
$EZHLFKHQG�GDYRQ�VLQG�I�U�YHUVLFKHUWH�.LQGHU�XQG�
-XJHQGOLFKH�]XGHP�LQVEHVRQGHUH�$XIZHQGXQJHQ�I�U�
9RUVRUJHXQWHUVXFKXQJHQ�]XU�)U�KHUNHQQXQJ�YRQ�
.UDQNKHLWHQ�QDFK�JHVHW]OLFK�HLQJHI�KUWHQ�3URJUDP�
PHQ�XQG�I�U�6FKXW]LPSIXQJHQ��GLH�GLH�6WlQGLJH�
,PSINRPPLVVLRQ�EHLP�5REHUW�.RFK�,QVWLWXW�JHPl���
�����$EVDW]���GHV�,QIHNWLRQVVFKXW]JHVHW]HV�HPS�
ILHKOW��]X�HUVWDWWHQ��
�
���� )�U�DOOH�LP�1RWODJHQWDULI�9HUVLFKHUWHQ�LVW�
HLQH�HLQKHLWOLFKH�3UlPLH�]X�NDONXOLHUHQ��LP�hEULJHQ�
JLOW�������$EVDW]���1XPPHU���XQG����)�U�9HUVLFKHU�
WH��GHUHQ�9HUWUDJ�QXU�GLH�(UVWDWWXQJ�HLQHV�3UR]HQW�
VDW]HV�GHU�HQWVWDQGHQHQ�$XIZHQGXQJHQ�YRUVLHKW��
JHZlKUW�GHU�1RWODJHQWDULI�/HLVWXQJHQ�LQ�+|KH�YRQ�
�������RGHU����3UR]HQW�GHU�YHUVLFKHUWHQ�%HKDQG�
OXQJVNRVWHQ��������$EVDW]���LVW�HQWVSUHFKHQG�
DQ]XZHQGHQ��'LH�NDONXOLHUWHQ�3UlPLHQ�DXV�GHP�
1RWODJHQWDULI�G�UIHQ�QLFKW�K|KHU�VHLQ��DOV�HV�]XU�
'HFNXQJ�GHU�$XIZHQGXQJHQ�I�U�9HUVLFKHUXQJVIlOOH�
DXV�GHP�7DULI�HUIRUGHUOLFK�LVW��0HKUDXIZHQGXQJHQ��
GLH�]XU�*HZlKUOHLVWXQJ�GHU�LQ�6DW]���JHQDQQWHQ�
%HJUHQ]XQJHQ�HQWVWHKHQ��VLQG�JOHLFKPl�LJ�DXI�DOOH�
9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�GHV�9HUVLFKHUHUV�PLW�HLQHU�
9HUVLFKHUXQJ��GLH�HLQH�3IOLFKW�DXV�������$EVDW]���
6DW]���GHV�9HUVLFKHUXQJVYHUWUDJVJHVHW]HV�HUI�OOW��]X�
YHUWHLOHQ��$XI�GLH�LP�1RWODJHQWDULI�]X�]DKOHQGH�
3UlPLH�LVW�GLH�$OWHUXQJVU�FNVWHOOXQJ�LQ�GHU�:HLVH�
DQ]XUHFKQHQ��GDVV�ELV�]X����3UR]HQW�GHU�PRQDWOL�
FKHQ�3UlPLH�GXUFK�(QWQDKPH�DXV�GHU�$OWHUXQJV�
U�FNVWHOOXQJ�JHOHLVWHW�ZHUGHQ��
�
������ =XVFKODJ�LQ�GHU�.UDQNHQYHUVLFKHUXQJ�
,VW�HLQ�9HUWUDJ��EHU�HLQH�VXEVWLWXWLYH�.UDQNHQYHUVL�
FKHUXQJ�YRU�GHP����-DQXDU������JHVFKORVVHQ��JLOW��
������PLW�GHU�0D�JDEH��GDVV��
�
��� GHU�=XVFKODJ�HUVWPDOV�DP����-DQXDU�GHV�.DOHQ�
GHUMDKUHV��GDV�GHP����-DQXDU������IROJW��]X�HUKHEHQ�
LVW��

��� GHU�=XVFKODJ�LP�HUVWHQ�-DKU���3UR]HQW�GHU�
%UXWWRSUlPLH�EHWUlJW�XQG�DQ�MHGHP����-DQXDU�GHU�
GDUDXI�IROJHQGHQ�-DKUH�XP���3UR]HQW��MHGRFK�DXI�
QLFKW�PHKU�DOV����3UR]HQW�GHU�%UXWWRSUlPLH��VWHLJW��
VRZHLW�HU�QLFKW�ZHJHQ�9ROOHQGXQJ�GHV�����/HEHQV�
MDKUHV�HQWIlOOW��
�
��� GDV�9HUVLFKHUXQJVXQWHUQHKPHQ�YHUSIOLFKWHW�LVW��
GHP�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�UHFKW]HLWLJ�YRU�GHU�
HUVWPDOLJHQ�(UKHEXQJ�GHV�=XVFKODJV�GHVVHQ�+|KH�
XQG�GLH�MlKUOLFKHQ�6WHLJHUXQJHQ�PLW]XWHLOHQ��XQG�
�
��� GHU�=XVFKODJ�QXU�]X�HUKHEHQ�LVW��ZHQQ�GHU�
9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�QLFKW�LQQHUKDOE�YRQ�GUHL�
0RQDWHQ�QDFK�GHP�=XJDQJ�GHU�0LWWHLOXQJ�QDFK�
1XPPHU���VFKULIWOLFK�RGHU�HOHNWURQLVFK�ZLGHUVSULFKW��
�
�
$XV]XJ�DXV�GHP�6R]LDOJHVHW]EXFK��6*%��
)�QIWHV�%XFK��9��
*HVHW]OLFKH�.UDQNHQYHUVLFKHUXQJ��6*%�9��
�
������ %HLWUDJV]XVFK�VVH�I�U�%HVFKlIWLJWH�
�D��� 'HU� =XVFKXVV� QDFK� $EVDW]� �� ZLUG� DE� ���
-XOL� ����� I�U� HLQH� SULYDWH� .UDQNHQYHUVLFKHUXQJ� QXU�
JH]DKOW��ZHQQ�GDV�9HUVLFKHUXQJVXQWHUQHKPHQ��
�
���� VLFK�YHUSIOLFKWHW��I�U�YHUVLFKHUWH�3HUVRQHQ��GLH�
GDV�����/HEHQVMDKU�YROOHQGHW�KDEHQ�XQG�GLH��EHU�
HLQH�9RUYHUVLFKHUXQJV]HLW�YRQ�PLQGHVWHQV�]HKQ�
-DKUHQ�LQ�HLQHP�VXEVWLWXWLYHQ�9HUVLFKHUXQJVVFKXW]�
������$EV����GHV�9HUVLFKHUXQJVDXIVLFKWVJHVHW]HV��
YHUI�JHQ�RGHU�GLH�GDV�����/HEHQVMDKU�YROOHQGHW�
KDEHQ��GHUHQ�MlKUOLFKHV�*HVDPWHLQNRPPHQ�������
GHV�9LHUWHQ�%XFKHV��GLH�-DKUHVDUEHLWVHQWJHOWJUHQ]H�
QDFK�����$EV����QLFKW��EHUVWHLJW�XQG��EHU�GLHVH�
9RUYHUVLFKHUXQJV]HLW�YHUI�JHQ��HLQHQ�EUDQFKHQHLQ�
KHLWOLFKHQ�6WDQGDUGWDULI�DQ]XELHWHQ��GHVVHQ�9HU�
WUDJVOHLVWXQJHQ�GHQ�/HLVWXQJHQ�GLHVHV�%XFKHV�EHL�
.UDQNKHLW�MHZHLOV�YHUJOHLFKEDU�VLQG�XQG�GHVVHQ�
%HLWUDJ�I�U�(LQ]HOSHUVRQHQ�GHQ�GXUFKVFKQLWWOLFKHQ�
+|FKVWEHLWUDJ�GHU�JHVHW]OLFKHQ�.UDQNHQYHUVLFKHUXQJ�
XQG�I�U�(KHJDWWHQ�RGHU�/HEHQVSDUWQHU�LQVJHVDPW�
����YRP�+XQGHUW�GHV�GXUFKVFKQLWWOLFKHQ�+|FKVWEHL�
WUDJHV�GHU�JHVHW]OLFKHQ�.UDQNHQYHUVLFKHUXQJ�QLFKW�
�EHUVWHLJW��VRIHUQ�GDV�MlKUOLFKH�*HVDPWHLQNRPPHQ�
GHU�(KHJDWWHQ�RGHU�/HEHQVSDUWQHU�GLH�-DKUHVDU�
EHLWVHQWJHOWJUHQ]H�QLFKW��EHUVWHLJW��
�
�D��VLFK�YHUSIOLFKWHW��GHQ�EUDQFKHQHLQKHLWOLFKHQ�
6WDQGDUGWDULI�XQWHU�GHQ�LQ�1XPPHU���JHQDQQWHQ�
9RUDXVVHW]XQJHQ�DXFK�3HUVRQHQ��GLH�GDV�����
/HEHQVMDKU�QLFKW�YROOHQGHW�KDEHQ��DQ]XELHWHQ��GLH�
GLH�9RUDXVVHW]XQJHQ�I�U�GHQ�$QVSUXFK�DXI�HLQH�
5HQWH�GHU�JHVHW]OLFKHQ�5HQWHQYHUVLFKHUXQJ�HUI�OOHQ�
XQG�GLHVH�5HQWH�EHDQWUDJW�KDEHQ�RGHU�GLH�HLQ�
5XKHJHKDOW�QDFK�EHDPWHQUHFKWOLFKHQ�RGHU�YHU�
JOHLFKEDUHQ�9RUVFKULIWHQ�EH]LHKHQ��GLHV�JLOW�DXFK�I�U�
)DPLOLHQDQJHK|ULJH��GLH�EHL�9HUVLFKHUXQJVSIOLFKW�GHV�
9HUVLFKHUXQJVQHKPHUV�QDFK������IDPLOLHQYHUVLFKHUW�
ZlUHQ���
�
�E��VLFK�YHUSIOLFKWHW��DXFK�YHUVLFKHUWHQ�3HUVRQHQ��
GLH�QDFK�EHDPWHQUHFKWOLFKHQ�9RUVFKULIWHQ�RGHU�
*UXQGVlW]HQ�EHL�.UDQNKHLW�$QVSUXFK�DXI�%HLKLOIH�
KDEHQ��VRZLH�GHUHQ�EHU�FNVLFKWLJXQJVIlKLJHQ�
$QJHK|ULJHQ�XQWHU�GHQ�LQ�1XPPHU���JHQDQQWHQ�
9RUDXVVHW]XQJHQ�HLQHQ�EUDQFKHQHLQKHLWOLFKHQ�
6WDQGDUGWDULI�DQ]XELHWHQ��GHVVHQ�GLH�%HLKLOIH�HUJlQ�
]HQGH�9HUWUDJVOHLVWXQJHQ�GHQ�/HLVWXQJHQ�GLHVHV�
%XFKHV�EHL�.UDQNKHLW�MHZHLOV�YHUJOHLFKEDU�VLQG�XQG�
GHVVHQ�%HLWUDJ�VLFK�DXV�GHU�$QZHQGXQJ�GHV�GXUFK�
GHQ�%HLKLOIHVDW]�QLFKW�JHGHFNWHQ�9RP�+XQGHUW�
$QWHLOV�DXI�GHQ�LQ�1XPPHU���JHQDQQWHQ�+|FKVWEHL�
WUDJ�HUJLEW���«��

$XV]XJ�DXV�GHP�/HEHQVSDUWQHUVFKDIWVJHVHW]�
�/3DUW*��
�

���� )RUP�XQG�9RUDXVVHW]XQJHQ�
��� =ZHL�3HUVRQHQ�JOHLFKHQ�*HVFKOHFKWV��GLH�
JHJHQ�EHU�GHP�6WDQGHVEHDPWHQ�SHUV|QOLFK�XQG�EHL�
JOHLFK]HLWLJHU�$QZHVHQKHLW�HUNOlUHQ��PLWHLQDQGHU�
HLQH�3DUWQHUVFKDIW�DXI�/HEHQV]HLW�I�KUHQ�]X�ZROOHQ�
�/HEHQVSDUWQHULQQHQ�RGHU�/HEHQVSDUWQHU���EHJU�Q�
GHQ�HLQH�/HEHQVSDUWQHUVFKDIW��'LH�(UNOlUXQJHQ�
N|QQHQ�QLFKW�XQWHU�HLQHU�%HGLQJXQJ�RGHU�=HLWEH�
VWLPPXQJ�DEJHJHEHQ�ZHUGHQ��
�
��� 'HU�6WDQGHVEHDPWH�VROO�GLH�/HEHQVSDUWQHU�
HLQ]HOQ�EHIUDJHQ��RE�VLH�HLQH�/HEHQVSDUWQHUVFKDIW�
EHJU�QGHQ�ZROOHQ��:HQQ�GLH�/HEHQVSDUWQHU�GLHVH�
)UDJH�EHMDKHQ��VROO�GHU�6WDQGHVEHDPWH�HUNOlUHQ��
GDVV�GLH�/HEHQVSDUWQHUVFKDIW�QXQPHKU�EHJU�QGHW�
LVW��'LH�%HJU�QGXQJ�GHU�/HEHQVSDUWQHUVFKDIW�NDQQ�LQ�
*HJHQZDUW�YRQ�ELV�]X�]ZHL�=HXJHQ�HUIROJHQ��
�
��� (LQH�/HEHQVSDUWQHUVFKDIW�NDQQ�QLFKW�
ZLUNVDP�EHJU�QGHW�ZHUGHQ�
�
���� PLW�HLQHU�3HUVRQ��GLH�PLQGHUMlKULJ�RGHU�YHUKHLUD�

WHW�LVW�RGHU�EHUHLWV�PLW�HLQHU�DQGHUHQ�3HUVRQ�HLQH�
/HEHQVSDUWQHUVFKDIW�I�KUW��

�
���� ]ZLVFKHQ�3HUVRQHQ��GLH�LQ�JHUDGHU�/LQLH�PLWHL�

QDQGHU�YHUZDQGW�VLQG��
�
���� ]ZLVFKHQ�YROOE�UWLJHQ�XQG�KDOEE�UWLJHQ�*H�

VFKZLVWHUQ��
�

���� ZHQQ�GLH�/HEHQVSDUWQHU�EHL�GHU�%HJU�QGXQJ�GHU�
/HEHQVSDUWQHUVFKDIW�GDU�EHU�HLQLJ�VLQG��NHLQH�
9HUSIOLFKWXQJHQ�JHPl������EHJU�QGHQ�]X�ZRO�
OHQ��

�
��� $XV�GHP�9HUVSUHFKHQ��HLQH�/HEHQVSDUW�
QHUVFKDIW�]X�EHJU�QGHQ��NDQQ�NHLQ�$QWUDJ�DXI�
%HJU�QGXQJ�GHU�/HEHQVSDUWQHUVFKDIW�JHVWHOOW�
ZHUGHQ���������$EV����XQG�GLH���������ELV������GHV�
%�UJHUOLFKHQ�*HVHW]EXFKV�JHOWHQ�HQWVSUHFKHQG��
�
�
$XV]XJ�DXV�GHP�6WUDIJHVHW]EXFK��6W*%��
�
�����D�� 6WUDIORVLJNHLW�GHV�6FKZDQJHUVFKDIWVDE�
� EUXFKV�
���� 'HU�PLW�(LQZLOOLJXQJ�GHU�6FKZDQJHUHQ�YRQ�
HLQHP�$U]W�YRUJHQRPPHQH�6FKZDQJHUVFKDIWVDE�
EUXFK�LVW�QLFKW�UHFKWVZLGULJ��ZHQQ�GHU�$EEUXFK�GHU�
6FKZDQJHUVFKDIW�XQWHU�%HU�FNVLFKWLJXQJ�GHU�JH�
JHQZlUWLJHQ�XQG�]XN�QIWLJHQ�/HEHQVYHUKlOWQLVVH�GHU�
6FKZDQJHUHQ�QDFK�lU]WOLFKHU�(UNHQQWQLV�DQJH]HLJW�
LVW��XP�HLQH�*HIDKU�I�U�GDV�/HEHQ�RGHU�GLH�*HIDKU�
HLQHU�VFKZHUZLHJHQGHQ�%HHLQWUlFKWLJXQJ�GHV�
N|USHUOLFKHQ�RGHU�VHHOLVFKHQ�*HVXQGKHLWV]XVWDQGHV�
GHU�6FKZDQJHUHQ�DE]XZHQGHQ��XQG�GLH�*HIDKU�QLFKW�
DXI�HLQH�DQGHUH�I�U�VLH�]XPXWEDUH�:HLVH�DEJHZHQ�
GHW�ZHUGHQ�NDQQ��
�
���� 'LH�9RUDXVVHW]XQJHQ�GHV�$EVDW]HV���
JHOWHQ�EHL�HLQHP�6FKZDQJHUVFKDIWVDEEUXFK��GHU�PLW�
(LQZLOOLJXQJ�GHU�6FKZDQJHUHQ�YRQ�HLQHP�$U]W�
YRUJHQRPPHQ�ZLUG��DXFK�DOV�HUI�OOW��ZHQQ�QDFK�
lU]WOLFKHU�(UNHQQWQLV�DQ�GHU�6FKZDQJHUHQ�HLQH�
UHFKWVZLGULJH�7DW�QDFK�GHQ��������ELV�����GHV�
6WUDIJHVHW]EXFKHV�EHJDQJHQ�ZRUGHQ�LVW��GULQJHQGH�
*U�QGH�I�U�GLH�$QQDKPH�VSUHFKHQ��GDVV�GLH�
6FKZDQJHUVFKDIW�DXI�GHU�7DW�EHUXKW��XQG�VHLW�GHU�
(PSIlQJQLV�QLFKW�PHKU�DOV�]Z|OI�:RFKHQ�YHUJDQJHQ�
VLQG��
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$XV]XJ�DXV�GHP�*HVHW]��EHU�GLH�6SHQGH��(QW�
QDKPH�XQG�hEHUWUDJXQJ�YRQ�2UJDQHQ�XQG�
*HZHEHQ��73*��
�
���� (QWQDKPH�YRQ�2UJDQHQ�XQG�*HZHEHQ�
���� 'LH�(QWQDKPH�YRQ�2UJDQHQ�RGHU�*HZH�
EHQ�]XP�=ZHFNH�GHU�hEHUWUDJXQJ�DXI�DQGHUH�LVW�EHL�
HLQHU�OHEHQGHQ�3HUVRQ��VRZHLW�LQ����D�QLFKWV�$EZHL�
FKHQGHV�EHVWLPPW�LVW��QXU�]XOlVVLJ��ZHQQ��
���� GLH�3HUVRQ��
� D��YROOMlKULJ�XQG�HLQZLOOLJXQJVIlKLJ�LVW��
� E��QDFK�$EVDW]���6DW]���XQG���DXIJHNOlUW�ZRUGHQ�

LVW�XQG�LQ�GLH�(QWQDKPH�HLQJHZLOOLJW�KDW��
� F��QDFK�lU]WOLFKHU�%HXUWHLOXQJ�DOV�6SHQGHU�

JHHLJQHW�LVW�XQG�YRUDXVVLFKWOLFK�QLFKW��EHU�GDV�
2SHUDWLRQVULVLNR�KLQDXV�JHIlKUGHW�RGHU��EHU�GLH�
XQPLWWHOEDUHQ�)ROJHQ�GHU�(QWQDKPH�KLQDXV�JH�
VXQGKHLWOLFK�VFKZHU�EHHLQWUlFKWLJW�ZLUG��

�
��� GLH�hEHUWUDJXQJ�GHV�2UJDQV�RGHU�*HZHEHV�DXI�
GHQ�YRUJHVHKHQHQ�(PSIlQJHU�QDFK�lU]WOLFKHU�
%HXUWHLOXQJ�JHHLJQHW�LVW��GDV�/HEHQV�GLHVHV�0HQ�
VFKHQ�]X�HUKDOWHQ�RGHU�EHL�LKP�HLQH�VFKZHUZLHJHQ�
GH�.UDQNKHLW�]X�KHLOHQ��LKUH�9HUVFKOLPPHUXQJ�]X�
YHUK�WHQ�RGHU�LKUH�%HVFKZHUGHQ�]X�OLQGHUQ��
�
���� LP�)DOO�GHU�2UJDQHQWQDKPH�HLQ�JHHLJQHWHV�
2UJDQ�HLQHV�6SHQGHUV�QDFK�����RGHU�����LP�=HLW��
SXQNW�GHU�2UJDQHQWQDKPH�QLFKW�]XU�9HUI�JXQJ�VWHKW�
XQG�
�
���� GHU�(LQJULII�GXUFK�HLQHQ�$U]W�YRUJHQRPPHQ�ZLUG��
�
'LH�(QWQDKPH�HLQHU�1LHUH��GHV�7HLOV�HLQHU�/HEHU�
RGHU�DQGHUHU�QLFKW�UHJHQHULHUXQJVIlKLJHU�2UJDQH�LVW�
GDU�EHU�KLQDXV�QXU�]XOlVVLJ�]XP�=ZHFNH�GHU�hEHU�
WUDJXQJ�DXI�9HUZDQGWH�HUVWHQ�RGHU�]ZHLWHQ�*UDGHV��
(KHJDWWHQ��HLQJHWUDJHQH�/HEHQVSDUWQHU��9HUOREWH�
RGHU�DQGHUH�3HUVRQHQ��GLH�GHP�6SHQGHU�LQ�EHVRQ�
GHUHU�SHUV|QOLFKHU�9HUEXQGHQKHLW�RIIHQNXQGLJ�
QDKHVWHKHQ��
�
��� 'HU�6SHQGHU�LVW�GXUFK�HLQHQ�$U]W�LQ�YHU�
VWlQGOLFKHU�)RUP�DXI]XNOlUHQ��EHU��
�
���� GHQ�=ZHFN�XQG�GLH�$UW�GHV�(LQJULIIV��
�
���� GLH�8QWHUVXFKXQJHQ�VRZLH�GDV�5HFKW���EHU�GLH�
(UJHEQLVVH�GHU�8QWHUVXFKXQJHQ�XQWHUULFKWHW�]X�
ZHUGHQ��
�
���� GLH�0D�QDKPHQ��GLH�GHP�6FKXW]�GHV�6SHQGHUV�
GLHQHQ��VRZLH�GHQ�8PIDQJ�XQG�P|JOLFKH��DXFK�
PLWWHOEDUH�)ROJHQ�XQG�6SlWIROJHQ�GHU�EHDEVLFKWLJWHQ�
2UJDQ��RGHU�*HZHEHHQWQDKPH�I�U�VHLQH�*HVXQG�
KHLW��
�
���� GLH�lU]WOLFKH�6FKZHLJHSIOLFKW��
�
���� GLH�]X�HUZDUWHQGH�(UIROJVDXVVLFKW�GHU�2UJDQ��
RGHU�*HZHEH�EHUWUDJXQJ�XQG�GLH�)ROJHQ�I�U�GHQ�
(PSIlQJHU�VRZLH�VRQVWLJH�8PVWlQGH��GHQHQ�HU�
HUNHQQEDU�HLQH�%HGHXWXQJ�I�U�GLH�6SHQGH�EHLPLVVW��
VRZLH��EHU�
�
���� GLH�(UKHEXQJ�XQG�9HUZHQGXQJ�SHUVRQHQEH]R�
JHQHU�'DWHQ��
�
'HU�6SHQGHU�LVW�GDU�EHU�]X�LQIRUPLHUHQ��GDVV�VHLQH�
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Ergänzungsversiche-
rung zur GKV

Was ist versichert?  
Sie können zwischen verschiedenen Tarifen für 
verschiedene Leistungsarten wählen. Dazu gehören 
zum Beispiel:

 bei stationärer Heilbehandlung Ersatz der Kosten für 
Behandlung durch den Chefarzt und Unterkunft im 
Ein- oder Zweibettzimmer

 Option auf eine Krankheitskosten-Vollversicherung
 Behandlungen durch Heilpraktiker
 Heil- und Hilfsmittel (z. B. Sehhilfen)
 ambulante Vorsorgeuntersuchungen durch Ärzte
 Zahnprophylaxe, Zahnbehandlungen und Zahner-

satz, Kieferorthopädie für Kinder
 Reise-Krankenversicherung inklusive Rücktransport 

und Überführung aus dem Ausland
 Krankenhaustagegeld bei stationärer Heilbehand-

lung  
Die Höhe des vereinbarten Krankenhaustagegeldes 
entnehmen Sie bitte Ihrem Versicherungsschein.

 wahlweise Sondervereinbarungen für Beitragsent-
lastung im Alter  
Die Höhe der vereinbarten Beitragsentlastung 
entnehmen Sie bitte Ihrem Versicherungsschein.

Mit diesem Informationsblatt erhalten Sie einen Überblick über die angebotene Ergänzungsversicherung zur gesetzlichen Krankenversiche-
rung (GKV). Diese Informationen sind allerdings nicht abschließend. Die vollständigen Informationen und den konkreten Versicherungs-
umfang finden Sie in den folgenden Vertragsunterlagen:
-  Versicherungsantrag,
-  Versicherungsschein,
-  Allgemeine Versicherungsbedingungen und gegebenenfalls weitere Besondere Bedingungen und Vereinbarungen für den von   
 Ihnen gewählten Tarif, die wir Ihnen vor Abgabe Ihrer Vertragserklärung zur Verfügung stellen.

Bitte lesen Sie alle Unterlagen durch, damit Sie umfassend informiert sind.
Um welche Versicherung handelt es sich?
Wir bieten Ihnen eine Ergänzungsversicherung an. Diese ergänzt die Leistungen der gesetzlichen Krankenversicherung (GKV) gegebenen-
falls nach deren Vorleistung. Sie können zwischen verschiedenen Tarifen für verschiedene Leistungsarten wählen. Eine Ergänzungsversiche-
rung schützt Sie gegen finanzielle Risiken, die zum Beispiel mit 
- stationärer Heilbehandlung,
- Behandlungen durch Heilpraktiker, 
- ambulanten Vorsorgeuntersuchungen durch Ärzte oder
- Zahnersatz 
im Zusammenhang stehen.

Was ist nicht versichert? 
Nicht versichert sind zum Beispiel:

 Krankheiten und Unfälle, die die versicherte Person 
vorsätzlich herbeiführt. Das gilt nicht, wenn auch 
das vorsätzliche Herbeiführen ausdrücklich in den 
Versicherungsschutz eingeschlossen ist.  
Den genauen Umfang der Leistungen entnehmen 
Sie bitte Ihren Vertragsunterlagen.

 Behandlungen durch Ärzte, Zahnärzte, Heilpraktiker 
und in Krankenhäusern, deren Rechnungen wir aus 
wichtigem Grund von der Erstattung ausgeschlos-
sen haben.
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Gibt es Deckungsbeschränkungen? 
Die Deckung ist zum Beispiel in den folgenden 
Fällen eingeschränkt:

  Kosten, für die Ihre gesetzliche Krankenversiche-
rung aufkommt, übernehmen wir nicht.  
Den vereinbarten Leistungsumfang entnehmen Sie 
bitte Ihrem Versicherungsschein bzw. den Allgemei-
nen Versicherungsbedingungen.

  Bei der Reise-Krankenversicherung erstatten wir 
Kosten für Überführung aus dem Ausland bis zu 
einer bestimmten Höchstgrenze. Den vereinbarten 
Leistungsumfang entnehmen Sie bitte Ihrem 
Versicherungsschein bzw. den Allgemeinen 
Versicherungsbedingungen.

  Für bestimmte Leistungsarten sind Höchstgrenzen 
oder Erstattungssätze unter 100 % vereinbart.



Wo bin ich versichert?
 Die Ergänzungsversicherung zur GKV bietet 

Ihnen Versicherungsschutz in Europa. Bei einem 
vorübergehenden Aufenthalt in außereuropäischen 
Ländern besteht ohne besondere Vereinbarung 
Versicherungsschutz für mindestens einen Monat. 
Den vereinbarten Geltungsbereich entnehmen Sie 
bitte Ihrem Versicherungsschein bzw. den Allgemei-
nen Versicherungsbedingungen.

 Die Reise-Krankenversicherung bietet Ihnen bei 
Urlaubsreisen im Ausland weltweit Versicherungs-
schutz. Je nach gewähltem Tarif kann zudem auch 
Versicherungsschutz für dienstliche Reisen ins 
Ausland (weltweit) und für Inlandsreisen enthalten 
sein.

 Die Krankenhaustagegeld-Versicherung gilt für 
stationäre Heilbehandlungen in Europa. Während 
der ersten drei Monate eines vorübergehenden 
Aufenthaltes im außereuropäischen Ausland besteht 
auch ohne besondere Vereinbarung Versicherungs-
schutz. Ansonsten können Sie auch gesonderten 
Versicherungsschutz für Heilbehandlungen bei 
einem nicht nur vorübergehenden Aufenthalt in 
einem außereuropäischen Land vereinbaren. Den 
vereinbarten Leistungsumfang können Sie Ihrem 
Versicherungsschein entnehmen.

Wann beginnt und wann endet die 
Deckung?

- Der Versicherungsschutz beginnt mit dem im 
Versicherungsschein genannten Zeitpunkt (Versiche-
rungsbeginn). Er beginnt jedoch nicht vor Abschluss 
des Versicherungsvertrages und nicht vor Ablauf von 
Wartezeiten. 

- Er endet auch für bereits schwebende 
Versicherungsfälle

 - mit dem Ende des Versicherungsverhältnisses  
   sowie

 - bei Tod des Versicherungsnehmers.
- Einzelheiten zu Beginn und Ende des Versiche-

rungsschutzes entnehmen Sie bitte den Allgemeinen  
Versicherungsbedingungen und gegebenenfalls dem 
jeweiligen Tarif.

Wie kann ich den Vertrag kündigen?
- Sie können den Versicherungsvertrag zum Ende 

eines jeden Versicherungsjahres, frühestens aber 
zum Ablauf der in den Allgemeinen Versicherungs-
bedingungen vereinbarten Mindest-Vertragsdauer 
von zwei Jahren, kündigen. Hierbei gilt eine Kündi-
gungsfrist von drei Monaten. Die Tarifbedingungen 
können auch eine kürzere Mindest-Vertragsdauer 
oder Kündigungsfrist vorsehen. 

- In den Allgemeinen Versicherungsbedingungen 
finden Sie weitere Einzelheiten zum Thema 
Kündigung oder Ende des Vertrages, zum Beispiel

 - weil wir die Beiträge erhöhen oder
 - weil Sie den Beitrag nicht zahlen.
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Welche Verpflichtungen habe ich? 
Es bestehen zum Beispiel folgende Pflichten:

- Vor Vertragsschluss wird eine Gesundheitsprüfung 
durchgeführt. Daher müssen Sie alle vom Versi-
cherer geforderten Angaben zu durchgemachten 
oder bestehenden Beschwerden und Erkrankungen 
wahrheitsgemäß und vollständig beantworten.

- Schließen Sie für eine versicherte Person bei einem 
weiteren Versicherer einen Krankheitskosten-Vertrag 
ab, müssen Sie uns hierüber unverzüglich 
informieren. 

- Die versicherte Person hat nach Möglichkeit für 
die Minderung des Schadens zu sorgen und alle 
Handlungen zu unterlassen, die der Genesung 
hinderlich sind.

Wann und wie zahle ich?
- Der Versicherungsbeitrag ist je nach Tarif ein 

Monatsbeitrag oder Jahresbeitrag, der von Ihnen, 
sofern vereinbart, in gleichen monatlichen Raten 
gezahlt werden kann. Diese Monatsrate wird dann 
am Ersten eines Monats fällig. 

- Den ersten Beitrag bzw. die erste Beitragsrate 
müssen Sie - unabhängig vom Bestehen eines 
Widerrufsrechts - unverzüglich nach Abschluss des 
Versicherungsvertrages zahlen.

-  Wenn Sie uns ermächtigen, den Beitrag einzu-
ziehen (SEPA-Lastschriftverfahren), werden wir 
den Beitrag jeweils zum Fälligkeitstermin von dem 
angegebenen Konto abbuchen.

- Zahlen Sie den Beitrag selbst, müssen Sie den 
fälligen Beitrag rechtzeitig auf die von uns mitge-
teilte Bankverbindung überweisen.



Hinweise zum Datenschutz 
für Interessenten und Kunden

Mit diesen Hinweisen informieren wir Sie über die 
Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten 
durch das für die Datenerhebung verantwortliche 
Barmenia-Unternehmen und die Ihnen nach dem 
Datenschutzrecht zustehenden Rechte.

Verantwortlicher für die Datenverarbeitung

Je nachdem, ob der von Ihnen angestrebte oder un-
terhaltene Versicherungsschutz und/oder Kredit von 
der Barmenia Krankenversicherung a. G., der Bar-
menia Lebensversicherung a. G. oder der Barmenia 
Allgemeine Versicherungs-AG zur Verfügung gestellt 
wird, ist das jeweilige, den konkreten Versicherungs-
schutz bietende Versicherungsunternehmen die für 
die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten 
verantwortliche Stelle. Die Namen und Kontaktdaten 
der drei Unternehmen lauten wie folgt:

Barmenia Krankenversicherung a. G.
Barmenia Lebensversicherung a. G.
Barmenia Allgemeine Versicherungs-AG
Barmenia-Allee 1
42119 Wuppertal
Telefon: 0202 438-00
E-Mail: info@barmenia.de

Den gemeinsamen Datenschutzbeauftragten der 
vorgenannten Unternehmen erreichen Sie per Post 
unter der o.g. Adresse mit dem Zusatz - Daten-
schutzbeauftragter - oder per E-Mail unter: 
datenschutz@barmenia.de

Zweck und Rechtsgrundlage der Datenverarbei-
tung

Wir verarbeiten Ihre personenbezogenen Daten 
unter Beachtung der EU-Datenschutz-Grundverord-
nung (DSGVO), des Bundesdatenschutzgesetzes 
(BDSG), der datenschutzrechtlich relevanten 
Bestimmungen des Versicherungsvertragsgesetzes 
(VVG) sowie aller weiteren maßgeblichen Gesetze. 
Darüber hinaus hat sich unser Unternehmen auf die 
"Verhaltensregeln für den Umgang mit personen-
bezogenen Daten durch die deutsche Versiche-
rungswirtschaft" ("Code of Conduct") verpflichtet, die 
die oben genannten Gesetze für die Versicherungs-
wirtschaft präzisieren. Diese können Sie im Internet 
unter datenschutz.barmenia.de abrufen. 

Stellen Sie persönlich oder über einen von Ihnen 
beauftragten Versicherungsmakler oder über einen 
unserer selbstständigen Versicherungsvertreter 
einen Antrag auf Abschluss eines Versicherungs-
vertrages oder holen Sie ggf. über einen der vorge-
nannten Vermittler ein Angebot zum Abschluss eines 
Versicherungsvertrages bei uns ein, so benötigen wir 
Ihre im Antragsformular oder in der Angebotsmaske 
abgefragten personenbezogenen Daten (einschließ-
lich Gesundheitsdaten bei manchen Produkten) 
zur Einschätzung des von uns zu übernehmenden 
Risikos und ggf. für die Begründung des Versiche-
rungsvertrages.

Im Falle der Antragsaufnahme/Angebotseinholung 
durch einen Versicherungsvertreter erhebt dieser 
die vorgenannten Daten zunächst zur Ausübung 
seiner Vermittlungstätigkeit. Mit der offiziellen 

Weiterleitung Ihres Antrages an unser Haus oder 
mit der Eingabe Ihrer Daten in die elektronische 
Angebotsmaske unseres Unternehmens im Falle 
der elektronischen Angebotseinholung übermittelt 
der Vertreter besagte Daten an uns. Nehmen wir 
Ihren Antrag oder nehmen Sie unser Angebot an, 
so kommt der gewünschte Versicherungsvertrag zu 
Stande und wir verarbeiten diese und die von uns 
im Laufe der Vertragsdauer erhobenen personen-
bezogenen Daten zugleich zur Durchführung des 
Vertragsverhältnisses, z. B. zur Rechnungsstellung 
oder Vertragsänderung. Im Leistungsfall benötigen 
wir von Ihnen weitere Angaben etwa, um prüfen zu 
können, ob ein Versicherungsfall eingetreten und wie 
hoch der Schaden ist. 

Der Abschluss bzw. die Durchführung des Ver-
sicherungsvertrages ist ohne die Verarbeitung 
Ihrer personenbezogenen Daten nicht möglich.

Darüber hinaus benötigen wir Ihre personenbe-
zogenen Daten zur Erstellung von versicherungs-
spezifischen Statistiken, z. B. für die Entwicklung 
neuer Tarife oder zur Erfüllung aufsichtsrechtlicher 
Vorgaben. Die Daten aller mit einem Unternehmen 
der Barmenia bestehenden Verträge nutzen wir für 
eine Betrachtung der gesamten Kundenbeziehung, 
beispielsweise zur Beratung hinsichtlich einer 
Vertragsanpassung, -ergänzung, für Kulanzentschei-
dungen oder für umfassende Auskunftserteilungen.

Rechtsgrundlage für die Erhebung und Verarbeitun-
gen personenbezogener Daten für vorvertragliche 
Zwecke und zur Erfüllung des mit Ihnen zu schlie-
ßenden bzw. geschlossenen Vertrages ist Art. 6 
Abs. 1 b DSGVO.

Soweit zum Vertragsabschluss und dessen Durch-
führung besondere Kategorien personenbezogener 
Daten (z. B. Gesundheitsdaten) erforderlich sind, 
benötigen wir Ihre Einwilligung. Erstellen wir Statis-
tiken mit diesen Datenkategorien, erfolgt dies auf 
Grundlage von Art. 9 Abs. 2 j DSGVO in Verbindung 
mit § 27 BDSG

Ihre Daten verarbeiten wir auch, um berechtigte 
Interessen von uns oder von Dritten zu wahren 
(Art. 6 Abs. 1 f DSGVO). Dies kann insbesondere 
erforderlich sein:
-  zur Gewährleistung der IT-Sicherheit und des IT-

Betriebs sowie Durchführung von IT-Tests
-  zur Werbung für unsere eigenen Versicherungspro-

dukte und für andere Produkte der Unternehmen 
der Barmenia-Gruppe und deren Kooperationspart-
ner sowie für Markt- und Meinungsumfragen

-  zur Prüfung Ihrer Zahlungsfähigkeit und  
-bereitschaft

-  zur Verhinderung, Aufklärung und Erfassung von 
Straftaten, insbesondere nutzen wir Datenanalysen 
zur Erkennung von Hinweisen, die auf Versiche-
rungsmissbrauch hindeuten können

Darüber hinaus verarbeiten wir Ihre personenbezo-
genen Daten zur Erfüllung gesetzlicher Verpflich-
tungen wie z. B. aufsichtsrechtlicher Vorgaben, 
handels- und steuerrechtlicher Aufbewahrungspflich-
ten oder unserer Beratungspflicht. Als Rechtsgrund-
lage für die Verarbeitung dienen in diesem Fall die 

jeweiligen gesetzlichen Regelungen in Verbindung 
mit Art. 6 Abs. 1 c DSGVO.

Sollten wir Ihre personenbezogenen Daten für einen 
oben nicht genannten Zweck verarbeiten wollen, 
werden wir Sie im Rahmen der gesetzlichen Bestim-
mungen darüber zuvor informieren.

Kategorien von Empfängern der personenbezo-
genen Daten

Rückversicherer:
Von uns übernommene Risiken versichern wir ggf. 
bei speziellen Versicherungsunternehmen (Rückver-
sicherer). Dafür kann es erforderlich sein, Ihre Ver-
trags- und ggf. Schadendaten an einen Rückversi-
cherer zu übermitteln, damit dieser sich ein eigenes 
Bild über das Risiko oder den Versicherungsfall 
machen kann. Darüber hinaus ist es möglich, dass 
der Rückversicherer unser Unternehmen aufgrund 
seiner besonderen Sachkunde bei der Risiko- oder 
Leistungsprüfung sowie bei der Bewertung von 
Verfahrensabläufen unterstützt. Wir übermitteln Ihre 
Daten an den Rückversicherer nur, soweit dies für 
die Erfüllung unseres Versicherungsvertrages mit 
Ihnen erforderlich ist bzw. im zur Wahrung unserer 
berechtigten Interessen erforderlichen Umfang. 
Nähere Informationen zum eingesetzten Rückversi-
cherer stellen wir Ihnen unter 
datenschutz.barmenia.de zur Verfügung. Sie können 
die Informationen auch unter den oben genannten 
Kontaktinformationen anfordern.

Vertreiber/Vermittler:
Soweit Sie hinsichtlich Ihrer Versicherungsverträge 
von einem Vertreiber/Vermittler betreut werden, ver-
arbeitet Ihr Vertreiber/Vermittler die zum Abschluss 
und zur Durchführung des Vertrages benötigten 
Antrags-, Vertrags- und Leistungsdaten. Auch 
übermittelt unser Unternehmen diese Daten, sofern 
sie ihm unmittelbar von Ihnen oder einem Dritten 
mitgeteilt worden sind, an den Sie betreuenden Ver-
treiber/Vermittler, soweit dieser die Informationen zu 
Ihrer Betreuung und Beratung in Versicherungs- und 
Finanzdienstleistungsangelegenheiten benötigt.

Datenverarbeitung in der Unternehmensgruppe:
Die Versicherungsunternehmen der Barmenia Unter-
nehmensgruppe nehmen bestimmte Datenverarbei-
tungsaufgaben für die in der Gruppe verbundenen 
Unternehmen zentral wahr. So können Ihre Daten 
etwa zur zentralen Verwaltung von Anschriftendaten, 
für den telefonischen Service, zu Abrechnungszwe-
cken oder zur gemeinsamen Postbearbeitung in 
einem gemeinsamen Programm für alle Unterneh-
men der Gruppe verarbeitet werden. In unserer 
Dienstleisterliste finden Sie die Unternehmen, die an 
einer zentralisierten Datenverarbeitung teilnehmen.

Externe Dienstleister:
Wir bedienen uns zur Erfüllung unserer vertragli-
chen und gesetzlichen Pflichten zum Teil externer 
Dienstleister. 

Eine Auflistung der von uns eingesetzten Auftrag-
nehmer und Dienstleister, zu denen nicht nur 
vorübergehende Geschäftsbeziehungen bestehen, 
können Sie der Übersicht im Antrag/Anhang sowie in 
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der jeweils aktuellen Version auf unserer Internetsei-
te unter datenschutz.barmenia.de entnehmen.

Weitere Empfänger:
Darüber hinaus können wir Ihre personenbezogenen 
Daten an weitere Empfänger übermitteln, wie etwa 
an Behörden zur Erfüllung gesetzlicher Mitteilungs-
pflichten (z. B. Strafverfolgungsbehörden, Finanzbe-
hörden oder Sozialversicherungsträger).

Dauer der Datenspeicherung

Wir löschen Ihre personenbezogenen Daten, sobald 
sie für die oben genannten Zwecke nicht mehr 
erforderlich sind. Dabei kann es vorkommen, dass 
personenbezogene Daten für die Zeit aufbewahrt 
werden, in der Ansprüche von uns oder gegen unser 
Unternehmen geltend gemacht werden können (ge-
setzliche Verjährungsfrist von drei oder bis zu dreißig 
Jahren). Zudem speichern wir Ihre perso-nenbezo-
genen Daten, soweit wir dazu gesetzlich verpflichtet 
sind. Entsprechende Nachweis- und Aufbewah-
rungspflichten ergeben sich unter anderem aus dem 
Handelsgesetzbuch und der Abgabenordnung. Die 
Speicherfristen betragen danach bis zu zehn Jahren.

Betroffenenrecht

Sie können unter der o. g. Adresse Auskunft über 
die zu Ihrer Person gespeicherten Daten verlangen. 
Darüber hinaus können Sie unter bestimmten Vor-
aussetzungen die Berichtigung oder die Löschung 
Ihrer Daten verlangen. Ihnen kann weiterhin ein 
Recht auf Einschränkung der Verarbeitung Ihrer 
Daten sowie ein Recht auf Herausgabe der von 
Ihnen bereitgestellten Daten in einem strukturierten, 
gängigen und maschinenlesbaren Format zustehen.

Widerspruchsrecht

Sie haben das Recht, einer Verarbeitung Ihrer 
personenbezogenen Daten zu Zwecken der 
Direktwerbung zu widersprechen.

Verarbeiten wir Ihre Daten zur Wahrung 
berechtigter Interessen, können Sie dieser 
Verarbeitung widersprechen, wenn sich aus 
Ihrer besonderen Situation Gründe ergeben, 
die gegen die Datenverarbeitung sprechen.

Beschwerderecht

Sie haben die Möglichkeit, sich mit einer Beschwer-
de an den oben genannten Datenschutzbeauftragten 
oder an eine Datenschutzaufsichtsbehörde zu 
wenden. Die für uns zuständige Datenschutzauf-
sichtsbehörde ist:

Landesbeauftragte für Datenschutz und  
Informationsfreiheit
Nordrhein-Westfalen
Postfach 20 04 44
40102 Düsseldorf

Bonitätsauskünfte

Soweit es zur Wahrung unserer berechtigten 
Interessen notwendig ist, fragen wir bei Auskunfteien 
Informationen zur Beurteilung Ihres allgemeinen 
Zahlungsverhaltens ab. Hierzu übermitteln wir Ihre 
Daten (Name, Adresse, ggf. Geburtsdatum) an die 
Auskunftei. Detaillierte Informationen zu Auskunftei-
en finden Sie unter datenschutz.barmenia.de.

Hinweis- und Informationssystem der Versiche-
rungswirtschaft

Die Barmenia Allgemeine Versicherungs-AG nutzt 
ggf. bei der Kfz-Schadenbearbeitung das Hinweis- 
und Informationssystem (HIS) der informa HIS 
GmbH zur Unterstützung der Risikobeurteilung im 
Antragsfall, zur Sachverhaltsaufklärung bei der 
Leistungsprüfung sowie bei der Bekämpfung von 
Versicherungsmissbrauch. Dafür ist ein Austausch 
bestimmter personenbezogener Daten mit dem HIS 
erforderlich. Detaillierte Informationen zu HIS finden 
Sie unter datenschutz.barmenia.de.

Datenaustausch mit Ihrem früheren Versicherer 
und anderen Stellen

Um Ihre Angaben bei Abschluss des Versicherungs-
vertrages (z. B. zur Mitnahme eines Schadensfrei-
heitsrabattes in der Kfz-Haftpflichtversicherung) 
bzw. Ihre Angaben bei Eintritt des Versicherungsfalls 
überprüfen zu können, kann im dafür erforderlichen 
Umfang ein Austausch von personenbezogenen 
Daten z. B. mit dem von Ihnen im Antrag benann-
ten früheren Versicherer oder den mitgeteilten 
behandelnden Ärzten sowie mit Krankenhäusern, 
Pflegeheimen etc. erfolgen. Sofern wir bei unseren 
Anfragen, z. B. an den Vorversicherer, besonde-
re Kategorien personenbezogener Daten (z. B. 
Gesundheitsdaten) übermitteln und von uns solche 
besonderen Daten erhoben werden, holen wir im 
Einzelfall zuvor Ihre Einwilligung ein.

Automatisierte Einzelfallentscheidungen

Im Rahmen der Leistungsabrechnung von Kran-
kenversicherungen entscheiden wir aufgrund Ihrer 
Angaben zum Versicherungsfall und der zu Ihrem 
Vertrag gespeicherten Daten vollautomatisiert über 
unsere Leistungspflicht. Die vollautomatisierten 
Entscheidungen beruhen auf vom Unternehmen 
vorher festgelegten Regeln. Hierbei berücksichtigen 
wir beispielsweise die jeweilige Einstufung der abzu-
rechnenden Medikamente bzw. Heilbehandlungen.
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1. Identität des Versicherers

Versicherer ist die Barmenia Krankenversicherung AG in der Rechtsform Aktiengesellschaft mit Sitz in Wuppertal,
Amtsgericht Wuppertal HRB 28475. Die Anschrift der Hauptverwaltung lautet:
Barmenia-Allee 1, 42119 Wuppertal.

2. Ladungsfähige Anschrift

Die für die Geschäftsbeziehung zwischen dem Versicherer und dem Versicherungsnehmer maßgebliche Anschrift
lautet:

Barmenia Krankenversicherung AG
Barmenia-Allee 1,
42119 Wuppertal.

Die Barmenia Krankenversicherung AG wird vertreten durch den Vorstand. Vorstandsvorsitzender ist Herr Dipl.-Kfm.
Dr. Andreas Eurich.

3. Hauptgeschäftstätigkeit des Versicherers

Die Barmenia Krankenversicherung AG ist durch die Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht zum Betrieb von
Kranken- und Pflegeversicherungen in allen ihren Arten zugelassen.

4. Garantie-/Sicherungsfonds

Die Medicator AG, Bayenthalgürtel 26, 50968 Köln, schützt im Einvernehmen mit der Bundesanstalt für Finanzdienst-
leistungsaufsicht die Versicherungsnehmer vor den Folgen der Insolvenz eines Krankenversicherungsunternehmens.

5. Wesentliche Merkmale der Versicherungsleistung

a) Für die Versicherungen gelten die für die jeweiligen Tarife gültigen Allgemeinen Versicherungsbedingungen.

b) Art und Umfang der Versicherungsleistung ergeben sich aus den Allgemeinen Versicherungsbedingungen.

Die Versicherungsleistung wird fällig, sobald der Versicherer die Anspruchsberechtigung festgestellt hat.

6. Gesamtpreis der Versicherung

Der Gesamtpreis für die Versicherung ist unter Ziffer 3 der "Zusatzinformationen zu den Versicherungsbedingungen und
Beiträgen" angegeben.

7. Steuern, Gebühren oder Kosten

Mit Ausnahme der unter Ziffer 3 der "Zusatzinformationen zu den Versicherungsbedingungen und Beiträgen" ange-
führten Mahnkostenpauschale fallen keine weiteren Kosten, Steuern oder sonstige Gebühren an.

Allgemeine Kundeninformation

Barmenia Krankenversicherung AG

Hauptverwaltung
Barmenia-Allee 1
42119 Wuppertal



8. Einzelheiten zur Beitragszahlung

Einzelheiten zur Beitragszahlung sind dem "Informationsblatt zu Versicherungsprodukten" zu entnehmen.

9. Gültigkeitsdauer der zur Verfügung gestellten Informationen

Die zur Verfügung gestellten Informationen sind grundsätzlich nicht befristet.

10. Zu-Stande-Kommen des Vertrages

Der Versicherer kann den Antrag innerhalb von sechs Wochen annehmen. Diese Frist beginnt am Tag der Antragstel-
lung. Sofern der Erlass von Wartezeiten auf Grund einer ärztlichen Untersuchung beantragt wird, beginnt die Annahme-
frist an dem Tage, an dem die Untersuchungsberichte dem Versicherer zugehen. Wenn der Versicherungsnehmer den
Versicherungsschein innerhalb der Annahmefrist erhält, kommt der Versicherungsvertrag ohne weitere Willenserklärung
zu Stande.

11. Widerrufsbelehrung nach § 8 Abs. 2 Nr. 2 Versicherungsvertragsgesetz

Widerrufsrecht
Sie können Ihre Vertragserklärung innerhalb von 14 Tagen ohne Angabe von Gründen in Textform (z. B. Brief, Fax,
E-Mail) widerrufen. Die Frist beginnt, nachdem Sie den Versicherungsschein, die Vertragsbestimmungen einschließlich
der Allgemeinen Versicherungsbedingungen, die weiteren Informationen nach § 7 Abs. 1 und 2 des Versicherungsver-
tragsgesetzes in Verbindung mit den §§ 1 bis 4 der VVG-Informationspflichtenverordnung und diese Belehrung jeweils
in Textform erhalten haben. Zur Wahrung der Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige Absendung des
Widerrufs. Der Widerruf ist zu richten an:

Barmenia Krankenversicherung AG
Barmenia-Allee 1, 42119 Wuppertal,
Fax 0202 438-2846,
E-Mail info@barmenia.de

Widerrufsfolgen
Im Falle eines wirksamen Widerrufs endet der Versicherungsschutz und wir erstatten Ihnen den auf die Zeit nach Zu-
gang des Widerrufs entfallenden Teil der Prämien, wenn Sie zugestimmt haben, dass der Versicherungsschutz vor dem
Ende der Widerrufsfrist beginnt. Den Teil der Prämie, der auf die Zeit bis zum Zugang des Widerrufs entfällt, dürfen wir
in diesem Fall einbehalten; dabei handelt es sich um einen Betrag in Höhe der Anzahl der Tage, an denen Versiche-
rungsschutz bestanden hat, multipliziert mit 1/30 des Monatsbeitrages. Die Erstattung zurückzuzahlender Beträge er-
folgt unverzüglich, spätestens 30 Tage nach Zugang des Widerrufs. Beginnt der Versicherungsschutz nicht vor dem
Ende der Widerrufsfrist, hat der wirksame Widerruf zur Folge, dass empfangene Leistungen zurückzugewähren und ge-
zogene Nutzungen (z. B. Zinsen) herauszugeben sind.

Besondere Hinweise

Ihr Widerrufsrecht erlischt, wenn der Vertrag auf Ihren ausdrücklichen Wunsch sowohl von Ihnen als auch von uns voll-
ständig erfüllt ist, bevor Sie Ihr Widerrufsrecht ausgeübt haben.
Ende der Widerrufsbelehrung.

12. Laufzeit

Einzelheiten zur Laufzeit sind dem "Informationsblatt zu Versicherungsprodukten" zu entnehmen.
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13. Angaben zur Vertragsbeendigung

Einzelheiten zur Vertragsbeendigung sind dem "Informationsblatt zu Versicherungsprodukten" zu entnehmen.

14. Anwendbares Recht

Auf den Vertrag findet das Recht der Bundesrepublik Deutschland Anwendung.

15. Sprache

Die Vertragsbedingungen und die hier unter den Nummern 1 bis 17 gegebenen Informationen sind in deutscher
Sprache verfasst. Auch die Kommunikation während der Laufzeit dieser Versicherung erfolgt in Deutsch.

16. Versicherungsombudsmann

Außergerichtlich kann eine Beschwerde beim Versicherungsombudsmann für private Kranken- und Pflegeversiche-
rungen, Postfach 06 02 22, 10052 Berlin, eingelegt werden. Hiervon unberührt bleibt die Möglichkeit für den Versiche-
rungsnehmer, den Rechtsweg zu beschreiten.

17. Beschwerdemöglichkeit bei der Aufsichtsbehörde

Eine Beschwerde kann auch gerichtet werden an: Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht, Graurheindorfer
Straße 108, 53117 Bonn.

Wichtige Information zum Schutz Ihrer Daten durch die "Verhaltensregeln für den Umgang mit personenbezo-
genen Daten durch die deutsche Versicherungswirtschaft"

Der Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft e. V. hat gemeinsam mit seinen Mitgliedsunternehmen
"Verhaltensregeln für den Umgang mit personenbezogenen Daten der Versicherten durch die Versicherungsunter-
nehmen" - einen so genannten Code of Conduct - aufgestellt und mit den Datenschutzaufsichtsbehörden abgestimmt.
Die Barmenia-Unternehmen sind diesem Code of Conduct zum 01.04.2013 beigetreten und haben sich damit zu seiner
Einhaltung verpflichtet.

Den vollständigen Wortlaut der Verhaltensregeln können Sie unter www.datenschutz.barmenia.de nachlesen.

Sie möchten die Verhaltensregeln gerne in Papierform erhalten oder haben Fragen dazu? Dann rufen Sie einfach an:
Sie erreichen die Barmenia-Kundenbetreuung montags bis freitags von 08:00 - 20:00 Uhr und samstags von 09:00 -
15:00 Uhr unter 0202 438-3303.


